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Schiff verunglüdt 
In den alasfanifchen Gewäflern. — 194 

Menfhen in großer Gefahr. 

Seward, Wlasfa, 24. Mai. Der 
Toftdampfer „Dora“ tjt hier mit 194 
Baflagieren und Matrojen des Schif- 
fes „Golumbia“ eingetroffen, welches in 
der Nähe des Unimafafluffes inTrüm- 
mer ging. Die Ueberlebenden erzählen 
aufregende Gelchichten über Helden- 
muth und Leiden. 

Das Schiff lief in der 
30. April in einem Dichten Schnee— 
fturm auf. Wings mogte eine milde 
See. Auf dem Schiff waren 53 Sta= | 
liener, 96 Japaner und 45 Amerita= 
ner und Gfandinavier. Alle maren 
angelichts der großen Gefahr ruhig 
und folgjam, mit Ausnahme der Jta- 
liener. 

65 wurde ein Boot hinabgelaffen, 
„> ſofort ſtrömten die Italiener mit 

hren „Boſſen“ in dasſelbe. Sie wur— 
* nur durch die auf ſie gerichteten 
Geſchützmündungen dabon abgehalten, 
zwei Boote zu beſchlagnahmen. 

Bei Tagesanbruch überließ man je— 
doch die Boote den Italienern und war 
froh, ſie loszuwerden, — doch dieſe Er— 
wartung war eine verfrühte! Die 
Staliener ruderten 3 Meilen weit nad) 
dem Leuchttburm von Scotch Cape, 
fehrten aber nach zwei Tagen zurüd 
und mußten wiederum durch Drohung 
de3 Niederfchießens dapon abgehalten 
werden, das Schiff auszuplün- 
dern. 

Zwei frühere Leute vom Rettungs— 
dienft, Chrift. Chriftopherfon und 
Erneſt Anderfon, risfirten ihr Leben, 
indem fie in einem winzigen Nachen 
eine Tauleine nad) dem Geltade brad)- 
ten. Mit Hilfe diefer Leine joiwie der 
Fiſcherboote wurden nach 24ftündigem 
Kampf in den eiſigen Wogen, die üb— 
rigen Paagiere und die Bemannung, 
ſchließlich Alle in Sicherheit gebracht. 
Viele aber entgingen dabei nur mit 
knapper Noth dem Ertrinkungstode 
und wurden, ganz erſtarrt, nur mit 
großer Mühe in das Leben zurückge— 
rufen. Eine Frau, aus Auſtralien, 
war ebenfalls uͤnter den Paſſagieren. 
Nicht nur das Schiff, ſondern auch faſt 
alle Boote wurden ſchließlich zerſchmet— 
tert. 

Am Morgen des 2. Mai brannte 
das aufgegebene Wrack auch noch bis 
zum Waſſerſpiegel nieder. 

Nehmen feine TZrauungen vor, 
Wenn geiftige: Getränfe dabei oder nad: 

ber fervirt werden! 

Mustegon, Mich., 24. Mai. Yn als 
len ſechs holländiſch-amerikaniſchen 
Kirchen dahier (ein großer Theil der 
Bevölkerung von Mustkegon beſteht 
aus früheren Holländern) kündigten 
geſtern die Paſtoren an, daß ſie dahin 
übereingekommen find, bei feinen 
Trauungen zu amtiren, wenn fich die 
Betheiliaten nicht ausdrüdflich ber= 
pflichten, daß während oder nach ber 
Zeremonie feine geiftigen Getränfe 
fervirt werben Joller. 

Diefes vereinte Vorgehen der Geift- 
Yichen wurd? durch mehrere Skandale 
verurfacht, welche hier au übermäßi- 
gem ZTrinten bei Hochzeiten herborge- 
gangen find. 

Ferner machten die Geiftlichen be= 
fannt, daß Männer, welche mit Klubs 
in Verbindung ftehen, die an Sonnta= 
gen Bier ferpiren, aus der Kirche aud- 
gejperrt werben, wenn jie biefe Mit- 
altedfchaft nicht aufgeben. 

Sm Kongreh- 


Abgeordnetenhaus nimmt Philippinen- 
tarifbill am. 

MWafhington, D. K., 24. Mat. Die 
Philippinen = Zolktarifporlage, melche 
al eine Ergänzung ber Panne-Xl- 
drih- Bill zu betrachten ift, tourde vom 
Abgeordnetenhaus endgiltig angenom- 
men, nachdem mehrere vorherige Be— 
mübungen, fie durchzubringen. durch 
den Mangel an einem Quorum ge— 
ſcheitert waren. 

Der „Zuckertruſt“ war der Gegen⸗ 
ſtand eines ſcharfen Angriffs durch 
Owen Otlahoma) im Senat. Owen 
legte auch einen geſtrigen Artikel einer 
hiefigen Zeitung, melcher jenes Gynbi- 
fat befonders heftig verbamınt, auf 
das Pult des Sekrelärs und zog auch 
heftig über hervorragende Rem Bor: 
fer-Beitungen Ios, melde die Wahrheit 
iiber diejen „Zruft“, der das Volk und 
die Regierung beftehle, einfach ‚unter- 
drüdten, meil fie große Anzeigen bon 
diefer Riefentorporation erhielten. 

Auf Owens Erſuchen wurde ‚ber 
Obenerwahne Zeilungsartikel auch 
dem Protokoll einverleibt. 

Vom Arb eits felde. 

Waſhington, D. K. 24 Mai. Auf 
Erſuchen an die Su Schieds⸗ 
gerichtsbehörde, ihre beſten Bemühun⸗ 
gen aufzubieten, um den erwähnten 
Heizerſtreik an der — beizu⸗ 
legen, wird der Arbeits lommiſſär 
Neill, ein Mitglied dieſer Behörde, 
heute Abend nad Georgia abreifen. 
Die Behörde ‚hat ve eine Konferenz 
in dieſer Sache gehabt. 

5* Ga. 24 Mai. Gouvber⸗ 
neur Hofe Smith machte heute ben 
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i gen dem Tode, indem fie 


liegt ausfchließlich innerhalb ber@ren- 
zen,diejes Staates. 

Der Streit fteht mit einer Raffe- 
frage in Perbindung, nämlih: Ob 
weiße oder farbige Heizer angejtellt 
werden follen. Er ift daher für den 
ganzen Süden von großer Bedeutung, 
da jeden Augenblid ähnliche Ausitän- 
de an anderen füdlichen Bahnen folgen 
fünnen. 

Auf der ganzen Georgiabahn (über 
171 Meilen lang) lief heute jogut mie 
gar fein Zug; die Lofomotipführer 
wollten aus Furcht, daß ihre „Cabs“ 
gejteinigt würden, feine Fahrt machen. 

Augufta, Ga., 24. Mai. E3 wird 
mitgetheilt, daß das Schiedsgerichts— 
anerbieten des Staatsgouverneurs 
Smith vom Oberbetriebsleiter der Ge— 
orgiabahn abgelehnt worden iſt. 

Lexington, Ky., 24. Mai. Es wird 
mitgetheilt, daß farbige Grubenarbei— 
ter, welche nach Jackſon, im Kentuckyer 
County Breathitt, gebracht worden 
waren, um die Plätze von weißen Ar— 
beitern in den Kohlengruben einzu— 
nehmen, in aller Eile Vorkehrungen 
zum Wegzug treffen. Ihr Koſt- und 
Logirhaus war in der Samſtagnacht 
angegriffen, mit Kugeln geſpickt und 
durch Dynamit theilweiſe zerſtört wor— 
den. Infolge deſſen ſind die Neger 
gründlich eingeſchüchtert. Wenn ir— 
gendwelche neue Gewaltthaten vor— 
kommen, ehe die Neger weg ſind, ſo 
wird wahrfcheinlich um Zuſendung 
von Miliztruppen nachgeſucht werden. 

Aehnliche Raſſenunruhen kommen 
in den letzten paar Tagen auch in den 
Counties Franklin und Shelby vor. 

Wafhington, D. K., 24. Mai Cs 
fam im Senat zu einem Zufammen- 
ttoß zmwilchen Heyburn und Glapp, 
meil der Erftere jagte, das Zollteform- 
verfprechen fei von den paar Republi= 
fanern auf der Chicagver Konvention 
„in der Stunde ihrer Angit“ gegeben 
worden, 

Elapp verlangte, daß der Idaho'er 
Senator diefe Yeußerung zurüdnehme. 

„Nein“, erwiberte Heyburn, „ic 
habe feine Yurht vor Gefpenitern, 
menn ich ihnen begegne. Das Bolt 
mußte, man fönnte fi) auf die repub- 
Iifanifche Partei verlaffen, daß fie das 
Rechte thue; aber nur verfehentlich hat 
fi) ein Zollrevifionsperfprechen in Die 
nationale Platform, eingefchlichen.” 

Burfett fprah nad Heyburn und 
pertheidigte die vorgefchlagene Herab- 
fegung der Vretterholgrate. 

E3 murde im Abgeordnetenhaus 
mehrere Botfchaften des Präfidenten 
Taft verlefen, welche auf Ordinaizen 
für Bortorifo Bezug haben. 


Schlimme Schfluthen. 


Große Derheerung und auch Menſchen⸗ 
opfer. 

Vinita, Okla. 24. Mai. Infolge 
eines der ftärfjten Regenfälle, melche 
in den letten Jahren in Oklahoma 
porgefommen find, ift ver Grand River 
nebjt anderen wichtigen Strömen über 
fluthet. 

Großer Schaden wurde an YFarms 
und Bahneigenthbum angerichtet, und 
das Städtchen Afton, 12 Meilen öft- 
ih von Binita, wurde theilmeile un= 
ter Wafler gefett. Zu Catali wurde 
die Irejtelbrüde der St. Louid- & 
San Franzistobahn theilmeife megge= 
riffen. Noch viele andere Brüden find 
in Gefahr, an einer Menge Stellen ift 
das Geleife ausgejchwemmt, und der 
ganze Zugverfehr ift aus Rand und 
Band. 

Auch find mindeftena vier Menfchen 
umgelommen. 

Verhängnißvolle Bootkolliſion. 

Buffalo, N. Y., 24. Mai. Im Ha— 
fen von Buffalo ſtieß der Dampfer 
„Weſtern States“, Eigenthum der 
„Detroit andBuffalo NavigationCo.“, 
mit dem Schleppboot „Princeton“ zu⸗ 
ſammen, was drei Menſchenleben 
koſtete. 

Die Ertrunkenen ſind: Die Heizer 
William MeClure und RaymondNor— 
burg, ſowie der Maſchiniſt Frank 
Träufler. 

Der Kapitän James Sulliban und 
der Heizer Thomas MeMahon entgin— 
nach dem 
Dock der Rettungsſtation ſchwam— 
men. 

„Princeton“ war damit beichäftiat, 
dem Dampfer im Dodeinlaufen Bei- 
ftand zu leijten. 

Das unruhige Zentralamerita! 

Mobile, Ala.,, 24. Mai. Neuere 
Nachrichten aus Port Limon, Kofta> 
rifa, befagen, dab dort fehr alarmi- 
rende Berichte aus Manaqua, Nila- 
ragua, eingetroffen find. Präfibent 
Zelaya betreibt militärifhe Dperatio- 
nen gegen San Salvador (die Hleinfte 
der boltäreichiten der mittelamerifani- 
chen Republifen). In Leon und Gra- 
nada jind- Hunderte herporragender 
Bürger in den Kerfer geworfen wor= 
den. Auch wurden in der Stabt San 
Salvador drei junge Männer, Söhne 
ber Wittme von U. Garnero, von Gol- 
baten ermordet; der Kommandant ber 
Stadt befam hiervon Kunde und Vieh 
5 Soldaten erfchießen. 

Bundesridhter nicht einig. 

St. Louis, 24. Mai. Yn dem PBro- 
zeß ber Bundesregierung gegen ben 
Verband der Terminalbahnen von St. 
Rouis können fich die Richter des 
Bunbestreisgerichts nicht einigen; fie 
ftehen zmei gegen zwei. Daher haben 
fie den Prozepfall jekt unmittelbar an 
das Bundesobergericht verwiefen. Alle 
pier Richter, Sanborn, Ban Devanier, 
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Chicago, Montag, den 24. Mai 1909, — 5 Uhr: Ausgabe. 


Einbrecher ſchießzt Mayor. 


Cedar Rapids, Ja. 24. Mai. Eine 
Reihe ſenſationeller Einbrüche erreichte 
heute ihren Höhepunkt, als ein unbe— 
kannter Spitzbube auf den Bürgermei— 
ſter John Carmody, in deſſen Haus 
er gedrungen, feierte und ihm eine ge— 
fährliche Wunde im Unterleib bei— 
brachte. Der Kerl entkam. Unmittel— 
bar zuvor hatte er im Heim des ka— 
tholiſchen Prieſters J. J. Toomey ge— 
räubert, das nur zwei Straßengevier⸗ 
te vom Haus des Bürgermeiſters ent— 
fernt iſt. 

Des Kindesraubs beſchuldigt. 

Aſhland, Wis. 24. Mai. Die Po— 
lizei verhaftete John Thomas, alias 
Ryan, unter der Anklage, den zehnjäh— 


rigen Gordon Clayton zu entführen | 


verfucht zu haben. Ryan griff den 
Jungen auf der Straße auf, während 
derfelbe auf feinen Water martete, 
und fperrte ihn geftern Nacht in einen 
Güterwagen ein; doch gelang e& dem 
Knaben, zu entfommen. 
Sammond Ichnt ab. 

MWafhington, D. K., 24. Mat. John 
Hays Hämmond, der befannte „n= 
duftriefapitän” und Politiker, hat den 
Gefandtichaftspoften in China abge- 
lehnt, welchen Präfident Taft ihm an— 
getragen. hatte. 

Illinoiſer Oberrichter +. 


Galesburg, Ill. 24. Mai. Richter 
Guy C. Scott, Beſitzer des Staats— 
obergerichts ſtarb im Hoſpital dahier 
an gangränenhafter Blinddarmentzün— 
dung. 
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Ausland. 


245 Verhaftete 
Wegen der Metzeleien in Adana. — Aber 
noch keine Beſtrafungen. 

Merſina, Aſiaiiſche Türkei, 24. Mai. 
Die Lage in Adana, dem Hauptſchau— 
platz der chriſtenfeindlichen Unruhen, 
hat ſich in den letzten vier Tagen ent— 
ſchieden gebeſſert. Nach amtlichem Be— 
richt ſind dort 245 Verhaftungen er— 
folgt. 150 der Gefangenen ſind Mos— 
lem, — aber keine in wichtigen Stel— 
lungen ſind darunter. 

Strafen ſind indeß noch nicht aufer— 
legt worden; die Unterſuchungskom— 
miſſion befaßt ſich damit nicht. 
Denkmal für König Ludwig II. 

München, 24. Mai. Für das Denk— 
mal des verſtorbenen Baiernkönigs 
Ludwig des Zweiten wird ein großer 
Aufruf erlaſſen, der von dem, zu die— 
ſem Zweck gegründeten Münchener 
Verein ausgeht, welcher unter dem 
Protelterat des. Prinzregenten Steht. 
Der Aufruf wendet fi an Alle, melde 
e3 für eine Ehrenpflicht erachten, daß 
dem König in feiner ehemaligen 
Hauptitadt endlich ein mürdiger Denf- 
ftein errichtet wiirde, Der Prinzregent 
felber jtiftete bereit3ö an feinem 80. 
Geburtstage 20,000 Marf, und fchon 
verfügt der Verein über nennensmerthe 
Mittel, die faft die Summe von 150,- 
000 Mark erreicht haben. Aber e3 
werden noch qroße Summen erforder 
lich fein, bis das MWerf endlich ala ge- 
fichert gelten fann. Denn e3 wird ein 
mächtiger Monumentalbau tmerben. 
Das Denfmal wird in Bronze gegof- 
jen. Sein Standort wird auf dem, 
füdlih der Gorneliusbrücde aufgebau=- 
ten Brücdenfopf fein, gegenüber der 
Einfahrt zum deutfchen Mufeum. 
Oeſterreich-Japaniſcher Militärs 

vertrag? 


Berlin, 24. Mai. Das deutjche 


| Auswärtige Amt bat feine Nachricht 


über den angeblichen Mbichluß eines 
Militärvertrages zmwifchen Dejfterreich- 
Ungarn und apan, monach beide 
Mächte, wie e3 heißt, Jich im all eines 
Kriegs mit Rußland gegenfeitig Bei- 
ſtand leiſten ſollen. 

So lange Deutſchland keine amtliche 
Kunde von dieſer Sache hat, kann es 
weder eine zuſtimmende, noch eine miß— 
billigende Stellung dazu einnehmen. 

Primadonnaga ertkrankt. 


Berlin, 24. Mai. Madame Marzella 
Sembrich, die berühmte Sängerin, 
mußte wegen Erkrankung alle ihre 
Engagements aufgeben. Sie ſollte in 
der zweiten Juniwoche hier in der 
Oper auftreten. 

Bekannter franzöſiſcher Maler. 

Paris, 24. Mai. François Emil 
Michel, hervorragender franzöſiſcher 
Maler und Kunſtkritiker, iſt hier im 
Alter von 71 Jahren geſtorben. 


Neue Erderſchütte rungen 
Schon feit mehreren Tagen in einem 
merifanifhen Staat, 

Daraca,: Merito, 24. Mai. Geit 
mehreren Tagen jhon werden in die- 
fem Staate Erderjütterungen ver⸗ 
fpürt, und diefelben halten noch immer 
an. Außer Sprüngen an etlichen 
Mauern iſt bis jetzt fein beträchtlicher 
Schaden verurſächt worden. Man 
fürchtet aber, daß das Schlimmſte 
noch kommt. 

Schlimme Dürre in Mexiko! 


Veraltuz, Mexiko, 24. Mai. In 
mehreren Theilen dieſes Staates iſt die 
Dürre ſo bedenklich geworden, daß 
Viele wegziehen. Alle Ströme und 
Teiche find ausgeirodnet, und das 
Vieh ftirbt zu Hunderten dahin! 

Wölfe und Hunde find toll gemor- 
—* und — in 

nzahl Dörfer bon 
Thieren —— 
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Shurtlefis Anhänger. 


Befürdten angeblid, daß Rorimer 
es mit ihuen nicht ehrlich meint, 


Zodesitof für Deneens Ranalpläne 


Unterhaus verweift die von Deneem befür- 
wortete Kanalvorlage an Hausaugfchuf, 
defjen Dorfigender ein Anhänget Eoti« 
mers ijt. — Abftimmung ergebnißlos. 


(Eigenberiht der Adendpoft). 


Springfield, JU., 24. Mai. Die, 
mie man annimmt, legte Woche der 
Tagung der Legislatur begann heute 
mit einer Sitzung, die der Berathung 
von Vorlagen gewidmet wurde, doch 
wurde keine einzige Maßregel ange⸗ 
nommen, da eine beſchlußfähige Mehr— 
heit nicht anweſend war. Während 
man allgemein darauf rechnet, daß die 
Legislatur ſich am Camstag „ſine die“ 
vertagen wird, iſt es nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß in Anbetracht ber rieſigen 
Zahl unerledigter Vorlagen der&chluß 
der Gitung um eine meitere Woche 
verichoben werden wird. Der Kampf 
um den Si im Bundezfenat, die Agi- 
tation für Verlegung der landwirth- 
Ihaftlihden Staatsausftellung voi 
Springfield nach Peoria und andere 
Yragen haben foviel Zeit in Anfpru 
genommen, daß Hunderte unerledigte 
Vorlagen einer endgiltiten Entfchei- 
dung über ihr Schidfal harten. Dar 
unter befindet fich eine ganze Anzahl 
bon Vorlagen, die vom Genate aufge- 
nommen worden find, im Haufe aber 
noch nicht einmal in den Ausfchüffen 
zur Sprache gefommen find. Eine gro- 
Be Anzahl der Mitglieder des Haufes 
ift der Anficht, daß die Sperre, veran= 
laßt durch den Kampf um den Gik 
Albert Y. Hopkins’ im YBundesfenat, 
jegt ebenfowenig ‚ehoben werben fann, 
al3 in den vergangenen Wochen derTa- 
gung. n der lehten Woche brachte es 
Hopkins wiederum auf 88 Stimmen, 
die. höchite Stimmenzahl feit der erften 
Abftimmung, in der er 91 Stimmen 
erhielt. Man nimmt an, Jah er mehr 
Stimmen nicht auftreiben kann. Loris 
mer’3 Ausfichten auf Ermählung find 
angeblich auch nur gering, da einige 
der Anhänger Sprecher Churtleffs 
den Verdacht hegen, daß der - „blonde 
Bo“ es nichtiehrlich mit'ihnen meint. 
Die Heutige Abftimmung ergab fein 
Reſultat. Es waren nur wenige Mit⸗ 
gliedet anweſend 

Das Refultat der Abſtimmung iodr, 
wie folgt: Hopkins 10, Foß 2, Shurts 
leff 3, Mafon 2, Stringer, Dem, 3, 
DW. W. Norris, Mitglied der Chicagoer 
Produftenbörfe, Dem., 6, John ©. 
Neumeilter, Chicago, Dem,, 1, Lee 
DMeill Bromne, Dem., 2 und Eb- 
werd Carroll, Dem., 1. Stimme. 

Die nädfte Abftimmung findet 
morgen ftatt. 

Ehiperfield, Canton, brachte anläß- 
lich des Ablebens des Richter ©. E. 
Scott vom StaatZobergeriht einen 
Beileidabefhluß ein. 


Todesftoß für Deneens Kanalpläne. 


Die von Yfham Randolph entwor- 
fene, von Gouverneur Deneen befür- 
twortete und bom Genate angenom- 
mene Kanalvorlage erhielt Heute im 
Haufe den; Todesftoß, als fie an den 
Kanalausftihuß des Haufes beriviefen 
wurde, deffen Vorfitender Edward %. 
Smejfal, ein getreuer Anhänger Wil- 
liam Lorimersz, ift. Die Vorlage fieht 
die Entwidelung der Waflerkraft vor, 
die verpachtet werden und deren Er- 
trag angefammelt merben foll, um bie 
Pfandbriefe im Betrage von 20 Mil- 
lionen einzulöfen. Smejfal befürmwor- 
tet die mit Hilfe Lorimer3 vom In— 
genieur Lyman E. Cooley ‚entworfene 
Vorlage, die vorfieht, daß mit dem 
Bau eines Kanal von den Großen 
Seen bis zum Golfe nicht begonnen 
werben foll, bi die Bundesregierung 
finanzielle Beihilfe verfprochen hat. 

Die von Husler, Chicago, einge: 
brachte. Hausporlage Nr. 86, melche 
die Schaffung einer ftaatlichen Prü- 
fungsbehörde für Hühneraugenbofto- 
ren borfieht, wurde heute vom Gene: 
ralanwalt Stead in einem Gutachten 
für verfaffungsmidrig erklärt. Die 
vier Mitglieder derBehörbe follen nom 
Gouperneur ernannt werden, dem fie 
von der Vereinigung der Hübnerau- 
genboftoren be3 Staates vorgefchlagen 
werben follen. Balanzen folen in. ber 
felben Weije ausgefüllt werben. Der 
Generalanwalt erklärt, daf, menn ber 
Gouverneur: Perfonen zu Mitgliedern 
der Behörde ernennen follte nicht 
bon der Vereinigung der Hühnerau- 
genbottoren — hlen wären, er durch 
einen Mandamusbefehl dazu gezwun—⸗ 
gen werden könnte. Aus dieſem 
Grunde ſpreche die Vorlage das Recht 
der Ernennung der Mitglieder der 
Behörde tfatfächlich der Vereinigung 
u. Dies made die Maßregel a 
Fungsmibrig. Beamte fönnten nur 


von einer ftaatlichen —* ernannt 


dies Recht 


werden. Die Vorlage den 
tipatleuten, 


einer er bon 


DIN feinen Mammon reiten, 


Wm. 5. Gray erhebt Anklage gegen 
Uewman, Xorthrup, £evinfon und Beder. 

Im September 1905 ftrengte die 
Anmwaltsfirma Newman, Northrup, 
Levinfon & Beder im Namen dreier 
Attionäre der Weftern Life Indemnity 
Eo., welche in Lincoln, Neb., anfäflig 
find, eine Klage an gegen die Herren 
General Moulton und Wm. H. Gray, 
melche fie bezichtigten, ald Beamte der 
genannten Lebensverficherungs-Gefell- 
Tchaft diefe durch faule Machenfchaften 
um große Summen gefchädigt zu ha= 
ben. &3 fam zu einem langmierigen 
Prozeh vor Richter Kohlfaat, der vor 
etwa Kahresfrilt damit endete, daß ber 
Richter Moulton und Gray anivies, 
einige hunderttaufend Dollars, die fie 
aus der Kafje der Gefellichaft gezogen, 
an bdiefe zurüdzuzahlen. Der Firma 
Nermman, Northrup, Levinfon & Be: 
der jollten ihre Dienfte zum Betrage 
bon $20,000 aus diejen zurüderober- 
ten Kapitalien vergütet werden, $10,- 
000 hat fie auch bereits erhalten. Jeht 
nun wollte®. 9. Gray, der inzwifchen, 
mie ihm aufgetragen, $125,000 an das 
Gericht eingezahlt hat, an diefes eine 
Eingabe richten, worin er beantragt, 
eö möge unterjucht werden, ob Nem: 
man, Northrup, Lepinfon & Beder 
feinerzeit die ganze Unterfuchung nicht 
auf eigene Hand eingerührt hätten; ob 
fie die drei in Nebrasfa mohnhaften 
Aktionäre nicht erft jelber ausfindig 
gemacht und veranlaßt haben, ihre Na- 
men zu bem orgehen herzugeben. 
Herner maht Herr Gray auf eine 
fürzlih vom Bundes-Obergericht ab- 
gegebene Entjcheidung aufmerkſam, 
nad mwelcher Attionäre von Gegenfei- 
tigen Verficherungs = Gejelfhaften 
als jolde gar nicht befugt find, von 
den Beamten der Gefellichaft Rechen- 
Ihaft zu verlangen. Herr Gray bit- 
tet, daß mit der nunmehrigen Unter- 
fuhung der Sachlage der Gerichtäre- 
ferent Bifhop betraut, und daß bis 
zur neuerlichen Enifcheidung von dem 
Gelde, das er, Gray, beim Gericht ein— 
gezahlt, nichta mehr an andere Par: 
teten herausgegeben ierden möge. 
Seine Anwälte fuchten heute im Bun- 
beöfreisgericht um die Erlaubnif nad), 
das Gejuch dort einzureichen, der Rich— 
ter verweigerte fie ihnen aber. 


Ungeihidter Wagenführer. 


Der 5öjährige Arbeiter E. Suta 
wurde heute an N. Clark und Sinzie 
Straße von einem Kraftwagen ge— 
ftreift, den George, der 17jährigeSohn 


des Millionär Cyrus 9. Me&ormid,- 


Präfident der Anternational Harvefter 
Eo., lenkte. Der Verunglückte kam 
mit leichten Verleßungen davon. 
— — — — — 
* Im Palmer Houſe iſt heute der 
Jahreskonvent der „National Feed 


Dealers' Aſſociation“ eröffnet worden. 


Der Verband will darauf hinarbeiten, 
daß zur Regelung der Viehfutterfrage 
ein Geſetz vom Bundeskongreß erlaſſen 
wird. 

* Der 385jährige Fuhrmann Henry 
Grant fiel heute an Weſt 33. Straße 
und Aſhland Abe. von ſeinem Wagen 
unter deſſen Räder und wurde auf der 
Stelle getödtet. Er wohnte Nr. 1818 
W. 34. Straße. Die Leiche iſt nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 3171 Ar— 
cher Ave. geſchafft worden. 

* In olge Reißens eines der Stricke 
des Gerüſtes, auf dem ſie an dem Hau— 
ſe 4726 Grand Boulevard arbeiteten, 
jtürzten heute die Dachdeder Wm. Si- 
delt, 21 Jahre, 173 Erie Str., und 
Chas. Northdurft, 28 Jahre, 466 31. 
Straße, 40 Fuß tief. GSidelt Tiegt 
mit fchmerem Beinbrucd im Chicago 
Hofpital, Northöurft konnte, leichter 
berlett, nach Haufe fahren. 

Te 


Aguinaldo Gaft beim Bize- 
gouderneur. 


Manila, 24. Mai. milio Agui- 
naldo, Befehlähaber der eingeborenen 
Streitfräfte mährend bes MRebo- 
Iutionsfriegs gegen die Amerikaner, ift 
nad) Baquio abgereift, um eine Woche 
als der Gaft des amerikaniſchen Vize— 
gouberneurs W. Cameron Forbes auf 
deſſen Landfig zu verbringen. Dies ift 
Aguinaldo's erfter Befuch in der nörb- 
lichen Gebirgsregion feit feinem benf- 
würdigen Rückzug in derſelben Rich— 
tung vor mehreren Kolonnen amerika⸗ 
niſcher Truppen. In der neueſten Zeit 
iſt Aguinaldo als Pflanzer zu Cavite 
thätig geweſen. 


Dampfernachrichten. 
mmen: 
Queenstown: Lufitenie, don Rem York nah 
Liverpool. 
— — — — 


Das Wei Wetter, 


Chicago und — en: Eiärtr — heute 
Abend, wahriheinfih Regen am Dienflag: geringe 
Temperaturveränderung; Ge bis Iebpafte" Nord⸗ 


an — les: Veränderlihes Wetter 
— Kg Regenihauer; geringe 


—* “Mar Heute Abend: Dienttag für: 
und am Wbend — im 


a Fr Bittess, ehr 97 


Me „Abendpofte 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. Ro. 122 


Andres’ Ruf. 


Der Hauptbelaftungszeuge im Pro- 
eh Madden angegriffen. 


Carneys Gedächtniß. 


Vier Perſonen der verſuchten Geſchwore⸗ 
nen-Beeinfluffung verdächtigt, darunter 
Ernft Krulewitd,. — Robert Blands 
bejeichnendes Zugeſtändniß. 


Khren Schwerpunft in dem Prozeß 
der der Verſchwörung zur Erpreffung 
angeflagten Gewertjchaftsführer Mar: 
tin B. Madden, %. U. Pouchot und 
M. %. Boyle verlegte die Vertheidi⸗ 
gung aud) heute wieder auf die Ber- 
tächtigung der Wahrheitäliebe und de3 
allgemeinen Rufes des Hauptbela= 
ftungszeugen Geo. S. Andres, welcher 
ausgefagt hatte, daß er an Madden 
$1000 bezahlt habe für die Schlich- 
tung eines Ausftandes der Arbeiter an 
dem YFabrifneubau der Yojeph Klida 
Co. Neder der heute vernommenen 
Entlaftungszeugen verficherte, daß 
Andres’ Auf Hinfichtlich deffen Wahr- 
heitöliebe nicht der beite fei. 

Vor der Aufnahme der heutigenPro- 
gebberhandlung hielten Staatsanwalt 
Wayman und jein erfter Gehilfe Ben 
Short eine einftündige geheime Bera= 
thung ab, wie verlautet, über di: an- 
geblich erfolgten Verfuche, die Ge- 
ſchworenen zu beeinfluſſen. Ernſt 
Krulewitch, der in dieſer Beziehung 
vom Staatsanwalt vorgeladen worden 
war, wurde faſt eine volle Stunde 
lang von ihm befragt. Krulewitch iſt 
ein Politiker in der d. Ward und wur— 
de von den Sonder-Großgeſchworenen, 
welche die angeblichen Betrügereien in 
den Vorwahlen im letzten Auguſt un— 
terſuchten, in Antlagezuftand verſetzt. 

Die heutige Verhandlung. 


Er pflegt, wie es heißt, in Wahl- 
fämpfen an Madden eine ſtarke Stütze 
zu haben. Der Staatsanwalt hat 
ſeine Unterſuchung der vermeintlichen 
Gejchmworenen = Beeinflufung noch 
nicht abgeſchloſſen und lehnte es daher 
heute ab, ſich über die Sache und ſeine 
Pläne hinfichtlich der etwanigen Erhe- 
dung von Anflagen durch die Großae- 
Ihmorenen zu äußern. Außer Krule: 
mwitch find übrigens in der Sache noch 
drei Männer von ihm borgeladen 
worden, wer und was fie find, wird 
aber geheim gehalten, 


Der erfte heute vernommene Zeuge 


war Daniel faacjon, Zeichner von 
Stahlbauten, der fhon am Samitag 
abjprechendes Zeuanig über Andres 
abgegeben hatte. Staatsanwalt Way- 
man verfuchte im Kreuzverhör ver— 
gebeng, die Angaben des Mannes zu 
erſchüttern. 

„Iſt es nicht eine Thatſache, daß 
Sie aus Herrn Andres’ Büro hinaus— 
geworfen murben? fragte er ihn. 

„Rein,“ antwortete der Zeuge. 

„Herr Andres hat Sie entlaflen, 
nieht wahr?“ 

„Rein“. 

„Aus mie vielen Stellungen find 
Sie in den legten fünf Jahren bin- 
ausgemorfen worden?“ 

„Aus feiner.” 

Robert ‚Gordon, ein berathender 
ingenieur, der jchon in der legten Wo- 
che Zeugnif gegen Andres abgelegt Hat- 
te, wurde darauf wiederum vernom— 
men und fagte aus, dat Andres’ Auf 
Schlecht fe. Ym Kreugverhör gab der 
Zeuae zu, daß er mit einem ber Ge- 
Tchmorenen befreundet jei. 

‚Auf die Frage des Herrn Wayman, 
men bon. den am Prozeh Betheiligten, 
er fenne, antwortete der Zeuge: 

„Die Angeklagten, Herrn Braby und 
Sie. 


„Auch einige Zeugen?“ 
3a." 
‚at das Alles?" 


— Sie nicht einen der Ge— 
ſchworenen? 

„a.“ 

Ein „Boomerang”. 

„Sie fagten vorhin, daß Sie An 
dres nicht unter Eid glauben mürben. 
Würden Sie ihm glauben, wenn feine 
Ausfagen durch fchriftliche Beimeife be- 
ftätigt werden?“ 

„Nein. Selbjt nicht, wenn bie gan- 
zen Ber. Staaten feine Angaben beitä- 
tigten.“ 

Damit fchloß des Zeugen Berneh- 
mung, die durch bie Schärfe der Aus- 
fagen den Angellagten jehwerlid von 
Nuten fein dürfte. 

Fl. Rofe MeGinnid, 1707 Ken: 
more Ape., eine frühere Stenographin 
in Andres’ Dienjten, wurde . hierauf 
vom Veriheidiger aufgerufen, was um 
fo mehr überrajchte, al3 er biglang ver- 
fichert hatte, daß er feine Frauen als 
Zeugen borladen würde. Das elegant 
gefleidete Fräulein vermochte über den 
Auf ihres früheren Arbeitgeber? nur 
vom Hörenfagen zu erzählen, und d43 
ließen natürlich weber der Staats⸗ 


anwalt noch der Richter zu. 


Robert Bland, — mit Andres 
die gleiche Geſchäftsſtelle im Monad⸗ 
nod⸗Gebãude inne hatte, verſicherte 
daß Andres' Ruf kein „ſehr Pr 


„Sind Sie mit dem Rufe von Ans 
der Nachbarſchaft 


Iſt er gut oder ſchlecht? 
Nicht ſehr aut.“ En. 
Nachdem der Zeuge auägefagt hal: 7 

te, dat Andres in der Nähe der WIE 

fon Ave. auf der Nordfeite wohne, = — 
te der Staatsanwalt zu ihm: 
Eine kitzliche Frage. 5 

„Nennen Gie einige feiner Nach⸗ 
barn.“ 

„Ich kenne Niemand in jener Ge 
gend, der mit Andres befannt ift.“ * 

Fred Douglas, ein Abjchäker, der 
nächte Zeuge, verjicherte ebenfalls, daß 
Andres in Bezug auf Wahrheitsliebe 
Jich feines guten Rufes erfreue. 

Thos. Rees, ein Mafchinift, behaup- 
tete, darauf vernommen, er würde An- 
dres nicht unter Eid glauben, mußte 
aber zugeben, daß er mit Andres 
Streit über ein Patent gehabt habe. 

Mm %. Bufje, ein früherer Ges 
ſchäftstheilhaber von Andres, erklärte, 
daß letzterer einen ſehr ſchlechten Ruf 
habe. Er hatte mit Andres Streit 
über Geſchäftsangelegenheiten. An— 
dres' ſchlechten Ruf bezeugte auch 
Chas. W. Johnſon. 

Thos. Carney, einGeſchäftsagent 
der Vereinigten Baugewerke, war, wie 
er ausſagte, in Powers & Gilberts 
Wirthſchaft am 19. November letzten 
Jahres, zu der Zeit, als Andres Mad⸗ 
den $1000 gegeben haben will. Der 
Zeuge verficherte, er jei den ganzen 
Abend mit Madden zuſammen gewe— 
fen, habe aber nicht gejehen, daß An 
bres3 Madden Geld gegeben habe. 

m Kreugverhör durch den Stagtö- 
anmwalt gab der Zeuge zu, daß er Ti 
on fonft nichts an jenem Tage erins 
nere, nicht daran, maß er am Tage 
aethan habe, nur an fein Zufammen- 
fein mit Madden. Bor einem Monat 
babe er gehört, daß er al3 Zeuge in 
dem Prozek vernommen werden jolle. 
Er habe mit dem Vertheidiger in deſ— 
fen Sprecdhgimmer den Prozeh befhro- 
chen 


Auf eine diesbezügliche Frage anti» 
mortete der Zeuge: „Mein Gebachtnig 
ijt nicht ganz Klar darüber, warn Ans 
dreö fam, und mer fonft noch in der 
Wirthſchaft war.“ u 

„st es nicht wahr, daß Ahnen ge. weg 
fagt wurde, daß Pouchot fchoen früher 
des „Grabfchens“ bezichtigd  morben 
it?” fragte der Staatsanwalt. Die 
Antwort lautete verneinend. Der 
Zeuge war geitern, wie er zugab, mit 
dem Bertheibiger Brady zufammen. 
Den 19. November al3 Tag jeines Bei- 
fammenfeins mit Madden "ar er nach 
einer Verſammlung der a; 
berechnet haben. 

Pouchot mmen, 

Nun tief ber Vertheiviger zu a. 
meiner Weberrafchung den Angeilagten’ 
Pouchot den Zeugenſtand betreten. 
Pouchot ſagte folgendes aus: „Ich bin 
42 Jahre alt, Geſchäftsagent der Bau⸗ 
klempner-Gewerkſchaft und ſeit mei— 
nem 13. Jahre Bauklempner. Ich bin 
Vorſitzer des Raths der Geſchäftsegen⸗ 
ten. Ich kenne Andres. Den Aus— 
ſtand am Klicka'ſchen Neubau an der 
Kalifornia Ave. und 20. Straße habe 
ih mohl ein Dugend Mal mit Emil 
Klida befprodhen. Diefer jagte mir, 
daß er den Streik gejchlichtet jehen 
möchte. ch war in der Berfammlung 
der Gemerkfchaft zugegen, ald die Anz 
gelegenheit erörtert wurde. Sie wurde 
auch in einer Sigung des Baugemerf- 
fchaftarath3 beiprocdden. Die Staats 
zeugen Großmann und Lömwenthal find 
mir nicht befannt; ich habe fie vor ihrer. 
Vernehmung nie gefehen. Che ber 
Ausftand begonnen wurbe, hat Chas, 
Rau, Geihäftsagent der Röhrenleger, 
die Angelegenheit iwieberholt mit mir 
beſprochen. Er fagte mir, daß bie 
Röhrenanlage einer Nichtgewerkjchaft: 
Firma übertragen worden fei, und daß 
er mehrere Male verfucht habe, - bie: 
Sade dur den Rath der Gefchäfls- 


DR 
u y x 
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agenten zu jchlichten, aber feine Um- # 


‚terftügung gefunden habe. Nm - ber 
Situng an dem Morgen deö Tages, 
an dem der Streitbefehl ergangen war, 
mar ich zugegen.“ 

„Die Vertreter der Rörenleger-Ge- 
mwerfichaft berichteten in der Gigung, 
dat Nichtgewerkfchaftler an dem Men 
bau gebuldet würden. Zufammen mit 
Heine Chriftenfen von der Röhrenles 
ger-Gewerfichaft befuchte ih bie Ki- 
da’iche Unlage und fand ein paar 
Nichtgemertichafts =» Klempner an der 
Arbeit. Xch vernahm, daß die Epelone 
Blom Pipe Co;, mit der ih 
„Zrubel“ Hatte, die Blafebalg-Ar 
ten beforgte. Die 4 ift ein 9 

Zr 


Saft 3 fi 
einen —*— au A und Herrn 
und fagte zu erjterem, 


Blafebalg- Arbeiten feine Firma 
mwerfichaftler anftellen jollte. Die‘ 
ma befhäftigt etwa fünfzehn Le 
Er animortete, daß bie Yirma ruini 
werben würde, wenn fie nur ft» 
Ihaftler. befchäftige, wegen bed aus 
märtigen.Mitbererbes von fi 

die nur ——— ler 
Er fei aber bereit, ‚diefe Arbeit, 
Ihon früher die am Santa. Fe: 
cher, buch; Gemwerkfchaftler beforgen 
laſſen. Es wurde ein diesbezüglie 
Abkommen zwiſchen ihm und der 
werlſchaft ge J 





| weorden. Antjes 


 Antie Möller, 


Roman von 8. v. db. Eiber. 


(8. Fortjebung.) 
uch gehe Bald zum Water‘, fagte 
bie Mutter einmal, Da dachte ich blos 
an ben feinen Grafen, aber bald wurde 


8 mir klar, welchen Vater fie meinte, 


Als fie weiß und fein in ihrem Sarge 
> Ios, da wußte ich es. Sie fah aus, als 
würbe fie deradeivegs in den Himmel 
fliegen und der jchönfte von allen 
Engeln werden. Ach, ich war noch jehr 
dumm damals, obgleid, ich jehon zur 
Schule ging. 

„Nah Mutter Tode hatte ich blos 
no) Dreesohm. Er bat reblih für 
mid) gejorgt. Er hat meine Schützen 
gewajchen und bie Flechten gefümmt 
und Efjen gefodht; ja fogar Strümpfe 
hat er geftopft, und babei flüterte und 
flebte und drechjelte er noch immer, 
AG ja!“ 

„Armes Kind!” 

„Ach nein, ich mar gar nicht arm; 
ih mar immer fatt und vergnligt. 
Was das bedeutet, wenn die Mutter 
todt ift, verftand ich noch nicht recht, 
und der Gebanfe an den Water blieb 
mir. X bildete mir feit ein, er würde 
mid) eines QTages mit der Kutjche 
holen. 

„Ich ging nun fleihig in bie Schule 
und lernte hochdeutſch ſprechen und 
leſen. Dazwiſchen ſpielte ich mit Dicke, 
die agentlich Benedikta hieß; wir wa— 
ren beinahe gleich alt. Ich ſagte nun 
zu ihrer Mutter „Mober“, meil ich Doc 
feine Mutter mehr hatte und Najche 
par immer nett zu mir. 

„Dides Vater” hatte al Aufſichts⸗ 
mann eine ganze Menge fyennen zu be- 
fihtigen und ging Morgens und 
Abends mit feinem Knüppel fort. Er 
hatte aud) felbit ein fleineg Stüd Land 
auf der Schanze; bie ift Draußen bor 
dem Dorfe noh hon ber Dänenzeit 
ber. Da hatten fie ein Schaf angetü- 
bert und aud ein Stüdchen Gemüfe- 
und Kartöffelland mar dabei. Mit- 
unter nahm Krüfchan Nahmer uns 
mit nach ber Schanze; aber nach ber 
Auffiht nahm er ung nit mit, Er 
Fagte, Deerns hätten feinen Ochjenver- 
ſtand. 

„Dice und ich hielten gute Freund— 
ſchaft. Wir ſpielten immer zuſam— 
men und hatten ein Loch in den Li⸗ 
guſterzaun gemacht, wo wir zu einan⸗ 
der hindurch kriechen konnten; denn 
darüber hinwegſteigen konnten wir 
nicht. Wir aßen zuſammen unreife 
Stachelbeeren und buken Kuchen aus 
Erde und Waſſer. Manchmal waren 
wir auch böſe aufeinander; und 
fchimpften uns dur; das Loch im 
Zaun aus. Sie fagte zu mir: „Schleef” 
(Kochlöffel) und ich fagte: „Zuthorn”. 
Dann tief fie: „Komddiantengör”. Da 
wurde ich ärgerlich, ſagte „Quack!“ 
und drehte mich um; denn ich fühlte 
mich in meinem hohen Stand ſehr ge⸗ 
kränkt. Doch hielt ich es als Grafen— 
kind unter meiner Würde, mich mit ihr 
zu ſchelten. 

Am anderen Tage waren wir wieder 
gut Freund, ich erzählte ihr wichtig 

meinGeheimniß; aber ſie mußte ſchwö⸗ 
ren, es nicht weiter zu erzählen, und 
das that ſie auch nicht. 

Dreesohm und Krüſchan Nahwer 
waren jeven Abend zufammen. Ent- 
meber waren mir bei ihnen, ober fie bei 
und. Dann faßen die beiden Alten je- 
der in feiner Ede und ftießen den 
Raub aus ihren Pfeifen geradeaus 
von fich und jtießen auch ihre Worte 
geradeaus; denn fich beim Sprechen 
umzubrehen, dazu maren fie zu fteif. 
Wenn dann das Feuer im Ofen brann- 
te, fo wie jegt, dann hudten Dide und 
ih dor dem Ofen und queten ing 
Feuer und marfen mollene Fäden 
hinein, die von Nafches Strümpfefto> 
pfen abfielen, und menn biefe dann 
perbrannten und fich friimmten, bilbe- 
ten wir und ein, eö mären Mürmer 
und fchüttelten uns. Hub, ih muß 
mid noch jehütteln, wenn ich daran 

vente. Im Ofen fummte der Tihee- 
fejfel, und das Heimchen zirpte, mie 
menn man an heifen Sommertagen 
an einem Kornfelde vorbeigeht. Dann 
pfiff der AKragenpogel in feinem Käfig. 
&3 war eine jchöne Zeit. Ach ja!” 

pen feufzte. „Sie hatten e8 gut, 
Antje.” 

„sa, th hatte e3 aut. Und doch Iteh 
ih das Träumen nicht. Den Geban- 
fen an ben unbelannten Vater fonnte 
ich nicht Iosmerben, um fo weniger, ala 
auch Dreesöhm fi in Schweigen und 
Raub Hüllte, wenn ich ihn banadı 
fragte. Menn ich im Sommer an ber 
Megesfante lag und auf bie yennen 
blickte, mo alles blühte, dann 6 dete ich 
mit ein, daB märe meines Vate 8 Blu- 
mengatten und ein wenig meit’t, bin- 
ter bem Elihorngebüfh, ftär ' fein 
Shlof. Mandes Mal aß ia nein 
Hettbrot in bem Gedanken, bap eu - 

“hen fei. Abends, wenn e3 bämm.., 
wurde, gerade jo ie jebt, und ber 
Mond fihien, dann ging ich gern burch 
die Stube, dann konnte ich mir mohl 
einbilben, daß die Stühle mit Sam- 
met bezogen und die Mänbe von Mar- 
mor waren. Und ivenn man am offe 
nen Fenſter ſtand, konnte es ebenſo gut 
das Fenſter eines Schloſſes ſein, in 


- das der Mond hineinfchien. Jeht weiß 


ich freilich länaft, daß alles Unfinn ift, 
“ dab niemals ein Graf fommen wird, 


U um mi auf fein Schloß zu holen. 


Aber wenn ich mich Abends in meinem 
Bette ausftredte und bieDede über mich 
Br dann bin ich doch das Grafen: 
ind, Ad ja!” 
> Eine ftille rothe Gluth brannte im 
-DHfen; bie fchmarzgen Soden und bie 
-zothaelben Flammen waren eins ges 
Geficht und Haar er- 
nate im röthlichen, Schein. pen 
fie at, wie er noch nie ein Müb- 
angefehen hatte. Sie erfchien ihm 
bas fchönfte Weib, das je von ir- 
her Gluth beſchienen wurbe. 
Arme Antje,” fante er, „Sie hät- 
n aan 208 verbient, ali auf 
einfamen Hofe Dienfimagd zu 


— — 


„O, mir gefällt es hier fein, und ich 


berbiene viel Geld, zweiundfünfzig 
Thaler im Jahr. Dabvon lege ich we— 
nigftend vierzig auf die hohe Kante, 
Sn fünf Jahren habe ich zmeihundert 
Zhaler beifammen. Dann fatgen 
Dreesohm und ich einen Heinen Handel 


mit Reiß und Kaffee und Zuder an. 


Das haben wir.ungs jchon fein ausge- 
malt. Dann fol der Alte es mal gut 
haben.“ 

„Und wenn Sie fich verheirathen?“ 

Ganz plöglih fam ven der Ge- 
danke an's Hetrathen. 

Antje ſchüttelte ernſthaft den Kopf. 
„Rein, ad nein! Ich glaub's nicht. 
Ich kriege ſo leicht keinen, weil ich ſo 
klein bin. Die Knechte ſehen alle auf 
die Größe.“ 

„Sie dürfen keinen Knecht heira— 
then!“ rief pen faft erregt. „Sie find 
ja ein Grafenfind!” 

Einen Augenblid war es til im 
Zimmer; bann fprad) Sven mit verän- 
berter,-leifer Stimme, mit einer Stim- 
me, auß der das Zittern eines weichen 
Herzens herausflang: „Antje, mürben 
Sie wohl einen Mann heitathen, ber 
nicht rei und au nicht ftarf und 
mächtig ift, der ganz allein in einem 
einfamen Haufe mohnt, in einem 
Haufe, das in über Gegend liegt, mo 
alte Sagen fputen.“ 

Antje hielt fich die Ohren zu. „Hub, 
ich Habe jolche Anagft. Ach träume ge- 
mwiß davon.” 

Mieder zogen bie Geifter ftiller Ge- 
danfen durcha Zimmer. 

„Soll ich Khnen von Heifterneft er- 
zählen?” fragte Sven „oder fürchten 
Sie ſich?“ 

„Ach ja, erzählen der Herr man.” 

pen lehnte fich zurüd, ftarrte in die 
dunfelfte Ede hinein und begann: 
„Heilterneft liegt in einer von Gott und 
Menfchen verlaffenen Gegend, Auf 
der einen Geite liegt ein Sumpf, aus 
den des Abends meihe Nebel fteigen 
und auf der anderen vermüjtete Sanb- 
brüche, an deren Rändern ſich ſchwarze 
Tannen erheben. Gerade an biejer 
Stelle ift ein Stüdchen Geeft ange- 
ihmwemnmt, das fi bis an die Niebe- 
rung außbreitet. Hier mächlt [pär- 
liches Korn und Heibefraut. Meitab 
bon jeder menfchlicher Wohnung ift 
hier ein ziemlich großes, aber armfeli- 
ge3 Haus gebaut. 3 ijt mit Reth ge- 
dedt, und das Dad) ift viel höher als 
die Mauer. &3 fchiebt fich ein ganzes 
Ende vor und gudt in die niedrigen, 
kleinſcheibigen Fenſter hinein. 

„Um das Haus herum ſtehen hohe 
Pappeln, Eſchen und Birnbäume. In 
den höchſten dieſer Bäume bauen die 
ſchwarzweißen Elſtern ihre Neſter. Es 
ſind ihrer viele, und ſie haben Heiſter— 
neſt den Namen gegeben. 

„Vor alten Zeiten hauſte hier der 
Räuber Wolber Krak; der war weit 
und breit gefürchtet, und doch war er 
nicht eigentlich ſchlecht. Er beraubte 
nur die Reichen; den Armen gab er ſo— 
gar von ſeinem Ueberfluß. Dadurch 
hatte er manchen geheimen Unter— 
ſchlupf, und bald war niemand in der 
Gegend, der Geld und Gut ſein eigen 
nannte, vor ihm ſicher. Er ſtahl das 
Vieh von der Weide und den Schmuck 
aus der verſchloſſenen Truhe. Er über— 
fiel die Kaufleute, die von den Märk— 
ten heimkehrten, und die vornehmen 
Reiſenden, die in der Kutſche daherge— 
fahren kamen. Manchen Mord hatte 
er auf dem Gewiſſen, und doch wagte 
man nicht offen gegen ihn vorzugehen. 
In der Nähe von Heiſterneſt getraute 
ſich keiner anzuſiedeln. 

„Ganz allein hauſte der Räuber in 
ſeinem unheimlichen Hauſe, er hielt ſich 
weder Knecht noch Magd, weder Hund 
noch Katze, weil er, mißtrauiſchen 


Sinnes fürchtete, Menſchen oder Thiere 


könnten ihn verrathen. Der einzige 
Genoſſe ſeiner Einſamkeit war eine El— 
ſter, die er einſt gefangen und ſelbſt 
abgerichtet hatte. Er liebte das Thier 
mehr, als er jemals einen Menſchen 
geliebt hatte, vielleicht weil es wie er 
das gleißende Gold liebte. Vor der 
Elſter kramte er ſeine Schätze aus, er 
ſprach mit ihr und lehrte ſie, ſeinen 
Namen ſprechen. Er bot ihr Leckerbiſ⸗ 
ſen, und ſie hing an ihm und folgte 
ihm auf Schritt und Tritt. 

„smmer ruchlofer trieb der Mermes 
gene fein fürchterliches Handmerf. Der 
Bauer auf feinem Gehöft und ber 
Bürger in feinem Haufe waren nicht 
mehr jicher por ihm. 

„Einst fuhr auf der Zandftrabe ein 
abliges Fräulein daher, dad nad) bem 
Dänifchen reift, E38 mar eine feine 
Kutfche mit Glasfenftern. Die Pferde 
waren blanf und hatten filbernes Ge- 
Ichter, Kutfcher und Diener trugen 
feine Tuchmäntel und Febethite. Das 
Fräulein — e3 fol hübſch und blond 
und blutjung gemefen fein — mar in 
ſchwarze Gewänder gehüllt. Es kam 
vom Sterbelager des Vaters und fuhr 

Verwandten. Das arme Kind hatte 
Riemand bei ſich als eine Kammer⸗ 
frau. 

Dieſe unglücklichen Reiſenden fie— 
len in Wolber Krak's Hände. Er er: 
ſchoß Diener und Kutſcher aus dem 
Hinterhalt, dann ſprang er vor und 
entführte das Fräulein mit ihrerſtam— 
merfrau und ihren Schätzen nach Hei⸗ 
ſterneſt. 

„Das Fräulein, Elline war ihr Na⸗ 
me, ſoll keinen Laut von ſich gegeben 
und keine Thräne geweint haben. Sie 
hat nur immer den furchtbaren Räuber 
angeſtarrt, als wäre er ein herrlicher 
Ritter. Er war au ein ſchöner 
Mann, aber fein Haar und Bart ma- 
ren fehmärzer ala ber Torf aus bem 
Heiftermoor. Die Kammerfran Ufche 
fchtie, ala ob fie am Spiehe ftedte, bis 
der Räuber fs anfuhr; da mar fie 
mäuschenftille. 

„Im Heifterneft umgab Wolber 
Krak die Schöne Elline mit all ber ge- 
ftohlenen Pracht, bie ihm zur Berti 
gung ſtand. Er pubte ihr Gemadh mit 
foftbaren Deden aus. Er fchentte ihr 
Brofatgemänder und eihte Steine in 
Gold gefaßt, und Elline ſchmüdle ſich 
und fah ihn an, gls wäre &t ihr Hett 
und Gott. Die alte Uſche aber ſchlug 


Eine Nahrung braucht 
nicht ſchwer zu fein, 
damit fie nahrhäft ift. 
€:6 Corn Flafes find 
ihmadhaft und ap- 
petitlich, wie auch 
kräftigend. Bedenkt, es 
ift die E.-6-Metohde, 
die die E-6 Korn 
Flakes fo nahrhaft 
macht. Seht nach der 


über all die Pracht und ſchwaätzte, 
fragte und forſchte, bis der Räuber ihr 
mit einem Fluch den Mund ſchloß. 

„Monatelang hielt Wolber Krak das 
ſchöne Edelfräulein auf Heiſterneſt 
verborgen, und Elline vergoß während 
der Gefangenſchaft nicht eine Thräne 
und floh auch nicht aus dem unheim— 
lichen Hauſe, obgleich ſich hierzu man— 
cherlei Gelegenheit bot, da der Räuber 
oft ſtundenlang fort war. 

Der Kammerfrau aber wurde es 
bald zu langweilig. Sie ergriff die 
Gelegenheit, als der Räuber eines Ta— 
ges mit dem Morgengrauen fortging, 
eilte ins Dorf und erzählte den Leuten 
von ihrer jungen Herrin und dem 
Raubanfall auf der Landſtraße. 

„Die Bauern zuckten die Achſeln und 
warfen furchtſame Blicke. Da riß die 
Alte ihren Mund weiter auf und ſprach 
von den Schätzen, die in Heiſterneſt 
aufbewahrt lägen, von Wein und Sil— 
berpokalen und klingendem Golde. 
Nun weiteten ſich die ſchläfrigen Au— 
gen und fingen an zu funkeln, und 
auch die Frauen traten herzu und 
horchten und ſtaunten, die Hände in 
den Hüftſeiten. Uſche erzählte meiter 
von Seide und Brokat und Edelſtei— 
nen. Da ſtießen die Frauen ihre Män— 
ner an, und die Bauern kratzten ſich 
hinter die Ohren und hielten lange 
Rath. Dann eilten fie etwas fchneller 
als gemöhnlih nah Haufe, fuchten 
ihre Beile und Drefchflegel hervor, und 
ier einen berrofteten Spieß kejaß, 
ſchliff ihn ſcharf. 

„Die alte Uſche kehrte in das Hei— 
ſterneſt zurück und ſchwatzte ihrer Her— 
rin von lauter ſchönen Dingen vor und 
nickte dazu liſtig mit dem Kopfe. 

(Fortfegung folgt.) 


Zofalberidht. 


Zutherifhe Stadtmiffion. 


Weitere Dorbereitungen für das Armen: 
Pifnit am 19. Juni. 

Das Direktorium des MWohlthätig- 
feit3-Vereind im Dienfte der FJutheri- 
Ihen Stabtmiffion, fomwie die von den 
luth. Frauenvereinen erwählten Ko— 
mite-Glieder erwählten geſtern noch 
folgende Beamte für das am 19. Juni 
in Dunning ſtattfindende Piknik für 
die Inſaſſen des dortigen Armen— 
hauſes: 

Aufſicht über den Feſtplatz und 
Vorſitzer des Getränke- und Zigarren— 
verkaufs — Lehrer Kaſtner und Herr 
Keller. 

Eisrahm-Verkauf — Frau Wagner, 
Vorſitzende, und Frau Schiefer. 

Bewirthung der Armen — Frau 
Dreyer, Vorſitzende, der das Recht er— 
theilt wurde, den Ausſchuß zu ergän— 
zen. 

Reſtaurant für die Gäſte — Frau 
A. Freund, Vorſitzende. Die übrigen 
Mitglieder darf ſie ernennen. 

Zuckerwaaren- und Früchteverkauf 
— Frau Paſtor Steffen, Vorſitzende, 
Frl. Schlechte und Frl. Worthmann. 

Aufſicht über den Eingang und 
Eintrittöfarten — Sekretär Nieder— 
hellmann. Vorſitzender; G.Spruth, H. 
Gerth, W. Dalmann, E.-Beam, W. 
Gertd, W. Drüen, N. Road, R. 
Sunnefad und M. Wapmund. 

Vergnügungsplag— Herr Fleifcher, 
Vorſitzender. 

Das Piknik wird von 9 Uhr Mor— 
gens bis 7 Uhr Abends währen, die 
zu bewirthenden Armen werden um 10 
Uhr unter Vorantritt einer Muſikka— 
pelle in den Feſtplatz einziehen. 

— — —— 
Immer höher. 


Das höchſte der dreizehn Stockwerke 
des Republic-Gebäubes an der Güb- 
ojtedle der State und Adams Strafe 
wird abgetragen, und dann follen fie 
ben Stodiwerfe aufgebaut werben, fo 
dat der Wolkenkratzer einer der höch— 
ſten in der Stadt ſein wird. Die 
Bauarbeiten ſollen ausgeführt werden, 
ohne daß dadurch einer der Bewohner 
der unteren zwölf Stockwerke im Ge— 
ringſten geſtört werden wird. Der 
ganze Bau wird in weißer Farbe ge— 

alten werden. Die Baukoſten wer—⸗ 
auf 8500,000 veranſchlagt. 


Das ſtandinaviſche Muſikfeſt. 


Zu dem ſkandinavbiſchen Muſikfeſt 
am Mittwoch und Donnerſtag Abend 
in der Orcheſtra⸗Halle werden der 
norwegiſche, daniſche und norwegiſche 
Geſandte, Ore Gude, Gtaf tte 
und Hermann de Lagetcrang, aus 
Wafhingtöon erwartet. Sie werden 
Säfte der hiefigen Konfuln der drei 
Ränder fein. Der Ueberfchuß ber 
Konzerte tft für wohlthätige Zwecke 
und für die Unt gabter ar⸗ 
—— chüler bei 
ihrer Ausbildung beſtinm. 


— 


Ausſicht auf Hebung der Sperre lodt 
Politilet nach der Staatshaupiſtadt. 


Legislatur arbeitet mit Hochdruck. 


— 


Will Tagung am Samftag zu Ende brin» 
gen. —£eiftungen der beiden Hänfer. — 
Organifirte Arbeiterfhaft beforgt um 
Schidfal der Gorlage für Arbeiterſchutz. 


Große Dinge werden im Laufe der 
Woche in Springfield erwartet, und 
in großer Zahl rüſten ſich die Partei— 
gewaltigen zum Aufbruch nach der 
Staatshauptitabt, um an Ort und 
Stelle zu fein, mern Milltam Lorimer, 
das „blonde Kongreßmitglied“, einen 
energifchen Verfucdy macht, die Sperre 
zu heben und fid) an Stelle Albert J. 
Hopkins’ in den Bunbdesfenat ermäh- 
len zu laffen. Somohl der „blonde 
Boß“ ala auch der rothhaarigeStaat3- 
mann bon Nurora, peflen politifcher 
Laufbahn er ein Ende machen möchte, 
traten geftern Afend die Neife nad) 
Springfield an. Außerdem begaben 
fich- zahlreiche . Leaislaturmitglieder 
nad) der Staatshauptitadt, um an. den 
heutigen Gitungen theilzunehmen, die 
nöthig find, wenn eine Bertagung 
sine die am Samitag erfolgen fol. 

Dap im Rampfe um den Gib im 
Bunbesfenate. eine entjcheidende MWen- 
duna. am Dienftag ober jpäteitens am 
Mittwoch erfolgen wird, erklären gut 
unterrichtete egislaturmitalieder und 
Politiker fiir ficher. Die Oppofition 
gegen Hopkins war fehr zuverfichtlich, 
old. fie geitern Abend unter Führung 
des „blonden Bofjes“ und David €. 
Shanahans die Reif. nach Springfield 
antrat. Albert %. Hopkins war nicht 
weniger vertrauenspoll, wenigſtens 
fuchte er biefen Anfchein zu ermeden. 
Sn politifchen Kreifen aing geitern das 
Gerücht, daß feine Anhänger verfucht 
hätten, im Laufe des Tages mit demo- 
fratifhen Legislaturmitgliedern zu 
einem Einverftändni zu kommen, das 
mit fie entweder der Sikung fern blie- 
ben oder für Hopkins ftimmten. 

Unter den Legislaturmitgliedern, die 
geitern Abend nah Springfield abfuh- 
ren, war nicht ein Mann Ju finden, 
ber nicht überzeugt mar, daß die Sper- 
re am Diendtag oder Mittwoch geho= 
ben und ein Nachfolger für Albert Y. 
Hopfih3 ermwählt werden würde, 

Beide Häufer begannen ihre Sihun- 
gen heute Morgen, um ja ihre Arbeiten 
im Laufe der Woche zu beenden. Das 
Haus hält Heute drei Situngen ab, 
eine Morgen=, eine Nachmittag= und 
eine Abendfikung. Heute und morgen 
werden im Haufe in der Hauptjache 
Hausporlaaen zur Berathung kom— 
men. Bon Mittwoch an wird das Haus 
die pom GSenate unterbreiteten Vorla= 
gen berathen. Unter den Maßregeln, 
die bom GSenate angenommen: und im 
Haufe unterbreitet worden find, ftehen 
die folgenden an erjter Stelle: Tieffee- 
fanalvorlage; Vorlage für Reorganifi- 
rung der ftaatlihen Wohlthätigfeits- 
anftalten; Vorlage für Einführung des 
FZipildienftfgitems in Soof County; 
Gilberts Vorlage für Abänderung der 
Zinil- und Strafprogehordnung; Vor=' 
lage für Einführung eines zehnftündi: 
gen Arbeitstages für Frauen; Vorlage 
für den Schuß von Arbeitern in inbu= 
ftriellen Anlagen; Vorlage für Regel- 
ung der Schulbuchpreife; Vorlage für 
Regelung der privaten Wrbeitanach- 
mei3büros; Vorlage für Regelung der 
Raten der Erprehaefelichaften durch 
die Eifenbahn- und Lagerhaustommif: 
ion, der diefe Gejellfchaften in Zu— 
funft unterftellt fein follen; Vorlage 
für Verwaltung von Städten durch 
Kommiſſionen; Vorlage für Beköfti- 
gung bon Gefangenen von Cook Coun— 
ty durch den Countyrath an Stelle des 
Sheriffs. Ob und wie viele von die— 
ſen Vorlagen im Hauſe zut Berathung 
und Annahme kommen werden, iſt ſehr 
fraglich. Dagegen werden die folgen— 
den Vorlagen, die in der letzten Woche 
nicht genügendStimmen erhbalten konn— 
ten, ficherlich im Haufe zur Berathung 
fommen: Hilton’3 Vorlage gegen gro- 
he Damenhüte; Currans Vorlage zut 
Einführung des Zweiſchichtenſyſtems 
für die Feuerwehr und die Vorlage 
für Lizenſirung von Oſteopathen. 
Der Antrag von Engliſh, die Be— 
ſchränkung der Vertretung von Cook 
Counth in der Legislatur betreffend, 
wird am Mittwoch als Sondergeſchäft 
zur Berathung kommen und boraus— 
ſichtlich zu einem lebhaften Kampfe 
führen. Es iſt nicht unwaährſcheinlich, 
daß ſeine Annahme von den Legisla— 
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Doppelte Siegel Stam 


s Dienstag den ganzen Tag. 
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Unfer balbjährlicher Verkauf von neuen, 
ebrauchten und „Shopworn‘ Pianos 


Irgend ein Piano anf dreißig Tage freie Probe 
TEST EBENEN ARREERIEIT EEE |  UETIEERTEETEEEEEE ORTE BEER EEE 
Die Zahlung en jo niedrig wie $1 wöchentlich! Keine Zinfen! Keine Extras! 


Unter Dugenden von Pianos nennen wir fölgende: 
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Piano 


Mahagoni 


Mahagoni Art Facon.. 


NR. ©. Howard. ........ 


Steinwan Ebenholz 


Mahagoni 
Ebenholg 


Sherwosd E Sons 
Mahagoni 


Wesner 
Chickering 

Veaſe 

Kranich & Bach 


Ebenholz 
Ebenholz 


Ebenholz 
Ebenholz 


Bradbury 
Sterling .... 
J. E C. Fiſcher 
Haines Bros 
Geo. S 

Needham 
RE 
Laurie & Heined....... 


Ebenholz 
Ebenholz 
Ebenholg 
. Ebenbölz 
Ebenholz 
Mahagoni 


Ziegel Cooper & Go, Der Große Laden 


turmitgliedern aus den Landbezirken 
als Preis für Ertheilung . weiterer 
Machtbefugniffe an die Stadt Chica- 
go, wie fie Mayor Bulle erlangen 
möchte, verlangt werden wird. Dieje 
Münfche des Mayors betreffen die An- 
nahme der GSteuervorlagen, die der 
Stadt die Vermehrung ihrer verbrief> 
ten Schuld geftatten jollen, und von 
Amendements zur Gemeindeordnung, 
welche den Bau einer \intergrund: 
bahn und den Ausbau des Hafen? er- 
möglichen follen. Nach Anficht gut un- 
terrichteter Hausmitglieder find bie 
Ausfichten auf ihre Annahme nicht 
allzu glänzend. Weiterhin wird ficher- 
lich die Behrens’fche Vorlage zur Be- 


tathung kommen, welche Perfonen, die 


an Brauereien finanziell betheiligt 
find, den Betrieb von Schankwirth— 
ſchaften unterſagt. 

Haus ändert Lokal Option-Geſetz. 

Die obengenannten, vom Senat dem 
Hauſe unterbreiteten, Vorlagen ſtellen 
die Leiſtungen des Oberhauſes in die— 
ſer Tagung dar. Ihnen hat das Haus 
verhältnißmäßig wenig gegenüberzu— 
ſtellen. Es hat die Steuervorlagen 
Mayor Buſſe's angenommen und ein 
Hafipflichtgeſetz für Arbeitgeber, und, 
was für das liberale Eelement von der 
größten Wichtigkeit iſt, aus dem gegen— 
wärtigen Lokal Option-Geſetz die an— 
ſtößigſte Beſtimmung ausgemerzt, ſo 
daß Städte und Ortſchaften in Zu— 
kunft unabhängig von den umliegen— 
den Landbezirken über die Beibehal— 
tung oder Abſchaffung von Wirth— 
ſchaften abſtimmen können, wenn der 
Senat ebenfalls die Vorlage annimmt. 


Sondertagung ſicher. 

Sollten beide Häuſer, ſtatt ſich auf 
sine die zu vertagen, nur eine Pauſe 
bi3 zum Herbite machen, fo würden bie 
Vorlagen, die nicht förmlich abgethan 
worden find, bei Wiedereröffnung der 
Situngen wieder zur Beratkung kom 
men. &3 ift aber nicht mahrjcheinlich, 
daß das Haus ich dazu verjtehen wird. 
Man nimmt vielmehr an, daß e8 dem 
Gouberneur überlaffen mwird, eine 
Söndertagung einzuberufen, um Vor: 
lagen zur Annahme zu bringen, an de: 
nen er ein bejonderes nterejje hat. E8 
würde ihm dann obliegen, zu beitim= 
men, melche Vorlagen zur Berathung 
fommen jollen. Sollte dad Gtaat3- 
obergericht da3 gegenwärtig in Kraft 
befindliche Vormwahlengeje für ungil- 
tig erklären, jo würde der Gouverneur 
jedenfall3 außer der Beratung ber 
Tieffeefanalvorlagen auch die Bera— 
thung eines neuen Vorwahlengeſetzes 
verlangen. Wenn ein Nachfolger für 
Albert X. Hopkins nicht ermählt wer: 
den follte, würde biefe frage ebenfalls 
die Sondertagung wiederum bejchäf: 
tigen. - 

Derbandsarbeiter find beunruhigt. 

Vertreter der draanifirten Arbeiter- 
fchaft werden fich morgen in größeret 
Zahl nad Springfield begeben, um 
für die. Annahme der im Senat ange- 
nommenen Vorlage für Schuß ber Ur- 
beiter in inbuftriellen Betrieben und 
gegen bie den gleichen Titel tragende 
Vorlage de3 Abgeordneten Lederer 
Stimmung zu machen. Die von dem 
Senate angenommerte Vorläge, die im 
Haufe zur zweiten Lefung fteht, ift 
von der Induſtriekommiſſion entwor⸗ 
fen, der als Vertreter der organiſirten 
Arbeiterſchaft Ebwin R. Wright, Wil⸗ 
liam Rofſell und Peter W. Collins, als 
Vertteter der Fabrikanten Charles 
Pietſch, Chicago, P. A. Peterſen Rock 
ford, und & €. Baler, Kewanee, und 
Taylor, Dr. 9. B. Fastll An- 
walt Samuel A. Harper angehören. 
Ste fieht nicht hut die Anbringung 
von Sicherheitänottehrungen an Ma 
fhinen vor, fondern enthält au Bor: 


iften über die Lüftw | 
ud * chtung ee 


dem no To Graham, | be 
außerdem ch P Di 


Induſtriekommiſſion ausgearbeitet 
hat, aber gerade die wichtigſten Beſtim— 
mungen ſind ausgelaſſen. Die Ver— 
bandsarbeiter erklären, daß ſie einge— 
bracht wurde, um die Annahme der 
Maßregel der Induſtriekommiſſion zu 
verzögern und völlig zu hintertreiben, 
und daß die Illinois Manufacturers' 
Aſſociation hinter dem Abgeordneten 
Lederer ſtehe. Sie werden mit den 
Mitgliedern der Induſtriekommiſſion 
nachdrücklich auf der Annahme der von 
ihnen befürworteten Maßregel beſte— 
en. 

Parteien rühren fic. 

Beide Parteien werden in den leh» 
ten beiden Kampagnemoden, die heute 
beginnen, alle möglichen Anjttengun- 
gen maden, um das Intereſſe der 
Wähler an der Richtermahl wachzuru- 
fen. Sn diefer Beziehung muß mieber 
und wieder auf die Bedeutung ber 
Wahl für das liberale Element ber 
Stadt hingemwiefen werden, deffen Mit- 
glieder auf feinen Fall verfäumen 
dürfen, am Wabhltage ihre Stimme 
abzugeben. Dies ift um jo nöthiger, 
ala die Temperenzler und Prohibitio- 
niften alle Hebel in Bewequng fehen, 
Richter zu ermwählen, die ihnen genehm 
find, 

Die Republifaner werden Verfamms | 
(ungen in verfchievenen Wards der | 
Stadt jeden Ubend bis zum Samitag 
abhalten. An diefem Tage findet eine | 
Verfammlung in Blue Y3land ftatt. | 
Heute Abend werden die fünfzehn re- 
publitanifchen Kandidaten in der Co— | 
lonial-Halle, 31. Straße und Indiana 
Ave. ſprechen. 

Die Demokraten werden ebenfalls 
eine Anzahl Verfammlungen in ver: | 
[chiedenen Ward3 der Stadt abhalten, | 

Morgen läuft die fFtift ab, inner: | 
halb der Kandidaten ihre Kandidatu- 
ren zurüdziehen können, boch mird 
nicht erwartet, daß ein Bewerber in | 
—* Stunde den Kampf * 
wird. 


— ⸗ i — — 
Gräberfhmüdungstag. 


Der Plan für die Ehrung det verftorbenen 
Deteranen. — feier in Mew Trier. 
Für bie eier bes Gräber- | 

ſchmückungstages am nächften Montag | 

bat der Chefmarfhal, Dberft James 


geben. Danach) wird der Feitzug fich 
an der Michigan Une. und 26. Straße 
bilden und in nörblicher Richtung bis 
zut 12. Straße matichiren, mo bie äl- 
ten Veteranen der Grand Armh of the 
Republic, für die der Marfch fonft zu 
anſtrengend wäre, ſich anſchließen wer— 
den. Dann erfolgt ber Weitermarſch 
zum Jackſon Blod. vorbei an dem 
Rebueftand, gegenüber dem Congreß⸗ 
Hotel, auf dem Goup. Deneen, Bürger- 
meifter Bulle und General Fteberid 
D. Grant die Parade abnehmen mer- 
ben, und am YJadfon Blod, bis zur | 


E. Stuart, jegt den Plart befannt ge- 


Franklin Straße, mo die Auflöfung 
erfolgen wird. Oberft Stuart und fein 
Stab merden die Repue an ber La | 
Sale Ave. und dem Nadfon Blob. 
abhalten. 

t Zug wird aus 8 Abtheilungen 
beftehen, mie folat: 

Erfte: Chefmarfhall und Stab; be- 
rittene Polizei unter Kapt. Healy; Des 
teranen ber Grand Army of the Re- 
public. 
Zweile: Bundestruppen, Kavallerie 
und Infanierie, von Fort Sheridan; 
Oberſi Pitcher, Befehlähäber. 

Dritte: Miliz, einjchließlih Seemi- 
ti}, Generalmajor Young, Befehlsha⸗ 


T. 
Bierte : Veteranen bes fpanifch- 
amerifantfchen Krieges unb bes Auf- 


ftandes auf den Philippinen; Army 
2 Napy Union, Diet MeConiogue 


il 


hlshaber. 
gern: lea jun Ahnen; 

Geſellſchaft zu henſtreuz; 

aneie 


andere 


4 


Beſchreibung 
Mahagoni (Grand) .... 
Mahagoni Spiel-Piano.. 


Fruherer Preis 
$750.00 
675.00 
400.00 
s 400.00 
. 450.00 
400.00 
600.00 
400.00 
850.00 
400.00 
500.00 
375.00 
400.00 
425.00 
400.00 
375.00 
400.00 
75.00 
400.00 
875.00 
375.00 
375.00 
375.00 


Bertanfäpteis 
$500.00 
475.00 
275.00 
250.00 
250.00 
240.00 
225.00 
125.00 
125.00 
125.00 
125.00 
125.00 
125.00 
125.00 
125:00 
125.00 
150.00 
115.00 
100.00 
95.00 
100.00 
95.00 
85.00 


: | 
Mai: „Bargains“ 


in gebrauchten 
Upright 
Pianos. 


J. P. Hale 
Lindemann 
Hallett &K Davis . ...... 
Hinze 
Weber 
Conover 
Fiſcher 
Kimball 
und viele andere. 


Leichte monatliche Zahlungen. 


Gewünſcht: 
Alte „Square“ Pianos, in Tauſch 
für „Uprights“. Erlauben die 
beſten Preiſe. 


WW.Kimballlo. 


Sudweſtecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 
Geo. Schleiffarth. 
Deutſcher Verkäufer. 


Oberſt Guſtav M. Blech, Befehlshaber. 
Sechſte: Uniformirte Wohlthätig— 
keits⸗Geſellſchaften und andere bürger— 
liche Vereinigungen. 
Siebente: Polizei unter Chef 
Shipph, und achte: Feuerwehr unier 


Chef Horan. 


Die Bürger von New Trier und die 
dortige Aerie Nr. 1842 des Order of 
Eagles werden am Montag eine ge— 
meinſame Feier des Gräberfchmüd- 
ungstages veranſtalten. Um 8 Uhr 
rang or werben fich die Gefellfchaften 
bon Groffe Point und die Schulfinder 
in der €. DO. %.:Halle und -Schule 
berfammeln und nach bem Bahnhof in 
Wilmette marfchiren, wo fie mit dem 
dortigen Poften der Grand Army und 
ben auf einem GSonderzuge um 9 Uhr 
eintreffenden Bunbesfoldaten fich zu 
einem Zuge vereinigen werben. Dann 
erfolgt gemeinfam ber Marfch nach 
dem St. Joſephs-Friedhof, wo nach 
dem Ritual der Grand Army of the 
Republic die Gebächtniffeier abgehal- 
ten werben wird, Pfarrer Leifinger 
bon Rodefeller, IU., und Herr 8, 5 
Pierfon merben Anjprachen halten, 
und bie Kompagnie E bes fiebenten 
Miligtegiments wird bie militärifchen 
Ehrenbezeigungen ausführen. Un bie 
Hriebhöfgfeier wird fi um 11 Uhe in 
der E. DO. FeHalle die Bewirthung der 
Soldaten und Miliz Seitens der „Ab- 
fer“ Tchließen; bort werben um 3, 5 
und 7 Uhr Konzerte und Wanbelbil- 
det = Vorjtellungen veranftaltet imer- 
den, wöflit 25 Cents Eintritt, für 
Kinder 10 Gents, erhoben ‚werben 
wird. Um Abend veranftalten bie 
„Abler" unter fich eine Feier in der 
gleichen Halle. 

Großmarſchall Nick P. Müller hat 
folgende Zugotdnung bekannt gegeben: 
Schulkinder; Feſtredner uns Vete⸗ 
ranen des Genetal Logan⸗Poſtens G 
A. R. in Kutſchen; Kapelle; St. Jo— 
ſephs⸗Verein; Court 61, €. Do 
Aetie 1842, %. D. E.; Kapelle . 
tät, Leutnant D. 5. Peters, Befehls: 
haber; eg uniformirte Abtheis 
lung, M.@. 1; 
mette; Milmetter Verein; Berittene 
unter PB. 3. Scharfe, 

Det Sug wird ſich von ber. Adlle 
über bie Late, Milmelte Use. 
ilmelie un 

ilmette i 
hof beivegen. | 


Late Ye. zum 


— 


Feuerweht von Wil⸗ 


und von — 





ER Er 


— — 


Geliefert bom ber :"Ansociated Preus”. 


Aus land. 


Zum Kampf gegen Schwindſucht. 
Wichtige Tagung in der deutſchen Reichs⸗ 
hauptſtadt. — Unterſuchung des Mäd⸗ 
chenhandels. — Kaiſerliche Bilder auf 
Anfihtspoftfarten unterfagt. —$ranzöf. 
Senfationsmeldung nicht beftätigt. — 
Oeſterreich⸗ Ungariſches. 
(Sperialfabeldepeihe, der „NR. 9. Gtaatszeitung*). 
Berlin, 24. Mai. Von großem 
Sntereffe auch für die Ver, Staaten 
jind bie Verhandlungen des bier in 
“ Sibung getretenen ‚Deutfchen Zentral: 
tomite3 zur Belämpfung der Zuber- 
fulofe. Die Generalverfammlung bes 
‚Somitez, welches unter dem Protefio- 
rat der Kaiferin fteht, murbe im Ple— 
narſitzungsſaal des Reichsgebäudes er⸗ 
öffnet, und zwar durch den Staatsſe— 
kretär des Innern, Dr. v. Bethmann⸗ 
Hollweg. Auf der Tagesordnung ſtan⸗ 
den Vorträge über „Die Durchführung 
der Desinfektion bei Tuberkuloſe, mit 
beſonderer Berückſichtigung der Woh— 
nungsdesinfektion“ und „Die Tuber⸗ 
kuloſebekämpfung in den Ver. Staaten 
von Amerika, insbeſondere in New 
York, und ihre Nußanwendung für 
deutſche Verhältniſſe.“ 

Regierungsrath Dr. Hamel refe— 

rite über die Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe in Amerika und führte aus, daß 
dieſe im Weſentlichen den deutſch— 
“ändifhen Grunbfähen folge. 

Geitern machten die Delegaten einen 
Ausflug nad Hohenigchen zur Befich- 
tigung der bortigen QTuberfulofe-An- 
ſtalten des Volksheilſtätten-Vereins 
vom Rothen Kreuz. 

Marcus Braun von New York hält 
ſich zur Zeit in der deutſchen Reichs— 
hauptſtadt in wichtiger Miſſion auf. 
Er ſtudirt den Unfug des Mädchen— 
handels, der trotz aller Ueberwach— 
ungsmaßregeln weiter blüht, und 
ſammelt aus unterrichteten Quellen 
werthvolle Daten und Ziffern. In ei— 
ner Unterredung führte Herr Braun 
aus, daß die Regierung der Ver. Staa- 
ter durchaus bereit fei, einer inter- 
nationalen Webereinfunft zur Unter— 
drüdung bes Mäbchenhandel3 beizu- 
treten. 

Der Kaifer und feine ältejten Söh- 
ne, von denen Gruppenbilder auf An- 
fihtspoftfarten in ungezählter Menge 
eriltiren, haben den ınternefmungälu- 
ftigen Photographen einen fräftigen 
Riegel vorfchieben laffen. Es ift nad): 
drüdlich verboten worden, daß Photo- 
graphen mit der Zufammenftellung 
bon Aufnahmen des Kaiferd und der 
Prinzen auf Poftfarten fernerhin 
Mikbraud; treiben. Sie "nd verpflich- 
tet, Bilder erjt dann zum Verkauf au3- 
zubieten, nachdem ihnen befondere Ge- 
nehmigung dazu ertheilt ift. 

Eine, von Met ausgegangene fran- 
zöftiche Blättermeldung, in welcher 
den deutfchen Behörden ein jchmerer 
Uebergriff zur Zaf: gelegt wird, hat an 
hiefiger, maßgebender Stelle bi jebt 
feine Bejtätigung gefunden. Angeblich 
ilt ein franzsfifher Gendarm, als er 
auf franzöfifchem Gebiet ritt, unmeit 
bon Gravelotte von deutjchen Pojten in 
Haft genommen mworden. Gravelotte, 
wo 'am-18. Auguft 1870 die dritte und 
entfcheibenbe der drei großen Schlad- 
ten in der Umgegend von Met geichla= 
gen wurde, liegt zehn Kilometer (acht 
engliifche Meilen) meitlih von Meb, 
ganz nahe der franzöfiichen Grenze. 

Mie aus Stettin gemeldet wird, ift 
der neue Norbd. Lloyddampfer „Geor=- 
ge Mafhington“, als er die Vulkan— 
werft verließ, um ji nah Smwinemün= 
de zu begeben, im Hafeneingang feit- 
gefahren. Infolge defjen ift die Paſſa— 
ge für Schiffe gefperrt morben. 

Wien, 24. Mai. Die glänzenden 
Veranstaltungen zur Erinnerung an 
den, vor 100 Jahren erfochtenen Sieg 
des Erzherzog? Karl über Napoleon I. 
Hei Ajpern fanden mit der großen 


Feier in Wien ihren Abfchluß. Kaifer | 


Franz Nofeph und die Erzherzöge nah- 
men daran herporragenden YUntheil 
zur größten Genugthuung von Hun— 
derttaufenden begeijterter Wiener. Die 
ganze Garnijon batte auf dem Ma- 
ximiliansplatze, auf der Ringſtraße 
und am äußeren Burgplatz Aufſtellung 
genommen. Höchſt eindrucksvoll ver: 
lief die Feier auf dem Burgplatz vor 
dem Denkmal des Erzherzogs, welche 
durch einen prächtigen Chor des Wie— 
ner Männergeſangbereins ſtimmungs⸗ 
voll eingeleiſet worden war. Am 
Nachmittag und Abend fanden noch 
zahlreiche Feitliche Veranitaltungen für 
"Offiziere und Mannfchaften Statt. 
uch an bürgerlichen Feiern war fein 
Mangel. 

Leider haben es ſich die Slowenen 
in Zaibad, Krain, nicht nehmen laffen, 
au die glorreihen Erinerungdtage zu 
deutfchfeindlichen Ausfchreitungen zu 
benuben. Gie bemerfjtelligten in gro- 
her Zahl Tärmend: Kundgebungen ge: 
gen die Alpernfeier und infultirten die 
deutfchen Theilnehmer. Die TZumulte 
arteten dermaßen aus, daß bie Polizei 
einfchreiten ‚mußte, melcher e3 ſchließ⸗ 
Yih gelang,'bie Sloiwenen zu Paaren 
zu treiben. 

Kohlenftreit beigelegt. 

Winnipeg, Man. (Kanada), 24. 
Mair Der Ausftand der Koblengrä- 
‘ber im füblichen Alberta und im öftli- 
Sen Britifh-Holumbia ift beigelegt 
morben. 


ee — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
— Berl: Br Bretagne von Sabre; Duca bi 
eno on Genua. 
Montreal: Montcalm bon Briftol; Lale Ma» 
nitodba und Bictorian bon I. 
’"Salifar, N. S: Mongolian bon Glasgow. 
€ Als t, weil er bor Et. Johns in einem 
ar Z.nelobren war.) 
Gibraltar: Berlin, von NewYork nad Neapel. 
t. Michael3: Eretic bon New Br 
Steavel: Ean Giorgio, don Nein td. 
Kiderpaol: Gebric don New mer: Lirginien 
bon Montreal; Canadian bon Bolton. 
—— Amerifa, bon : New Port nad 
mburg. * 
—— Friedrich der * von Neww Vort. 
ew Dorf: land bon An x 
ae et, —— —— lis 
London na ew nstag früß 
bald 8 Ihr am Tod erwartet.) s 


— Bon jebt bi8 zum’ 9; Xunt’ fin- 
ben wieder in 12 Indiana’er Counties 
Lofaloptionswahlen ftatt., » 

— Muthmaßlich aus Eiferfucit, er: 
Tho$ der Rechtsanwalt Koyn Beam -in 
Lima D., die junge Wittme Maude 
Diltz. 

— Delmar Young in Grie, Pa., 
wurde de3 Mordes im zweiten Grabe 
ihuldig.befunden. Er hatte feine 
Mutter umgebradt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago 2, 
New York 3; St. Louis 1, DBofton 0; 
Detroit 4, Wafhington 2. 

— Der Verkehr auf der Georgia- 
bahn jtodt infolge eines Gtreilö ber 
mweiben Heizer. Die Gefellichaft mill 
erjt wieder Züge laufen lafjen, wenn 
der Staat befonderen Schuß gewährt. 

— Die Polizei in Nem York verhin- 
derte eine Verfammlung, in welcher die 
Anarciftin Emma Geldmann fprechen 
follte, und zwar über daß Thema: 
„Das moderne Drama al3 Verbreiter 
radikalen Dentens.” 

— In St. Baul wurde der frühere 
Bankier Arthur 3. Drei zu 2 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, mweil er Ein- 
lagen für die „Bant of Hamlin” an- 
nahm, alö er bereits mußte, daß Die- 
felbe zahlungsunfähig mar. 

— Der tatholifche Vereinsbund bon 
Slinois trat in Peoria zu jeiner 17. 
Sahresfonventic:: zufammen. Bejon- 
ders qui ift Chicag vertreten. Die 
eigentlihen Gefchäftsperhandlungen 
finden heute und morgen ftatt. 

— Die Jahresverfammlung der Ab- 
ventiften in der Bundeshauptftabt er- 
Härte fich für Bejchräntung des Ver- 
fauf3 beraufchender Getränfe, aber ge- 
gen Verbindung mit den Prohibitio- 
niften oder der Sonntagsbewegung. 

— Mieder ein nächtlider Rauban- 
fall auf einem Zug der Union=Bacifit- 
bahn meitlich von Omaha. Die Räuber 
plünderten ſiebn Poſtſäcke, wovon vier 
nach Chicago beſtimmt waren. Sie 
verſchwanden raſch und ſollen auf ei— 
nem Automobil geflohen ſein— 

— Neue falſche 82-Silber-Certifi— 
kate ſind im Umlauf, von der Serie 
1899, mit Scheckbuſtaben A, Plat— 
tenummer 1110 auf der Vorderſeite, 
dem Bild Waſhington's und den Un— 
terſchriften von W. T. Vernon und 
Charles H. Treat. Waſhington's Bild 
iſt nicht gut, die grüne Rückſeite iſt 
dunkler, als bei den echten Noten, 
und die Seidenfäden ſind nachgeahmt. 
ahmt. 

— Trotz des nicht übermäßig gün— 
ſtigen Wetters in New NYork beſuchten 
geſtern 200,000 Perſonen Coney Is⸗ 
land aus Neugierde, ob die Polizei 
wirklich Schaubuden ſchließen würde. 


(Mehrere dieſer Plätze hatten bekannt- 


lich gerichtliche Einhaltsbefehle gegen 
die Order des Bürgermeiſters MceClel⸗ 
lan erwirkt.) Es waren aber alle 
Schaubuden in Betrieb. Nur 6 Ver— 
haftungen wurden wegen Glückſpiels 
und anderer Ungeſetzlichkeiten vorge— 


nommen. 
— 


Ausland. 


— &n der Negerrepublif Haiti ift 
tmieder einmal eine ernjte Revolution 
ausgebrochen. 

— Durhmeg ungünftig lauten die 
Berichte über den Stand der GSaaten 
in Deutichland. 

— 10,000 Bauerndelegaten qründe- 
ten in Wien einen „Allgemeinen Bund 
der Zandiwirthe.” 

— &n Budapeft verlautet, daß ein 
enger Anjhluß Rumänien? an den 
Dreibund beftehe. 

— In Wien ftarb der Konful Ki, 
Gatte der befannten Hofburg-Schau= 
fpielerin Katherine Schratt. 

— Amtlid) wird in Berlin die Mel- 
pvung über bedeutende Goldfunde in 
Deutſch⸗Südweſtafrika beſtätigt. 

— Richard Strauß arbeitet an ei— 
ner neuen Operette, welche den Titel 
„Sylvia und der Stern” erhalten fol. 

— Man erwartet in der Staatöver: 
mwaltung von Kuba einen Unterfchuß 
bon $40,000,000 im neuen Ned: 
nungsjahre. 

— Oberbürgermeifter Kirfchner und 
34 andere Berliner Beamte trafen in 
Zondon als Säfte der Stabt ein und 
werden eine Woche hindurch gefeiert. 


— Eine Räuberbande in Oboyan 
Rußland, überfiel eine NRegierungs- 
ſchänke, tödtete 5 Perſonen, verwunde— 
te den Wirth tödtlich und plünderte 
das Lokal. 

— Das neue franzöſiſche Schlacht⸗ 
ſchiff „Danton“ befindet ſich noch im— 
mer auf dem Stapel zu Breſt, wo es 
ſtecken blieb, als es in's Waſſer gelaſ— 
ſen werden ſollte. 

— Der deutſche Sozioliſtenführer 
Bebel will nächſtens ſeine Memoiren 
veröffentlichen, die eine vollſtändige 
Geſchichte der deutſchen Sozialdemo— 
kratie bieten ſollen. 

— Geſtorben iſt im 66. Jahre Pro—⸗ 
feſſor Theordor Wilhelm Engelmann, 
namhafter Phyſiolog der Berliner 
Univerſität. Er war der Nachfolger 
von Du Bois⸗Keymond. 


— Graf von Balleſtrem, der frühere 
deutſche Reichstagspräſident, ſtiftete ei⸗ 
ne Gedenkkirche, die an der Stätte er- 
richtet werden ſoll, wo ſein Sohn Gu⸗ 
ſtav einen jähen Tod fand. 

— Für völlig erfunden wird in 
Berlin eine, aus italienifcher Quelle 
ftammende Meldung erklärt, monad 
Deutichland in Abeffinien intriguiren 
foll, um einen Hafenpla an der So: 
malifüfte zu erwerben. 

— Bei der fommenden Luftfahrt- 
auftelung in ann a. M. wer: 
den nicht nur Preife für Luftichiffe 


Pier. jondern aud für Luftjchiffma- 
nhallen 


für bie beiten Ballo 


ertalien, 


und noch. ‚für andere Zmedle gegeben 
1.9 BBBtbeN.. », a 


TI RR 


- Gefegraphühe Min. 
zn. 


—— 
* 
— 


adiſche Se iff- „Neberl 
fralien nach Yalmouth beftimmt, zu 
Eogquimbo, Chile, ein. Beim Umfah- 
ren deö Kaps Horn wurben 4 Männer . 
und 1 Knabe im Sturm über Land ge- 
ſchwemmt. 

— Bei der jährlichen Gedenkfeier 
am Grabe der gefallenenK%ommünarden 
auf dem. Pere Lachaife- Friedhof zu 
Paris, woran auch viele entlaffene 
Voftbedienftete theilnahmen, gab es 
Handgemenge mit der Polizei. Viele 
Derlebte, 20 Verhaftungen! 

— In Verbindung mit den Feitlich- 
feiten anläßlich der Seligfprechung der 
„Sungfrau bon Orleans gerieth Frl. 
Bouget, eine ältliche Zungfer zu Cha- 
lons, Frankreich, in hochgradige reli— 
giöſe Aufregung, ſchichtete in einer 
einſamen Kapelle einen Scheiterhaufen 
auf und verbrannte ſich auf demfelben, 
ehe Nachbarn fie retten fonnten. Die 
ganze Kapelle wurde zerftört. 


Lotalberich.. 


— — — —— — — — — — 


Der letzte Schuß 


Wm. Feldhaus mit zerſchmettertem 
Schädel aufgefunden. 


Muthmaßlich ein Unfall. 


Der Derftorbene war Mitglied des Chica» 
goer Schütenvereins. — Unterfuhung 
eingeleitet. — Brady das Bein. — Hat 
ausgelitten. — Diele Derfehrsunfälle. 


Sm Majchinenraum ber Kraftanla- 
ge der Penniylvania-Bahn an W. 13. 
Straße und Stewart Une. frachte 
heute früh um halb drei Uhr ein 
Schuß. Eugen Haermer, Nr. 454 45. 
Straße, ein Ungeftellter, der fich im 
angrenzenden Zimmer befand, eilte in 
der Unnahme, daß eine Keffel-Erplo- 
fion erfolgt fei, herbei und fand den 
Nachts dort feit vier Jahren beichäf- 
tigten 45jährigen Mafchiniften Wm. 
Teldhaus, Nr. 839 W. 12. Straße, 
mit abgeriffener Schädeldede entfeelt in 
einer Blutlache auf den Dielen. Neben 
der Leiche Igg die Flinte des DVer- 
ftorbenen, der ein Mitglied des Chica- 
goer Schübenvereind war. Ein fofort 
geholter Arzt äußerte die AUnficht, daß 
der Tod fofort eingetreten war. Die 
Leiche wurde von der inzwifchen ein- 
getroffenen Polizei nach dem Bejtat- 
tungagefhäft Nr. 545 W. 12. Straße 
geſchafft. 

Die Polizei gelangte nach der an 
Ort und Stelle eingeleiteten Unterſu— 
chung zu der Annahme, daß ein Un— 
fall vorliege. Feldhaus hatte ſich 
wahrſcheinlich mit der Flinte, die er zu 
ſeinem Schutze ſtets im Maſchinen— 
raum hängen hatte, zu ſchaffen ge— 
macht, als dieſe ſich entlud. Die 
Ladung riß ihm einen Theil der 
Schädeldede ab. In den Kleidertafchen 
des Iodten fand man die Tafchenuhr 
und etwas Kleingeld. Der Berjtor- 
bene hinterläßt außer der Witte brei 
Finder, 

Jm Dienfte verunglüdt. 

Der Z1jährige James Spirakos, Nr. 
615 W. 81. Straße, ein Wagenaus- 
befferer der Chicago City Railmay 
Compand, war heute früh um drei 
Uhr in der Remife an W. 69. und 
Haljted Straße mit Ausbefferungsar: 
beiten bejchäftigt. Er lag unter einem 
Magen, al3 diefer von einem anderen 
Ungeftellten in Bewegung gejegt mwur- 
de. Spirafo8 fam unter die Räder 
und erlitt einen Beinbrud. Der Ber- 
unglüdte fand Aufnahme im ©t. 
Bernhard-Hoſpital. 

Erlöft. 

Samuel Stangvoph, Nr. 8912 
Green Bay Une, der vor jeh3 Mona 
ten während feiner Arbeit in der An- 
lage der Ylinois Steel Company zu 
South Chicago in eine mit glühenben 
Kohlenreiten gefüllte Grube fiel und 
entjegliche Brandmwunden erlitt, ift 
heute durch den Tod von feinen Lei- 
den erlöft worden, Die Leiche wurbe 
von der Polizei nah, dem Beftattungs- 
geihäft Nr. 9130 Houston Avenue ge- 
ſchafft. 


CTödtlicher Sturz von Straßenbahnwagen. 


An der Cottage Grobe Abe. und 65. 
Straße ſchlug geſtern Nachmittag die 
58jährige Frau Elizabeth Kane beim 
Abſteigen von einem überfüllten Stra— 
ßenbahnwagen dermaßen auf dasStra⸗ 
Benpflafter auf, daß fie einen Schäbel- 
bruch erlitt, an dem fie por ihrer Ue= 
berführung in ein SKofpital verfchieb. 
Frau Kahne mohnte 6507 Yadfon 
Avenue, 

Straßenbahnwagen entgleiit. 

An der Lawrence Ave. entgleifte ge- 
ftern infolge Achjenbruds ein Wagen 
der Epanfton Ave,-Linie, prallte gegen 
einen Telegraphenpfahl und wurde zer- 
trümmert. Nicht" weniger als dreihig 
Perfonen erlitten Berlegungen, zu: 
meift leichte. Katherine Sorrom, eine 
STjährige Frau, 1896 Wldine Une. 
wohnhaft, wurde, innerlich jhwer ver- 
le&t, in das aus von W. 1. Rees, 
2072 Evanfton Abe., und fpäter heim? 
gebradht; Frau Lawrence F. McEloud, 
33 Jahre, 2148 Evanfton Ape., murde, 
am Rüden jeher verlegt, heimge- 
bracht. Unter ven Leichtverlepten find: 
Fıl. Helen Gavin, 347 Urgyle Ape,, 
und Frl. Marion Bacher, 1036 Ars 
ayle Ave. Es wurde Beſchwerde über 
die langſame Hilfeleiſtung geführt. 

Aufammenftoß. 

An der Adbifon Ave. und Nord 
Halfted Straße ftießen geftern Abend 
ein Straßenbahn- und ein Kraftwagen 


zufammen. Leßterer wurde um- und | 


die fün 8 Es 
ei — 


Prairie Ave., feine Frau, ihre Säfte, 


5408 | 


‚von ‚Mus: 


J 


— Muffins, Biscuit, Bud- 
soheat Cafes oder Waffeln, 


ad 


Fein und vorzüglich 
für 
Griddle Cakes bis Candy 
Ein reiner, belifater Shrup, 
unerreiht in Qualität und 
Wohlgeſchmack. 


In luftdichten Blechbũchſen, 
10c, 25e, 50e. 


fpital gebracht; die anderen Perfonen 
famen mit leichten Berlegungen davon. 


Kind unter Kraftwagen verlett. 


An der 73. und Halfted Strafe ge: 
rieth die zehnjähriae Della Gromotta, 
7301 Beoria Straße, unter einen von 
Hrant Mattod gelentten Kraftwagen 
und erlitt einen jchmeren Bruch des 
rechten Beines Maättod brachte das 
Kind nach einer Apothefe, von mo aus 
e3 fpäter in’3 Englemwnoder Hofpital 
befördert mwurbe. Mattod: wurde ver- 
haftet; feine Yahrgäfte, beren Namen 
er nicht fennen will, hatten ſich inzwi— 
Then auf einem Straßenbahnmwagen 
mit der Bemerkung entfernt, fie führen 
nad Blue Yaland. Der Kraftwagen 
gehört angeblich E. W. Miller, 418 
Superior Str. 

Perſonenzug zertrümmert Kraftwagen. 

Sn der Nähe der Leapitt Straße 
fuhr gejtern Abend ein Berfonenzug 
der Bennfylvania = Bahn gegen einen 
Straßenbahnmwagen der 47. Str.-Li- 
nie und zertrümmerte ihn. Der 28: 
jährige Motorführer Ihos. Farrell 
erlitt einen Schäbelbrumh. Glüdlicher- 
meife mar der Wagen ganz leer. 


Andere Straßenbahnunfälle, 


Un der Southport und LincolnXpe. 
fuhr ein Wagen der Southport AUpe.- 
Linie geftern Abend in eine offene 
Meiche. , Der 411 W. Belmont Abe. 
mohnende Schneider E. Reebe brach 
fünf Rippen und erlitt andere Verletz— 
ungen. Er wurde heimgebracht. 

Vacum Rotrecki, ein 335 Cornelia 
Une. mohnender A0jähriger Mann, 
ftürzte geftern von der vorderen Platt- 
form eines Wagens der Haljted Str.- 
Linie, als diefer. heftig fchwantte, und 
‘erlitt einen Schädelbrud. 

Don einem überfüllten* Straßen 
bahnmwagen murbe an der 40. und 
Wallace Str. der 29jährige Herbert 
Bringe, 181 20. Str., gedrängt und 
am rechten Knie fchwer verlebt. 

Als £eiche aufgefifcht. 

Der feit vorlegten Sonntag ber- 
mißte A47jährige Edward Webb, 410 
MW. 42. Str., wurde geftern in ber 
Nähe der Brüde an der La Salle Str. 
als Leiche au dem Fluß gezogen. An 
dem Todten wurden feine Spuren bon 
äußerer Gewalt gefinden. 

Am Fuße der 12. Straße murbe 
beute von brei Anglern, John Kraufe, 
Nr. 1037 Weit 19. Straße, feinem 
Bruder Rudolph und dem Fifcher Yo- 
feph Iupah, die Leiche’eines etwa 45- 
jährigen, leidlich gut gefleideten Man- 
ned aus dem See gezogen. Die Poli: 
zei jchaffte den Todten, der anjchei- 
nend mehrere Wochen im Waffer ge- 
legen hat, nach dem Beltattungsge- 
fhäft Nr. 316 Wabafh-Ave. Spuren 
äußerer Gewalt find an ihm nicht 
wahrnehmbar. Er ift etwa 5 Fuß 10 
Zoll groß. Bekleidet war er mit einem 
grauen Rod, gleihfarbiger Weite und 
ſchwarzen Beinkleidern. 

Der leidige Revolver. 

Dem 24jährigen Humphrey O’Neill 
fiel, al3 er gejtern Abend mit feinem 
Freunde R. ©. Baldıng nad Worth- 
pille, Ky., zurüdfehren wollte, auf dem 


Union-Bahnhof ein Renolver aus ber’ 


Tafche. Die Waffe entlud fi, und 
der 3619 Wentworth Ape. mohnende 
Hjährige Frank Frame wurde in ben 
Naderi getroffen undb-fchwer vermun- 
det. Frame liegt im Eountyhofpital, 
und bie beiden Kentüudier murben ver- 
baftet. 


Börfeu:Ro tirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die vor⸗ 
geſtrigen Schlußpreiſe: 


Gröffnung Koh Niedrig "12 Uhr M. Mai. 


1.2 
1.1 
1. 

1. 


’ J 


— — 


Shäbelbruch erlitten. 


är 
D’Brien, daß für mich einige hundert 
Dolars bei einer beftimmten Arbeit 
abfallen mürben, anfiwortete, 
daß ich fein Geld Haben wolle, fonbern 
nur verlange, daß alle Arbeiten von 
Gewerkſchaftlern beſorgt würden. Ich 
habe Andres oft getroffen. Ich habe 
don NiemandemGeld für die Beilegung 
des Ausſtandes am Klicka'ſchen Neu— 
bau erhalten, mich auch nicht mit Mab⸗ 
den, Boyle und Anderen verſchworen, 
um Geld von der Klicka Co. zu er— 
langen oder zu erpreſſen. Ich habe nie 
bon Jemandem einen Cent erhalten.“ 

Im Kreuzverhör ſagte der Zeuge 
aus, daß an dem Neubau nur ein zur 
Gemertfchaft gehöriger Bauflempner 
und fein Gehilfe, gearbeitet hätten, 
und daß diefe die Arbeit eingejtellt 
hätten, ala er ihnen fagte,es jeien dort 
Nichtgewerkſchaftler beſchäftigt. 

„Haben Sie nicht Jemand tele— 
phoniſch angerufen, ehe Sie den beiden 
Männern ſagten, ſie ſollten die Arbeit 
einſtellen?“ fragte der Staatsanwalt. 

Nein“, antwortete der Zeuge. 

„Haben Sie nicht an Knisley tele— 
phonirt? 

Ich erhebe Einwand“, warf der 
Vertheidiger ein. 

Ich werde es ihm ſagen“, rief 
Pouchot dazwiſchen. 

„Ich will nur feſtſtellen, für wen 
Sie arbeiteten“, verſicherte der Staats— 
anwalt. 

„Was thaten Sie dann?“ fragte er 
weiter. 

„Ich traf Klicka in Powers de Gil⸗ 
berts Wirthſchaft und ſagte ihm, daß 
„Union“-Bauflempner an dem Neubau 
nicht arbeiten dürften, meil Nichtge- 
merffchaftler dort beichäftigt feien. 
Madden war zugegen. Das war furz 
nach dem Beginn des Ausſtandes.“ 

Damit endete die Vormittags-Ver- 
handlung. * 


— — 


„Die böſe Schwiegermutter.“ 


James D. Kendall macht ſie für ſein Ehe— 
pech verantwortlich. 


Frau Elizabeth Kendall hat im Mai 
1207 nad dreijähriger Ehe ihren Gat- 
ten verlaffen und ift zu ihrer Mutter, 
der Nr. 487 54. Place mwohnhaften 
Frau Mary Warren, zurüdgekehrt, 
die furz Zubor von einem reichen Onkel 
$200,000 geerbt hatte. Yebt klagt die 
junge Frau auf Scheibung, und zwar 
wirft fie ihrem Gatten, der Hanb- 
Iunggreifender-von Beruf ift, graufa- 
me Behandlung und Trunffucht vor. 
Kendall hat heute die Klage beantmwor= 
tet. Er fagt, nur durch die Einmi- 
[chung feiner Schwiegermutter fei fei- 
ne Frau dazu gebracht worden, ihn zu 
verlaffen. Der Schwiegermama fei 
die Erbfchaft zufiopf geitiegen, und fie 
babe fich nun darauf verfteift, daß bie 
Ichter fich feheiden laffen und einen 
Mann „aus der guten Gefellichaft“ 
beirathen folle. 


Mader angeklagt. 


Des Mufifers Ehe mit der 15-jährigen 
Kora Chedesfield. 

Gegen den in einem yünfcent3- 
Theater angejtellten Mufiter Karl 
Mader haben die Großgefchmorenen 
heute die Anklage des Meeineids erho- 
ben, meil er am 27. April bei Erlan= 
gung der Lizens zur Heirath. mit der 
13jähri,en Kora Chedesfield, Tochter 
eines Eijfenmwaarenhändlers, das Alter 
»jeiner Braut mit 19 Jahren angegeben 
haben ſoll. Friedensrichter Arndt, 
welcher das Paar traute, iſt ſeither 
aus dem Countygebäude ausgewieſen 
worden. Das Pärchen war von einer 
älteren Frau begleitet, und dieſe wur— 
de im Heirathslizensamte für die 
Braut gehalten. Checkesfield hat be— 
reits auf Scheidung der Ehe ſeiner 
Tochter angetragen. Das Mädchen 
lernte Mader, gegen den eine noch 
ſchwerere Anklage erhoben werden 
mag, in jenem „Muſentempel“ kennen. 

— —— — — 
Oberrichter G. O. Scott geſtorben. 


Mitglied des Staatsobergerichts erliegt 
einer Blinddarmoperation. 
(Eigenbericht der Abendroit⸗.) 

Springfield, IU., 24. Mai. Richter 
Guy E. Scott vom Staatsobergericht 
verftarb heute im. Hofpital in Gales- 
burg an den Folgen einer Blinddarm- 
operation. Der Verftorber: wurde am 
14. Auguft 1863 in Henderfon Eoun- 
tn geboren und verbrachte den größten 
Theil feines Lebens in Aledo, Mer- 
cer County. Ym Jahre 1886 murde 
er zur Anmwaltspraris zugelaffen und 
im Jahre 1903 mwurbe er im vierten 
Bezirk zum Richter des Staatsoberge- 
richts erwählt. eine Amtsthätig- 
feit wäre im Jahre 1912 zu’ Ende ge- 
gangen. G. N. B. 


Aufſchub zugeſtanden. 


In Sachen der angeblich bankerotten 
—— Bro2.. Ei un * in 
rager des Bankkro ahrens fi 
jegt damit einperftanden eMlärt, daß 
die Erledigung ihres Gefuches bis zum 
10. Juni verjchoben wird: Inziwilchen 
werben Marmwell Bros. einem Gläu- 
bigerausfchuß Gelegenheit geben, fich 
binfichtlich ihres Yinanzenftandes zu 
vergemiffern. 


 zöbtlip verlaufen. 


Der-Ajährige Sylvefter Sallato, der 
am 17. Mai vor der elterlichen Woh- 
nung Nr. 33 22. Place von vem 13- 
jährigen Fred Schubert, Nr. 361 22. 
titten wurbe, tft geftern im Peoples- 

ital geftorben. Er Hatte einen 


Re * 


Derband der Seihftallbefiger dent nicht 
an Derhandlungen mit Streifern. : 
Un eine Wiedereröffnung der Ver- 
handlungen zwiſchen dem Verbande 


der Leihſtallbeſizer und dem Verbande 


der ſtreikenden Droſchkenkutſcher iſt 
nach der Erklärung des Präſidenten 
des erſteren Verbands Robert K. 
Sloan vor der Hand nicht zu denken. 
Herr Sioan erklärte einem Berichi- 
erftatter der „Abendpojt”" gegenüber 
heute Vormittag, daß die Verhand- 
lungen nicht wieder aufgenopmen 
werden würden. Die Leihjtallbefiter 
hätten genügend Leute, um die Pläße 
der Streifer einzunehmen, und feien 
nicht einmal auf auswärtige Hilfe an» 
gemwiefen. 

Was die Behauptung anlange, daß 
die Benugung von Kutjchen zurüdge- 
gangen fei, und dB die Kraftwagen | 
mehr und mehr die Stelle der Fuhr- 
merfe einnähmen, jo gab Herr Sloan 
ihre Richtigkeit zu, erklärte aber, daß 
dies mit: dem Streife nichts zu thun 
babe, vielmehr auf die natürliche Ent- 
mwidelung der Kraftwageninduftrie und 
den Gefchmad des Publitums zurüd- 
zuführen ei, das fi) mehr und mehr 
dem Kraftwagen zumende. 

Heute Vormittag fand im Haupt- 
quartier-der ftreifenden Kutjcher, 145 
Randolph Str., eine Berlammlung 
der Beamten des Lofalverbandes mit 
den Beamten der Nationalverbandes 
ftatt, in der es recht ftürmifch zuging. 
Der Streit bildete den Gegenjtand ber 
Verhandlungen. 

Schlagende Argumente. 


Vor dem Waldheim -» Friedhof ges‘ 
riethen ſich angebliche Streikerpoſten 
und Streikbrecher nach kurzem Wort⸗ 
wechſel in die Haare. Im Verlaufe der 
Prügelei murben mehrere Schüffe. ab- 
gefeuert. Ein hart bedrängter „Kampf 
bahn“ aab Trerfengeld und rannte, 
bon mehreren Gegnern verfolgt, einen 
von einer Frau gefchobenen Kinder» 
wagen um. Die Mutter fehrie gellend 
auf, al3 das Kind auf den Bürgerſteig 
tollte. Es fammelte fi) ein Menjchen> 
haufe an. Al3 Jemand aus der Menge 
hrie: „Haltet den Kindsräuber!“ 
eilien Straßengänger dem Außreißer 
nad. Der entfam. AIl3 die Menge 
fich verlor, war die Mutter des Kindes 
verfehmunden. Der Kleine Hat arge 
Berlegungen erlitten. 

Die Polizei bemüht fich, die Mutter 
zu ermitteln. &3 wurde nur eine Ver⸗ 
haftung vorgenommen. Der Häftling, 
ein gewiſſer Wm. Sievert aus Foreſt 
Bark, ſoll ein Anhänger der ſtreikenden 
Lohnkutſcher ſein. 

Verhandlungen bleiben erfolglos. 

Vertreler der Weſtern News Co. 
und des Zeitungsfahrerverbandes hiel⸗ 
ten heute Vormittag im Büro Polizei⸗ 
chef Shippys eine Konferenz ab, ma= 
ten aber nicht im Stande, zu einer Ei- 
nigung zu gelangen. Mayor Buffe 
und Bolizeichef Shippy nahmen bor 
der Konferenz; mit beiden Parteien 
Rüdfprache und empfahlen eine Tchnelle 
Beilegung der Schwierigkeiten. ALS 
die Konferenz erfolglos endete, wurbe 
den Vertretern der Zeitungsfahrer 
gerathen, die frage einem Schiedsge⸗ 
richt zu unterbreiten, doch erklärten bie 
Vertreter beider Parteien, daß fie 
hofften, ohne ein Schiedägericht zu ei- 
ner Einigung zu ‚gelangen. Sollte 
die8 unmöglich fein, do würden ſie ſich 
einem Schiedsgericht unterwerfen. Sie 
verſprachen, den Polizeichef zu benach⸗ 
richtigen, fobald fie fich geeinigt. hät- 
ten. 

— 


Bon Einbredern heimgefudt. 


Die Bewohner von Edifon Parf haben 
einen Sicherheitsausfhuß ernannt. 
An Edifon Parf wurde in voriger 

Moche etwa ein halbes Dugend Ein- 

brüche verübt. Um bdiejem Unmefen 

zu fteuern, haben die Berohner einen 

Sicherheitsausfhuß ernannt,  deijen 

Mitglieder bis an die Zähne bemwaff- 

net find. An der Spite bes Aus- 

fchuffes fteht ein gerwiffer George Vor. | 

Ugter Anderem drangen bie Spit- 
buben zur nadhtfchlafender Zeit in R. 
LE. Mood: Wohnung und ftahlen fo 
geräufhlos, dap auch nicht ein Ya- 
milienmitglied ermachte, Werthfachen 
in Betrage von etwa $300. Da man 
aber am nädliten Morgen no ein 
Bündel Sahen auf dem Tifch im. 
Speifezimmer fand, glaubt man, daß 
bie heimlichen Gäfte, durch irgend ein 
Geräufh erjchredt, in größter Haft 
das Meite. aefucht hatten. 

MW. E. Wbitfon, ein anderer Bemoh- 
ner der Nachbarfchaft, ermachte infolge 
des bon Einbredern verübten Ge- 
räuſchs. Er fprang auf, durdhjuchte 
die Gemächer und ftieß im Speifezim- 
mer auf die Diebe. Die gaben jchleu- 
nigft Ferfengeld und entfamen aud). 
Irgend melche Beute hatten fie nicht 
ergattert. 


Zu Schwulitäten. 


Disziplinarverfahren gegen den Poliziften 
Matthews anbängiga gematht. 

Die Boliziften Edward Shehan und 
Peter Donegan von der Wade an 
Sheffield Ave. find befanntlich geftän- 
dig, Freitag au früher Morgenftunde 
aus dem nach dem Brande ihrer Beina- 
hung anvertrauten Laden der Lafe 
Diem Mercantile Eo., Nr. 1058 Lin- 
coln Ave., zwei Beitdeden und mehrere 
Mundtücher entwendet zu haben. 

Am nächften Morgen, nachvem Po— 
lizeihauptmann Kane fhon von einem 
Privatwächter den Diebſtahl erfahren 
hatte, meldete ihm auch der Poliziſt 
Win. Matthews, daß er die beiden 
Kollegen geſehen hatte, als ſie mit der 
Beute aus dem Laden traten. 

Da er nicht auf der Stelle Bericht 
erſtattet hatte, wird er ſich jetzt vor 
der Polizeiunterſuchungs behörde zu 
verantworten haben. Hauptmann Kane 


hat jegt das Disziplinarverfahren ge- | 
mehr u 


gen ihn anhängia gemacht. | 


-ferottverfahrens beantragt. 


® 


Altionäre einer Kaffeefirma werfen 
ihren Beamten vor. = 
Arthur W. Kane, Hermann D, 
terfon und Thomas Y. Watkins Fi 
baber von Antheilfcheinen der 9. 
Dudley Eo., haben im Superiorgericht 
gegen diefe die Einleitung bes Ban 
In ihrer 
Eingabe behaupten fie, daß die Beam- 
ten und Direftoren der Gejelihaft: 
George W. Burt, Präfident; George 
KR. Morning, Sekretär; D. M. Dtten= 
beimer und M. ®. Taylor, it W.&, 
QDuinby von Bofton unter einer Dede. 
fteden und diefem das Gefchäft der 
Gejellichaft in die Hände zu [pielen - 
traten. QDuinby betreibe eine Kaf- 
feehandlung in Bofton. 
Auftrage habe ein hiefiger Aopofat fi 


die Kontrole über die Dudley Eo. ver 2 
Ihafft, und er habe die Ermählung ver, "#2 


borgenannten Beamten und Direfto- 
ren durchgeſetzt. 


Dieſe hätten von Quinbh Waaren a 


zu übertrieben hohen Preifen gekauft 
und fo bewirkt, daß die Dubdley En. 
QDuinby jet $25,000 jchuldet. Unter © 
Geltendmachung diefes Umftandes hät- 
ten fie am 14. Mai beichloffen,‘ bie 
ganzen Beitände der Dudley Co, an 
QDuinby zu übertragen, und fie hätten, 
auf den 25. Mai, alfo auf morgen, 
eine General-Berfammlung der Attio- 
märe nach Augufta, im Staate Maine, 
einberufen, in melcher diefer Beihluß 
zur Gutheißung vorgelegt werben joll, 

Die Dudley Co. ift mit $500,000 
fapitalifirt, und ihre Aktienbeftände 
zerfallen in 500 Stamm= und 4,500 
Vorzugsaftien. Stammaltien find 
bisher nur 276 ausgegeben, VBorzugs- 
aftien 253. Duinbhy fontrolirt 238 
ber zur Ausgabe gelangten Stamm: 
aktien. Das Gejchäftslofal der Dudley 
Co. befindet jih im Gebäude 275 
Kinzie Str. 


Geleiſe⸗Hochlegung. 


Die Oak Park Elevated Co. ſoll dazu 
gezwungen werden. 

Ald. Lipps, Vorſitzer des Stadi—⸗ 
raths⸗Ausſchuſſes für Geleife-Hod- 
legung, wird heute im Stadtrath eine 
Vorlage einbringen, welche — unab— 
hängig von allen Maßnahmen zur 
Verlängerung der alten Gerechtſame 
dieſer Geſellſchaft und der Ertheilung 
von neuen an ſie — vorſieht, daß die 
Daft Park Elevated Railroad Co. ihre 
Geleife auch meitlich von der 52. Abe. 
bi3 zur Stadtgrenze hin hochlegen fol. 
Falls die Gefellichaft diefer Weifung 
nicht gutwillig Folge leiitet, fol eine 
entfprechende Zmangsverfügung ange- 
nommen merben. —Vorfiker Foreman 
vom Ausſchuß für Verfehrämege will 
übrigens diefen veranlaffen, jet das 
Gefuch der befagten Gefjellihaft um 
Verlängerung ihrer Gerechtfame und 
um Erlaubniß zum Bau einer Zweig: 
linie nach vem Humboldt Park bin fo 
rafch wie möglich zu erledigen. — Bor: 
fteher Raymer von der Abtheilung für 
Hodlegung von Eifenbahngeleifen ift 
bon den Bahn-Gefellichaften, die an 
der Hochlegung der Geleife bei Grand 
Eroſſing betheiligt find, verjtänbigt- 
mörden, daß fie die Hochlegung beendi=- 
gen würden, fobald fie fich über Die 
Auftheilung der Koften geeinigt haben 
mürbden, und daß diefes vorausfichtlich 
Ihon in den nächſten Tagen gefchehen 


erde, 
— 


# 
Auslieferung beantragt. 


Walter A, Hoffmann folk fi des Betruges 
fhuldig gemadt habeır. 


Gouverneur Deneen: hat heute jei- 
nem Amtsbruder in Wisfonfin das 
Gejuch unterbreitet, Walter A. Hoff- 
mann, au Dr. W. W. Hoffmann ge= 
nannt, den: Ehicagoer Behörden aus- 
zuliefern. Er fol fich hier wegen an- 
geblichen Betruges verantworten. Yhm 
mird zur LZaft gelegt, am 14. März 
1908 von der Firma €. U. Coey & 
Eo. einen Kraftwagen zum Preife von 
$4500 erjtanden und ihr einen auf die 
Marfhall Ylaley = Bank in Milmaufee 
gezogenen Ched in Zahlung gegeben zu 
haben, obgleich er in jener Bant fein 
Guthaben hatte, 

Hoffmann murde 
MWis., verhaftet. 

—. 


Ungünftige Nahridhten., 


in ©reen Bay, 


ERBE in 
Sie lafien an der Produftenbärfe ie 


Preife abermals jteigen. 

Ungünftige Nachrichten über die zu 
ertvartende Weizenernte in Kanfas 
und Oklahoma, denenzufolge die Ver 
— ſich bedeutend beffern müf- 
en,*follte ver Ertrag in beiden Staa= 
ten aud) nur 60 Millionen Bufhels be- 
tragen, hatten heute an der Probufe 
tenbörfe ein abermaliges Emporfchnel- - 
len der Preife zur Folge. Maimeizen 
ftand zeitweilig auf $1.333, Jufimei- ° 
zen ftied auf $1.184. — 


— —— — — —— 
2Zebenämüde, 


Durch eine langwierige Srantheit 
zur Verzmeiflung getrieben, buche 
Ichnitt fich geftern Piorgen ber uhr ' 
mann Wm..L.Welfe, Nr. 726 N. 
Dakley Ape., in feinem Schlafzimmer 
die Kehle. Seine Großmutter, Frau - 
Louife Befenhorft, fand die Leiche und 
neben biefer auf den Dielen das biuti- 
ge Rafirmefier. Der Koroner ift be 
nachrichtigt worden. ® 


* Richter Barne3 vom Superior- 
Gericht hat feine weiteren Schritte q 
than gegen Anwalt Emery S. Walter 
dem er kürzlich eine Geldbuße von $50 
aufbrummte, weil der Mann erklärt 
hatte, er fünnte in Barnes’ Gerichts 
—— —* —— ra 
urtheil ift noch nicht eingetragen, um 
der Richter foird e3 auch nicht eintza= 
in aefogt Diefer Habe infolge von 
ben i r i er MN wir : 
Nerven — leine rechte Kontrole 
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Das britifche Weltreich. 


Das britiſche Wellreich das größ⸗ 
te Reich, das die Gefchichte tennt. €3 
ftellt das alte Rom zur Zeit der gröf- 
- ten Ausdehnung der römifhen Macht 
und das Spanien Karls V. in den 
Schatten. Es iſt heute an Ausdeh— 
nung größer als es je war und ſcheint 
ſtärker als je. Und doch iſt kaum da— 
ran zu zweifeln, daß es ſeinen Höhe⸗— 
punkt hinter ſich hat; daß es bergab 
geht mit der die Meere beherrſchenden 
Britannia. 

Daß, dank dem Uebergang zu dem 
als „Dreadnought“ bekannten Rieſen⸗ 
ſchlachtſchiff, das den großen / älteren 
Schlachtſchiffbeſtand Großbritanniens 
entwerthete, mehrere andere Nationen 
heute zur See verhältnißmäßig viel 
ſtürker werden konnten, als fie vor zehn 
Jahren waren, will dabei wenig beſa— 
gen; auch die ſtarke Gährung in In— 
dien, das offenſichtliche Erſtarken des 
National- und Unabhängigkeitsgedan— 
lens unter den ungezählten indiſchen 
Millionen, ift von verhältnigmäßig ge> 
ringer Bedeutung. Eine gemaltfame 
Auflehnung gegen bie britifche Macht 
in Indien ift in abjehbarer Zeit nicht 
zu erwarten, und follte der Berfucd 
gemacht werben, fo mürde Großbri- 
tannien zweifellos ohne allzu große 
Anſtrengung im Stande ſein, die Re— 
volution niederzuſchlagen. Einen 
Krieg mit einer der Weltmächte aber 
hat England in naher Zukunft nicht zu 
fürchten. Ein ſolcher Krieg wäre nur 
möglich, wenn England ihn wollte und 
herbeizuführen entſchloſſen wäre; zu 
folchem Wahnſinnsgrad wird aber die 
Angſt die ſonſt ſo kühlen und berech— 
nenden Briten doch kaum treiben kön— 
nen. Die Gefahr für das britiſche 
Weltreich kommt von anderer Seite. 
Von innen heraus, ſozuſagen. Es iſt 
die Zerſetzungsgefahr der Größe, wenn 
man ſo fagen darf. Das Naturgeſetz, 
das dafür jorgt, daß die Bäume nicht 
in ben Himmel wachlen. 

Das Vereinigte Königreich ift räum- 
lich Klein und auch der Bevölferungs- 
zahl nach nur mittelgroß. Zum Welt- 
reich wird e& durch feine Kolonien, 
und zwar nicht oder weniger durch bie 
von ihm beherrfchten Kolonien, tie 
Indien, Britiſch-⸗Oſtafrika uſw., ſon— 
dern in erſter Reihe durch Kanada, 
Auftralien und Südafrifa — Ctaa= 
tengebilde, die fich der Gelbitregierung 
erfreuen und eigentlid) nur mehr ‚dem 
Namen nad Kolonien find. n der 
Anhänglichteit und Liebe diefer „So: 
Ionien" zum Mutterlande; in ber 
Kraft, die fie ihm, wenn nöthig und 
wenn fie wollen, zur Verfügung ftel- 
Ien fönnen, liegt Großbritanniens 
Stärk. Die Kolonien find „loyal“. 
Sie zeigten e3 im Yurenfriege und fie 
find oder fcheinen es heute noch. Aus 
freien Stüden haben Kanada und Au- 
ſtralien ſich erboten, dem Mutterlande 
je ein paat Schlahtigiffe zu „ſchen⸗ 
fen“. Aber wie lange noch wird es jo 
bleiben? 

Sehr lange noch, wenn England fi 
mit der Rolle begnügen till, Die na= 
turnothwendig der Mutter erwachfener 
Kinder zufällt._ Wenn e3 fi auf das 
Altentheil, fozujagen, Teen laffen und 
niht nur Sich jeglichen Einjprud3- 
recht3 und jeglichen Beeinfluffungsper- 
furches begeben, jondern auch auf alle 
„Anjprüche an das Leben“ verzichten 
wollte, bezw. wenn e3 das fünnte; 
wenn -ed möglich wäre, fich ein jolches 
Berhältniß zmifchen zweien ober meh- 
teren großen lebensfräftigen Nationen 
zu denken. Das mirb e3 nicht fein. 
Enaland fann fih mit dem „Wlten- 
theil“ nicht begnügen; ebenjoiwenig 
fönnen die großen „Kolonien“ fich auf 
die Dauer felbjt mit der geringen Be- 
bormunbung, bie ihnen jegt noch wird 
zufrieben geben. In dem Maße, mie 
fie erftarfen, werben fie jelbjtbemußter 

werben, werben ich amifchen ihnen und 
dem Dutterlande mirfliche oder ver= 
meintliche intereffen = Gegenfäße her: 

- ausbilden, werden Alt-England und 

‘ feine „Kolonien“ jich mehr und mehr 
ala gleichberechtigt und ebenbürtig — 
alsMWeltbewerber gegenübertreten,. Und 
bann? 

Die heutige Loyalität der Kanabier, 
Auftralier und Gübafrifaner hat 
Großbritannien feiner Hugen Zurüd- 
haltung und ber zuborfommenden 
zu danken, und 
er Gebanfe liegt nahe, durch noch wei⸗ 
tere Entgegenfommen bie „Kolonien“ 
noch weiter zu verpflichten. Uber au 
darin fann man zu meit gehen, und 
das Maß jcheint überfchritten mit dem 
Borfehlage, den diefer Tage ber be: 
fannte britifche Admiral und Politiker 
Beresford machte. Lord Beresford, 
einer ber eifriaften Befürworter der 
Flottenvermehrung, erklärte, e3 jei ja 
jehr ion, daß die Kolonien bejchlof- 
- fen, vem Mutterlande einige Schlacht⸗ 

chiff⸗ zu ſchenken, aber das genüge 

nicht. Die Kolonien ſollten große 
Kreuzer bauen, zum Schutze der Han⸗ 
— fin n, denn an großen Kreuzern 
i el; die Bezeichnung „Ro= 
fei fir Kanada, Auftralien 
ne Eivamenita überhaupt nicht mehr 
am 6. Diefe Gebilde feten Natio- 
eö gehöre fi, binfort von 
wi fanadifhen Nation uf. zu fpre= 
ben. Schliehlic müßten biefe Natio- 
-fich ihre eigenen Kriegsflotten 
„groß. und ftart ai ihre 

ktaßen zu jhügen. 


unſäglich 
wir gemacht mit 
gar nicht ſo ſehr langer Zeit gemacht 
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wird der Zeitpunkt Asien, va @ tob- 
britannien — das heutige Weli⸗ 
reich a fein. Denn defto fchneller wird 
die völlige Unabhängigkeitserflärung 
Kanadas, Auftraliens und Südafrikas 
fommen. Wenn die heutigen Kolonien 
„Nationen“ und auf den Gelbftihut 
angemiefen fein merden, dann werben 
Tie aud völlig feuberän fein wollen 
und den lebten dünnen Faden zer- 
Ichneiben, der jie an Großbritannien 
feifelt. Noch jchneller freilich wird die 
Losreifung fommen, menn England 
den Verſuch machen wollte, die ſo 
ſehr locker gewordenen Zügel ſtraffer 
anzuziehen und etwa Zwang anzu⸗ 
wenden. So oder ſo ſcheint der Abfall 
der großen „Kolonien“ nur eine Frage 
verhaͤlinßmäßig kurzer Zeit und das 
baldige Ende des heutigen britiſchen 
Weltreiches gewiß. 


ggg 
Die alte Leier, 


„Schimpf’ auf bie Zeugen be3 Geg- 
ner3, wenn Du für deine eigenen nichts 
Gutes jagen kannt!" Im Sinne diefer 
Aboofatenregel unternimmt des Staa- 
tes linois’ einziger Senator Die 
Vertheidigung bes Wortbruchs, den 
feine Partei in der Behandlung der 
Zatiffrage begeht. Außer Stande, für 
den neuen republifanifchenTarif etwas 
Gutes zu fagen, fhimpft er wie ein 
Nohrjpag über den bemofratifchen 
Tarif. Der republifanifche Tarif iſt 
hoch — allerdings, und es beſteht in 
einem Theil unferes Voltes das Ber- 
langen nad) einem niebrigeren Zarif— 
allerdings; aber Senator Cullom fann 
nicht glauben, daß dies Verlangen jo 
allgemein jei mie e3 zu fein jcheint. 
Denn — mie fann jemand nad) einem 
niedrigen Tarif verlangen, der fich der 
Erfahrungen erinnert, der entjehlichen, 
traurigen Erfahrungen, die 
joldem Tarif: vor 


haben? „Das arbeitende Volk—ruft er 
aus — und inäbefondere die Schreier 
nach Zollherabfegung jollten der Zu- 
Stände gedenfen, die wir zur Zeit des 
Wilfontarif3 hatten. Kein Staat in 
der Union hat mehr als Ylinoi3 unter 
diefem niedrigen Tarife gelitten. ch 
menigjtend möchte nie wieder deren 
gleichen jehen.” 

Die Zuftände zur Zeit des MWilfon- 
tarifs! Er hätte ebenfo gut von ben 
Zuftänden zur Zeit bed japanijch=chi- 
nejiijchen Krieges reden fönnen. Als 
Tolge falfcher Finanzgefeßgebung fam 
im Frühjahr 1893 die als „Silber: 
frifis” befannte Finanz- u. Gejchäfts- 
frifis über die Ver. Staaten, der ge= 
genüber die 1907er Bankpanik ſich wie 
eine Fußberftauhung zum lähmenden 
Schlagfluß verhält. Nicht blos der 
private, jondern der öffentliche Kredit 
mar damals erjchüttert. Das Bundes- 
Ihatamt ftafd por dem Banferott und 
die ganze nationale Geldwirthichaft 
war dem Zufammenbrud nahe. Das 
Schatzamt hatte Hunderte von Millio- 
nen halbmerthiger Silberdollarg — 
und fein Gold. Niemand vermochte zu 
jagen, wie bald e8 von der Geld- 
zahlung zur Gilberzahlung mürbe 
übergehen müffen, und mie bald dem= 
zufolge da3 gejegliche Zahlungsmittel, 
ber allgemeine Werthmeiler — Dollar 
genannt — ftatt der bisherigen 100 
Gent nur noch 50 Cents Werth ha- 
ben mürbe. \ 

Da3 war die Lage ber Dinge, aus 
der ji die allgemeine Gefchäfts- 
ftofung mit ihrem Gefolge von Lohn 
berabfegungaen und Gtreifs, bon 
Elend und Wrbeitälojigfeit ergab. 
Bereits im Frühjahr 1894 hatte das 
Elend folche Höhe erreicht, daß am 25. 
März der populiftifche Konfufionsrath 
und GSchmadronirer Eorey in Ohio 
mit feiner „Armee“ von Arbeitälofen 
den Zug nah MWafhington antreten 
fonnte, dort vom Kongreſſe die Aus- 
gabe von 500 Millionen Dollars Pa 
piergeld zu fordern, die der Kriegs— 
fefretär zum Bau von Landitraßen 
Ichleunigft verwenden follte, und bie 
unbefhränftte Ausgabe unverzinslicher 
Bond3 an Staaten und Gemeinden 
auch zur nangriffnahme öffentkicher 
Arbeiten. 

©o verrüct diefe Vorfchläge waren, 
bezeugten fie doch die Natur bes 
Uebel mit dem man zu thun hatte. 
HalfcheGeldmwirthichaft, finanzielle Un- 
ficherbeit, daraus fich ergebenver Kre— 
ditmangel und Geldmangel durch Zu- 
riikhaltung des Kapitald maren die 
Urfachen des Uebeld. Das Alles zur 
Zeit nicht eines  Ddemofratifchen, jon- 
dern eined republifanifchen, de8 im 
Sahre 1890 angenommenen McKinley- 
Zarif3. Erft im Gpätherbft 1894 
trat der demofratifche Wilfontarif in 
Kraft; demofratif$ auch nur dem 
Namen nad, denn die „Standpatter” 
im Senate hätten die Reformbill. des 
demofratifchen Haufes derart hochzöll- 
nerijch verballbornt, daß von Zollre- 
form und Zollermäßigung wenig übrig 
aeblieben war. Die Durhfchnittshöhe 
ber Zollfäße betrug im Mefinleytarif 
48 bi3 49 v, H., im Wilfontarif betrug 
fie no 41 ». H. — aljo ungefähr 
ebenfoviel wie in den republitanifchen 
39llgefegen por dem Mefinley’fchen. 

Das ift der „niebrige“ Tarif, mel- 
chem der Jllinoifer Senator bie be= 
fchriebenen böfen-. Zuftände zur Laft 
legt, die dann allerdings fich noch 
Sabre hindurch fühlbar machten mäh- 
rend des Beſtehens dieſes Tarifs (ſo 
wie wir heute noch unter den Nachwe⸗ 
hen der Panik von 1907 zu leiden ha⸗ 
ben), aber wie geſagt ſchon eingetreten 
waren und ihre ſchlimmſten Wirkun⸗ 
gen geäußert hatten lange vor ſeinem 
Beſtehen. Weil die Uebel noch fort⸗ 
dauerten. wie das nach ſo ſchwerer Er⸗ 
ſchütterung nicht anders ſein konnte, 
und die Zeiten noch ſchlecht waren 
während ſeines kurzen Beſtehens 
machten die republikaniſchen —8 
ihn —— iähn, für die ſchlechten 
Zeiten. In jedem Wahlkampf ſeit je⸗ 
ner Zeit haben republikaniſche er 
gen und republifanifche Stumprebner 
das Lied von ben burdh die bemofra- 


fd m 

der ein te au 
den Namen, und —9* ſeine Geg⸗ 
ner bie Panif von 1857 zur Laſt leg⸗ 
ten, obgleich die aud, finanzieller Na⸗ 
tur war und während des Beſtehens 
dieſes freihändleriſchen Tarifs das 
ganze Land ſich ungewöhnlichen Auf⸗ 
Ihmwungs und Gebeihens erfreute, wie 
bies jelbft der große Schu line: 
Blaine in feinem politifchen Geſchichts⸗ 
mwerfe („Iiwenty Years in Congreß“) 
ausdrüdlich anerkannt hat. 

Wer fo unverfroren die gefchichtli- 
hen Ihatfachen verkehrt und verdreht, 
wie es⸗Herr Cullom in den oben ange⸗ 
führten Aeußerungen thut, der verur— 
theilt damit fich ſelbſt und es verlohnt 
nicht der Mühe, feine weitere Behaup⸗ 
tungen im einzelnen zu unterjuchen. 
Nur felbtverftändlic ift e8 am Ende, 
daß mer fich nicht fcheut, falich Zeug: 
niß gegen den Gegner abzulegen, daß 
der e8 ebenfo wenig genau nimmt mit 
der Wahrheit, mo er al3 Zeuge in ei- 
gener Sade auftritt. Eine größere 
Unmwahrbeit ift faum dentbar, als fie 
in den Worten fich ausfpricht: „Die 
Yabrifanten bemeifen durch Vorlegung 
ihrer Bücher, daß fie ihre Geläfte 
nicht fortführen können, wenn der Ta— 
tif berabaefegt wird“ Mill Herr 
Eullom damit jagen, daß der Zuder- 
truft feine Bücher geöffnet habe, oder 
der Stahltruft, der Kupfertruft, der 
Bleitruft, der Handfehuhtruft, der Ta- 
baftruft, oder fonft welcher Truft? U. 


Y. m. g. 
——, 
Die Krupp'ſche Spareinrichtung. 


Die Krupp'ſche Spareinrichtung der 
Firma Krupp in Eſſen verſendet eine 
Nachweiſung über die Entwicklung der 
Spareinrichtung in der Zeit vom 1. 
April 1900 bis 31. März 1909. In 
den Beſtimmungen der Einrichtung 
wird folgendes geſagt: 

Die Einrichtung ® beruht auf dem 
Grundjage der Freiwilligkeit. Die 
Spargelder werdensauf Antrag bei den 
Lohn- oder Gehaltszahlungen in Ab- 
zug gebracht. Der Mindeitbetrag der 
Spareinlagen it 1 Marf für die 14- 
tägige und 2 Mk. für Die monatliche | 
Lohn: bezw. Gehaltszahlung, der 
Höchſtbetrag 20 bezw. 40 Mk. Sämmt-⸗ 
liche Spargelder werden bei der Städ— 
tiſchen Sparkaſſe Eſſen auf den Na⸗ 
men der Firma für die Sparer hinter— 
legt. Die Verzinſung erfolgt mit 5 
Prozent, beſtehend aus den Zinſen der 
Städtiſchen Sparkaſſe (zurzeit 4 Pro— 
zent) und dem Zinszuſchuß der Firma 
(zurzeit 1 Prozent). 

Außerdem .ftellt die Firma 1 Pro- 
zent der gefammten Sparguthaben all= | 
jährlich für Sparprämien zur Verfü: 
gung, die im Wege der Berlofung un- 
ter den Sparern zur Verteilung fom= 
men. In den Prämienfonds fließt 
ferner die Entfehädigung, welche die 
Städtifhe Sparfaffe für die porläu= 
fige Verwaltung der Sparguthaben an 
die Firma zahlt. Auf je 25 Mark 
Sparguthaben entfällt ein Los. Das | 
Sparjahr läuft vom 1. April bis 31. 
März. Ausfunft über die einzelnen 
Sparer und die Höhe ihrer Einlagen 
wird nicht ertheilt. Sämmtliche Ver- 
waltungsfoften trägt die Firma, 

Die Zahl. der Sparer ftieg in den | 
zehn Kahren von 1228 auf 12,778; fie 
umfaßt 37,5 Prozent aller Arbeiter 
und 59,1 Prozent der im Monatäge- 
halt ſtehenden, benutzungsberechtigten 
Beamten; die Spareinlagen ſtiegen 
bon 129,876 Mk. auf 5,732,316 Mk., 
die Rüdzahlungen betrugen im lehlen 
Jahre 1,724,572 Mk. Das Intereſ⸗ 
ſanteſte an der Einrichtung iſt die 
Prämienverloſung, die für dieſes 
Jahr am 24. und 25. Mai ſtattfindet, 
und zu der jeder Sparer Zutritt hat. 
Die Summe, die zurVerloſung kommt, 
beträgt 44,650 Mk.; aus ihr werden 
878 Treffer gebildet, und zwar je eine 
Prämie in der Höhe von.500, 300 und | 


100 ME. und dann 875 Prämien zu | 


je 50 Mt. Die Sparprämien werden 
bon der Yirma in der Höhe yon 1 Pro- 
zent der Sparguthaben zur Verfügung 
gejtellt; ferner fließt dem Prämien— 
fond3 die Entfehädigung zu, melde die 
Städtiſche Sparfafje in Effen für die 
borläufige Verwaltung der Spargut= 
haben an die Firma zahlt, und die in 
diefem Jahre 2200 ME. beträgt. Die 
Prämien werden an die Sparer nad) 
Maßgabe ihrer Gefammtguthaben ver= 
loft in der Weife, daß auf je volle 25 
Mt. ein Los entfällt, Wer alfo im 
Laufe des Jahres 100 ME. [part und 
außerdem von frühern Jahren 300 
Mt. gut hat, nimmt an der Verlofung 
mit 16 Lofen teil. Won 100 Spa— 
tern erhalten diesmal rund 7 Pro 
zent Prämien, während die Zahl der 
Gewinner vor einigen Jahren 5 Pro- 
zent und darunter betrug. 


Der. Gedanke, den Spartrieb burd) |, 
bejondere Aufmunterungen zu ſtär⸗ 
fen, zur Ausdauer zu bejtimmen und 
namentlich der borzeitigen Abholung 
borzubeugen, reicht, wie in einem 
jüngft erfchienenen Merte (Dr. Bar: . 
theleme, - „Das deukjche, insbefondere* 
das preußifche Spa ſenweſen) nad)- 
gemwiefen ift, fchon in die frübeften An- 
fänge unſeres beutfchen Sparkaſſen⸗ 
weſens zurück. Schon 1825 wurde in 
Aachen die Sparprämienkaſſe des Ver⸗ 
eins zur Beförderung der Arbeitſam— 
keit gegründet; ſeither hat der Ge⸗ 
danke ſo weit Wurzel gefaßt, daß im 
Jahre 1901 für Preußen allein, teoß 
unvollftändigen Materials, 69 Spar- 
fajfen gezählt wurden, big faungage: 
mäß Sparprämien gewähren. So gut 
der Gedanfe an fidh it, fo viel Schwie- 
tigfeiten erheben fich, wenn man ihn 


ft muß auf) noch die 

Polizei — abgeben. Es 
fa ai oölberhaltensprämien, de⸗ 
ren Verlhellung außerordentlich viel 
Arbeit macht und dabei doch höchit un- 
zutreffend erfolgen fann, namentlich 
bei großen Sparfafjen, \ mit vielen 
Zaufenden bon inlegern, deren 
MWürdigteit unmöglich völlig einwand- 
frei ermittelt werden fann. Ange— 
jichts folder unüberwindlicher Schiwie: 
tigfeiten ijt man dazu übergegangen, 
eine andere mühelofere und am Ende 
ebenfo gerechte Vertheilung der Spat- 
prämien zu fuchen, indem man an die 
Stelle der Gittentommiffion den Zu— 
fall und das 2og fegte und die Wohl- 
verhaltensprämie ummandelte in eine 
Zufallprämie. So ift es bei Krupp 
geichehen, fo ift e3. bei dem Sparfyjtem 
des Grafen Balleftrem auf der Bran- 
denburggrube bei Ratibor, jo ift e8 vor 
allem auf der faiferlihen Herrjchaft 
Cadinen, für die am 27. Januar 1906 
ein kaiſerlicher Erlaß erſchien, an deſ— 
ſen Schluß es heißt: „Um den Spar— 
ſinn auch bei den Erwachſenen zu för— 
dern, will ich nach Einführung des 
Sparſyſtems auf jedes über 16 Mk. 
lautende Sparkonto 50 Pfg. ſchenken 
und einem Fonds überweiſen, welcher 
alljährlich unter den Sparern als 
Prämie zur Verloſung gelangt.“ In 
dem genannten Buche bemerkt der Ver— 
faſſer zu der Prämienverloſung in 
Eſſen und Cadinen folgendes: 

An dieſer kaiſerlichen Entſchließung 
iſt, wie an der Krupp'ſchen Prämien— 
verloſung, beſonders beachtenswerth, 
daß die Prämien nicht in der bisher 

üblichen Weiſe zuerkannt, ſondern 
durch das Los vertheilt werden. Das 
iſt zweifellos ein großer Fortſchritt 
und vollſtändiger Bruch mit dem Sy— 
ſtem der Belohnung auf Wohlverhal—⸗ 
| ten, da8 bei aller Würdigung feiner er- 
| fprießlichen Wirkung doch eimas ab- 
geitanden anmuthet und fi) mit dem 
| Gelbftgefühl der auf fich felbft gejtell- 
‚ten PVerfönlichkeit des Arbeiters oder 
; Dienfiboten ‚nicht mehr recht in Ein- 
lang jeßen lajjen will. Wohlfahrts— 
einrichtungen, nichtWohlthätigfeit ver- 
langt die Gozialpolitit, Rechtsan— 
| ‚ Tprüche, nicht Ermeffensbefchlüffe. Ad- 
ı gefehen von der ethifch unerwünschten 
Färbung, die den Sparprämien durch 
| die Thätigkeit der Gittenfommiffion 
| gegeben mwird, ift ed auch ein mit erheb- 
: lichen Widrigfeiten verbundenerKraft- 
ı aufivand, der auf die Herftellung der 
Tührungszeugniffe verwendet werden 


| 
au um, und 


muß, und der zudem oft zu einem Er=. 


gebnijfe führt, das nicht immer im ge= 
ıraben Verhältnif zu den guten Abfich- 
| ten der Eittenrichter fteht. Der End» 
erfolg jeder Rrämirung it faft immer 
eine größere Zahl Mifpergnügter und 
Mißgeſtimmter. Das zeigt jich fehr 
| deutlich bei dem Ausſtellungsweſen, 
handle e3 fich nun um eine Weltfon- 
| furrenz oder um eine örtliche Bullen- 
| Ihau. Wber hier merben menigjtens 
E noh Dinge und nicht Gefinnungen 
| prämirt; hier wird das Zuftandegefom- 
| mene und nicht das Zuftandefommen 
beurtheilt. Die Sparprämien follen 
aber gerade auf diefe qute Gefinnung, 
ı auf das fittliche und mwirthfchaftliche 
| Mohlverhalten, auf die lobensmwerthe 
Art der Entftehung der Sparfapita- 
lien gelegt werden. Das febt eine ‘fo 


eingehende Vertrautheit mit den per= | 


| fönlihen Berhältniffen voraus, mie 
| fie nig und nimmer einwandfrei er= 
i morben und ausfchlaggebend verwer⸗ 
thet werden fann, nicht einmal in den 
kleinſten Verhãliniffen auf dem Dorfe, 
wo die Menſchen ſo eng beieinander— 
wohnen, daB jeder jeden fennt. Um 
ı miebiel imeniger ift diefe Perfonen- 
fenntniß in den Städten oder gar in 
| der Grofjtadt zu gewinnen, mo doch 
| fiher auch prämienmürbige Sparer zu 
; finden find. Angefiht3 diefer baren 
Unmöglichkeit, einen Vertheilungs— 
maßftab von einiger Brauchbarfeit zu 
finden, ift e3 durchaus begreiflich, 
wenn der Prämirungsgedanfe bis jeht 
Inur in raren Ausnahmefällen ver- 
wirklicht worden ift. 
Die Sparprämienfrage ift in der 
Ihat eine Zufunftsaufgabe des deut- 
Then Sparfaffenmefens. Das Krupp’- 
fche Beifpiel zeiat, meld merbende 
Kraft in dem Gedanken liegt. Viel- 
leicht nehmen die Sparkaſſenverwal⸗ 
tungen Anlaß, ihm näher zu treten. 
Der Prämienfonds wird ja allerdings 
auf andere MWeije aufgebracht merden 
müffen, als das in Effen gefchieht; 
aber die zahlreichen Kaffen, die ja 
heute jhon Sparprämien verteilen, 
fönnten den Weg zeigen, wie er zu bil» 
den tft. („KRöln. 3tg.“) 


— — 


Lokalbericht. 


— — — — 


Streitbare Briefter. 
Meberrumpeltex zwei Rirchenränber 
und nahmen einen der Halunfen feft. 


Die Beute abgejagt. 


Die Spigbuben hatten Furz zuvor ein Hotel 
geplündert. —- Jn den Hinterhalt ge: 
lodt.—Don der Dolfswuth bedroht. — 
Auf der $lucht verwundet. Jm Garn. 


verwirklichen will. Denn «3 entfteht |: 


bie Frage: 
veriheilt werden? Ih ben ———— 


CASTORIA 


en — mn 


Wie follen die Prämien |"; 


Re Eee, 


Weribe bon SROO eraattert. Dt 
Beute, alfo auch das ene Kir- 
chengut, wurbe ihnen abg 

„Die legte Oelung. ” 

Kurz nah 4 Uhr Morgens hörte 
Hfarrer Griffin ein von zertrümmmer- 
ten Glasfcheiben herrührendes Ge- 
räufh. Er fprang von feinem Lager 
im Pfarrhaufe auf, riß das Fenſter 
auf und ah einen Kerl, der gebudt an 
der Kirchenwand ftand. 

„Wer ift ha?“ fragte der Geiftliche. 

„sh mwünfche die legte Delung zu er- 
alten,“ lautete die Antwort. 

Pfarrer Griffin jchönfte Verdacht. 
Dom Pfarrer D’Shea begleitet, der 
fi, wie er, fchnell mit einem Revolver 
bewaffnet Hatte, trat er auf bie 
Straße. Die Einbrecher fuchten das 
Weite. Die Briefter jegten ihnen nad) 
und fingen Moran ein. WIS bdiefer 
fi zur Wehre feste, wurde er nieder- 
geihlagen. Sein Spießgefelle beiwerf- 
ftelligte Die, Flucht. 

Der Häftling murbe der Polizei 
übergeben und in der Wache an der 50. 
Straße eingefäfigt.. Das green 
Gut wurde in der Nähe der Kirche ge= 
funden und beſchlagnahmt. In Hän— 
den der Polizei befindet ſich auch ein 
Hut, den der entkommene Dieb auf der 
Flucht verloren hat. 

Erhoben Wegzoll. 

Die Muſiklehrerin Frl. Elizabeth 
Shillian wurde an State Str., ziwi- 
ſchen Monroe und Adams Str., von 
einem Taſchendieb, der ſie angerempelt 
hatte, um ihre Börſe erleichtert, die eine 
goldene Taſchenuhr, eine Poſtanwei— 
fung über $10 und etwas Kleingeld 
enthielt. Der Thäter hat feine Flucht 
bemerfitelliat. 

Un Ohio und May Str. murde 
Nels Dmod, Nr. 253 RN. May Str, 
bon zmei jugendlichen Megelagerern 
überfallen, gemürgt und um $16 baa= 
res Geld, fomwie feine Ihr beraubt. 

Peter Beterfen, Nr. 175 N. Clart 
Str, fiel an Ohio Str., zwiſchen 
Clart Str. und La Salle Upe., unter 
die Räuber. Er büßte $9.50 ein. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
mübt, der Raubgefellen habhaft zu 
werden. 

Tafchendiebe in Möthen. 

Schlimm erging e8 geftern Abend 
zwei angeblichen Zangfingern, Die, jo 
behauptet man, dabei ertappt wurden, 
al3 fie im Begriff waren, in dem an 
Halfted und W. Taylor Str. gelegenen 
5 Gent3-Theater einem der Zufchauer 
die Börfe aus der Tafche. zu ziehen. 
Das auserforene Opfer jchlua Lärm. 
Die übrigen Zufchauer ftürzten ich, 
wie ein Mann, auf die angeblichen 
Diebsgefellen. Diefe murben jäm— 
merlich verbläut und mären mahr- 
ſcheinlich halbtodt geſchlagen worden, 
menn fie nicht in der Apothefe Nr. 395 
Halfte Straße eine Zuflucht gefucht 
und gefunden hätten. Die Thür murbe 
den Verfolgern vor der Nafe zugefchla= 
gen. Bald darauf traf die Polizei 
ein. Die mußte fich mit den Knüp- 
peln ihren Weg durh die entrüftete 
Menge bahnen. Mber erft nachdem 
Veritärfung eingetroffen und bie 
Straße „aefäubert“ war, fonnten bie 
Bedrohten feitgenommen und nad) der 
Wache an Hinman Straße befördert 
werden. Sie gaben ihre Namen an 
ala Michael Barkinfon und ofeph 
Monahan. 

Kampf mit Aäubern. s 


WB. ©. Mears aus South Haven, 
Mich., wurde geftern Abend um 10 Uhr 
in der Nähe des Kolumbia Jactz 
Klubhaufes, alſo öſtlich vom Grant 
Park, von zwei Banditen überfallen. 
Die Halunken hätten ihn wahrſchein— 
lich gänzlich ausgeplündert und kaltge— 
macht, wenn ihm nicht Arthur New— 
held, der Geſchäftsführer des Klubs, 
deſſen Gattin und der Matrofe John 
Ward zu Hilfe gefommen wäre. 

Erft am Morgen war Meard aus 
Kanſas Eity hier eingetroffen. Er 
machte die Belanntfchaft eines jungen 
Mannes, der von ihm erfuhr, daß er 
der Befiter einer Dampfbarkaffe und 
einer Yacht jei. Der junge Mann, der 
gut gefleidet war, lodte ihn unter der 
Vorfpiegelung, daß im Hafen vor dem 
Sacht-Klubhaufe ‚eine Menge vorzüg- 
licher. Kachten lägen, die für jeden 
Freund des MWaflerfport3 eine wahre 
Augenmeide feien, auf den einjfamen, 
nah dem Klubhaufe führenden Weg. 

Sn der Nähe des Klubhaufes fielen 
er und ein Kumpan über den rembd- 
ling ber. Diefer leiftete verzweifelten 
MWiberftand und fchrie gellend um 
Hilfe. Einen der Angreifer, der ihm 
den Mund zuhalten wollte, bi er in 
den Daumen. Die Schnapphähne hat= 
ten ibn aber fchon niedergefchlagen, 
ihm die Halabinde, im der fich eine 
werthoolle Diamantnadel befand, faft 
losgeriffen und ihm eine Hofentafche, 
die $60 enthielt, aufeeriffen, al3 dem 
Cchmerbebrängten Nemheld und Gat: 
tin, der Matrofe und jhlieklih auch 
der Polizift Edward Flynn zu Hilfe 


famen. Die Räuber gaben Ferjengelb- 


und entfamen. Auf dem Kampfplak 
fand man fpäter ein theilmeife geöff- 
netes ſcharfes Taſchenmeſſer, das fie 
im Stiche gelaſſen hätten. 

Die Kugel ſaß. 

Poliziſt Arthur Hodges von der 
Wache an Hudſon Avbe. überrumpelte 
zu früher Morgenſtunde zwei verdäch⸗ 
lige Geſellen, die angeblich im Be— 
driffe waren, in Shapiros Frucht⸗ 
handlung an Sedgwick und Diviſion 
Straße einzubrechen. Er nahm ſie 
ohne ne ige feiten fell. Bor dem 

riß ſich aber 
"ber 23jährige 
Hitſch Straße, 


Der Bolizift ſandte * einen 


Von der Ku In ide 


ee 


dabon. 


| Größte u, ältefte 


> dortigen Pe. geftern in 


em nfton verhaftet. Er mird bezich- 
tigt, gr a ber National Valley 


Bank in Statmton biefer $200 unter: 
fchlagen zu haben. 


Europaäiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der ‚Merchants' Loan 
& Ttuft Co.” ftellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Markt... .$23.90 
Defiterreid: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Francs 19.45 
olland: 100 Gulden ; 
‚änemarf: 100 Sironer. u. : 
Rußla nd: 100 Rubel. /. 2.2. 62.50 


Briganten - Romane! 
Eieben fpannende, — Briganten⸗ 


Rinaldo Ninafdini, der fühne gr 
Johannes Büdfer, genanıt Schinberhannes. 
Heinrih Anton Le intweiß, —— Din ** 
* Diavolo, Graf Seinrich Pickard un 
at 


ich. 
Feder Pahd enthält zirfa 160 Eeiten und Äft 
gum Breife bon 25c zu beziehen. Sämmtlidhe 
7 Bähbe zu 81.50. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandiunn des Weitend, 
26 Monroe Straße, 
Bwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues. 


— — 


Tode - Anzeige 


Freunden, Verwandten und Belannten bie 
traurige Nadirict, daß unfer lieber guter Vater, 
Großvater und Iraroßbater 

Wilhelm Schultz 
am 21. Mai, Abends 8 Uhr, nach langem ſchwe⸗ 
rem Leiden fein = Herrn. entichlafen ift, im 
Alter „yon 78 ab 4 Monaten unb 21 Tas 
gen. Die Beerdigung” findet jtatt am 25. Mai, 

VBormittagd 10 bom ZQirauerdauie feiner 
Tochter, 3717 Kincoln Str, nad der ©. An: 
dreaaficche, 37. und Sonore Str. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

— I—— Müller, Ber⸗ 


air —3* u — Schultz, Söhne 
Loulſe Feiſtner, Schweſter, nebſt En— 
teln und ütemeln 


Sanft und zugß iſt dein Schlummer 
In der Erde kühlem Schooß, 
Nach des Lebens Müh’ und Kummer 
Wird dir nun ein Befferes Roo3, 
Bir umringen no dein Grab, 
Schauen wehmutbäboll hinab, 
Doch zur Ruhe geh'n au ir, 
Gott jet Dant, wir folgen dir. 
ſamo 


Todes -» Anzetge 


Allen Verwandten und rveunden bie traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und Kalk 


theurer Bater 
Karl Spruth 
nach ſchwerem Leiden felia im Herrn entidhlafen 
tt. Beerdiauna findet jtatt am Dienstag, den 
25. Mai, um 10 Uhr Vormittags, vom Trauer: 
baufe, 2410 49. Friedenskirche. 
52. und Juſtine Stri Be⸗ 
thnia⸗Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Johanna Spruth, Sattin, nebit 2 
Söbnen, 2 Echtwie ertöchtern, 
t Bruder und 1 Schiweiter. 


Neo Nort und Brooklyn Zeitungen bitte au 
fopiren. 


Ctr., nad der 
bon dort nad dem 


Todes: Unzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Toter und Schweiter 
Eliie Kerl 
im Alter don 20 Jabren und 10 Monaten am 
22. Mai, um 12 Ubr QUbends, geitorben ift. 
Beerdigung findet Ttatt am Mittwod), den 26 
Mai, um 2 Uhr Nachmittag, vom Trauerhaufe, 
834 Hollywood Ade., ıta Clarf Str, nad 
dem Montrofe-Friedbof. 
Anna Kerl, Mutter. 
Emma Koert, Louiſa Mente, Helen 
Wie ſchendorff u. Maria Helt- 
ſchmidt, Geſchwiſter 
Will iam Wieihendorft und Karl N 
Heitihmidt, Echwäger. 


“— 


Todes - Anzeige 

Sreunden und Belannten die -traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Margarete — geb. Bohſen 

im Alter von 45 en 22. i nad 
lurzem Leiden 363 ift. Die ——— 
findet ſtatt am Dienstag, den 2. nr; bom 
Irauerhaufe, — W. Lale Str. Uhr 
Nachm., nah d Waldheim: Sriebdof. m ſtille 
Zpeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


bener 
Paul Lehnin, Gat 
Zizzie, Klara, Gatrie und Charlie, 
Kinder. 


Toded- Aunze:ge 
Blattdeutihe Gilde Garfield Park Nr. 78. 
Beamten und een * 
traurige Nachri B unfer 
werthe Schwelle 
Margarete Lehnig 
geitorben ift. Beerdigung arena 
ftatt am Diendtag, den 25. Mai, um Aue 
Nadm., vom Trauerbaufe, 2160 W. Kate © Str. 
Die Beamten und Mitglieder find eriucht fich 
it der Gilde-Halle einzufinden, 
Gharles Bruns, Old efell. 
9. W. Miller, Schreiber. 


Todes» Anzeige, 


‚deep, und Belannten die traurige Nach» 
ti L ms meine geliebte Gattin und unfere 


Grace Siebert geb. Minuer 
fanft im Herrn entichlafen ift im Alter bon 
18 Sahren. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
woch Nadmittag um 1 libr dom Trauerhaufe, 
4348 Milwaufee Ave., nah Union Ridge Um 
ftile Iheilnahme bitten: 

Sris W. Siebert, Gatte, nebit Schwie- 

gereltern uno Berwandten. 


Sodes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer bielgeliebter Sohn 
Vm. 2. Welte 
am Conntag, den 23. Mai, im Wlter bon 28 
Jahren plöglich geitorben ilt.. Beerdigung am 
Dienstag, den 25. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 726_ NR. Dafley Ave., nad dem 
Concordia- Friedhof. Um jtille Zheilnabıme bit⸗ 
ten die trauernden — 
e Welte, Mutt 
Zonife Baionhorit, Großmutter. 


— 


Todes » Anzeige 
a und Belannten die traurige Nach⸗ 
daB unſer geliebter Gatte und Baäter 
Andrew Nelhart 
u. iſt. — — bom Trauerhauſe. 
Dunning, am Mittwoch den 26. Mai, 
um 9 Uhr Vorm., nad der * Edwards⸗ Kirche 
bon dort mit Kutien nad dem Et. Bonifaziutss 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten: 
— Marten, Anne, 8 5 
€ artya, Anna, Frau u 
Aldredt, Kinder, * 


Geitorben: Katharine Epzig, am Mai 
1909, im &t. Ann’s Hoipitaf. Shreller don 
Frau Barbara en Schweſter Thereſa, 
Schweſter Devotia und Schweſter Margaret, Pe— 
ter, Mathew, John un. zn ut. Beerdi- 
gung Mittwod, den Mai, 8:45 Rorm., 
bom St. Ann’s Ds fnitei nad ve St. Michaels: 
gu Glevelan e. und Eugenie Etr., * 
dem &t. ortlasiuse Friedbof. mod 


Geitorben: Miller U. Bartels, ftarb am Sonn: 
tag, den 23. Mai. Geliebter Cohn von Sophie 
Burtels, — von — und Frieda Bar: 

ber beritorbenen Frau Lily Bun- 

ion. Beerdigung am nd, den 26. 

12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 947 ®. 21. 
Place, nad dem Concorbia-Friedhof. 


Dankfagung. 


Den Mitgliedern des Heſſen⸗ ae 2 Damen: 
Bereins met wir unjeren beraliiten 2 ont tür 
—— vrom hlung des Sterbegeldes 


Ebenfalls vielen 


Ein intereſſantes Bu 
ueber unſere Fauna de — 


s5c. 
K —** KLAPPENBACH 
im Wehen, 


a erden nennt rennen — 


0334 u 


a ne en ar 


Danf di li Thei 

nahme und die herrli den Arm e Berstiße ’ 

Edward — Emil Fernau, Aung 
Fernau, Kinder. 


rg 
38 nie — — 


Dat — Sa vleten Samen 


du bift bon hieden, 
In unferem Herzen (res sh 
Gewidmet von der trauernden Familie. 
geliebten Gatten u 


GER EL I 
ea — 


Hauptſächlichen Dank Lern a 
s und are 


— 


— Se ee "bie Be a 
en ant Te e 
nen Blumen bei = Be 


die troftrei —A * 
attde en Gilde 

ſchönen Motte am % = 

zahlung des Sterbe 

den bon Bergarof 

eten Ragel, melden 7 De page Beide du 

Beite empfehle. Nochmals meinen 


Anne Weigand, Gattin, nedft Rihbert. 


Dantiegung. 
ür bie Xheilnahme und die rei 
a kun un De alla Br 
em n 
geliebten Eöhndens — Enleltindes ’ 
Raymond M, Rocher 


fagen wir Allen umf ti Iteften un, 
ebenfo Br die ttoffteichen Macke A 8 
Paftor “ * — — St Bing 


Bag, und ie Voehme, — 0. 
milte Roeßler, Großeltern. 


Dankſagung. 


teunden und Belannten fagenr tie 
unteren Beraftöhten Danf für die — J 
reiche Betheillgung an dem Ron un nfer 
unbergeßlichen theuren Tochte 


Edna. 


Bir danten für das tiefe Mitgefühl, du und 
o übermwältigender Weile entgegengebradht 

Bar e, befonders file die reihe 8 Mume — 

die unferem geliebten Kinde zu Theil witrbe, 


um, Lehman, 


Dankſaagung. 


Allen Freunden und Belkannten beralidhen 
Danf für die rege Betheiligung und die Gonen 
Blumenſpenden bei der Beerdigung unferer lies 
ben Gattin und Mutter 


Karolina Gaibe, 


fowie dem Northweſt Frauenberein Ur bie 
Det Auszahlung de3 Sterbegelde3 unfereit 
erzliditen Dant. 


Der trauernbe Ps und Kinder, 
N. Sumboldt Str. 


Waldheim. 


Einziger *5* — ——— bon 
A Vi, Baia Ertl 


unb 757. ; 
Sumbolbt 751. 
Walliyp Maas, Ser. 


RIVERVIEW 
SEITHER 


SEPT — 
Weitern, Belmont, EClybonn nnd Rodene, 


Heute 
iſt 
Biumentag 


Frauen und Rinder frei 


Ausgenommen Sonn- und Yelertags. 
Bon 10 Uhr Borm. bis 5 Uhr Nam. 


Kommt und bleibt fo Tange Ahr wollt. 
75,000 Site und fchöne Konzertmufif: 


Kavafjlar- Damenkapelle 
Alles frei! 


Die geitrige Menge übertraf alle Rekords. 


VEssELLA’S KAPELLE Suarrars 


Zugkraft aus, 
Aufregende Fahrten ohnegleichen. 


Wir legen unſern ſchön⸗ 
ften Teppich, Mill ionen 
herrlicher Blumen in 
allen Regenbogenfarben 
und von Füftlichem Duft. 


Heute Abend 
und jeden 


aa” Neuen Theater 
Ausverkauft vor 8 Uhr geitern Abend 


vıraımıa HARNED’S 


er 5 ® 
Großartige Wiedergabe 

von Pineros r 3 8 
Senſationelle Breiſe: Be, 50c, Tör. 
Mat.: Donnerdt., Samdtag n..Sonntag, 2dc, 50c 
Neiervirte Sige zu Haben in Lyon & Healy’s. 


FOREST PAPK 


Gefällt Allen 


“Die Güte von Allem in Ihrem Park 
macht ihn zum beiten, ber dem Publi- 
tum je vffengeitanden.“ Das fnagte 
Safe Stenard. 


Kommt Heraus und urtheilt felber. 
m — — 


Ertra⸗Exkurſion 


am 1. Juni 
nach der deutſchen Kolonie in Baldwin 
Counth, Alabama, bei der Golftüſte 
Elbberta Waſſer; Elbberta Laud; 
Elberta Klima; Elberta Vfirſiche 
u. alle ande Südfrüchte, Obſt u. Mſſe 
Das Land für Tabak und Ruübenbau. 
Das befte Land, ‚dad billigfie Land, 3 


a zweien, — 


5 Schulen, 


f. w. 
Ader ober 40 
* er aut Abzahlung Mn 
I: Bedingungen. 
Ein Paradies für Leidende — Warı im 
Winter; fühl im Sommer. 
Sreie Reife für Käufer. 


Lv. d.  LECK & & 60, 


m, + 
. 


EN N. WATRY & RY a CO, 





a er 


__Rofalbericht, 
Bum vierien Mal, 


— — 


Jahrestouvent der „Ver. Geſell⸗ 
ſchaften“ harmoniſch verlaufen 


Vräſtdent Pfeiffers Bericht. 


— — 


Die neu angenommene Grund ſatzerklärung 
und die gehaltenen Reden. ⸗ Mitglied er⸗ 
zahl des Vollziehungs⸗AUus ſchuſſes von 
25 auf 90 erhöht. — Die Lifte, 


In der Nordſeite-Turnhalle fand 
geſtern Nachmittag die vierte Jahres⸗ 
Konvention ber „Vereinigten Gefell- 
haften für örtliche Selbſtregierung“ 
jtatt, deren Verlauf nicht harmoniſcher 
hätte fein fönnen, al8 er gemwefen. 

Die Verfammlung wurde kurz vor 
3 Uhr von Herrn Geo. 2, Pfeiffer, dem 
Präfidenten des Bollziehungs-Aus- 
ſchuſſes, zur Ordnung gerufen, und es 
kam während der Verhandlungen, die 
ſich bis 6 Uhr hinzogen, nicht ein ein- 
ziges Mal zu einem irgenbimie,heftigen 
Aufeinanderprallen entgegengefeßter 
Meinungen. Herr Pfeiffer verlas jei- 
nen Sahresbericht, der mit lauten Bei: 
fal entgegengenommen wurbe und mit 
einem Dantespotum für den Berfaffer, 
ſowie für den ausſcheidenden Vollzie— 
hungs-Ausſchuß belohnt wurde. Ein 
Auszug des Berichtes, der allen, dem 
Verbande angeglteberten Vereinen im 
Wortlaut zugehen wird, folgt nach— 
ſtehend: 

Präfident Pfeiffers Bericht. 

. Die Vereinigten Gejellichaften haben 
jeßt ihr drittes Kahr als Zentralberband 
hinter jih. Wir haben feine ungehalte- 
nen erfprechungen zu erflären, aber 
bein Ummenden des neuen Blattes ift e3 
gut, zurüdzubliden, zu überjchauen, mas 
mir erreicht und mas mir nicht erreicht 
haben, und aus der gewonnenen Erfab- 
rung für die Zulunft zu Iernen. 

sn dem legtjährigen Jahresbericht des 
Prafidenten find die Binede und Biele der 
Vereinigten Gejelfchaften jo far ausein- 
andergejeßt worden, daß. e3 nicht noth- 
wendig ericheint, da3 zu wiederholen. Ich 
till mich deshalb in diefem Bericht auf 
die jeßigen Zujtände der Organifation 
und deren Verwaltung während des ver- 
gangenen Nahres befchränfen. 

Sn der erjten Erefutivfißung, am 11. 
Ssunt 1908, wurden Beantte ermählt, mie 
folgt: 

Präfident: George 2. Pfeiffer. 

Bizepräfidenten: 3. N. Cerbenfa, Ni- 
dolas Budaban, &. Ellingfen, %. Egger, 
Chas. Gilbert, Math. Huf, Dr. Mar Hes 
nius, Walther R. Michaelis, $. M. Kan 
tor, Thos. Zafovic, A. Landa, Mm. Nas 
bigato, T. T. Noonan, Emil Tehlar. 

Sefretär: Anton 3. Cermaf. 

Schabmeijter: Ari Glogauer. 

Finanzſekretär: C. F. Pettkoski. 

Organiſation. 

Der Exekutivausſchuß machte große An⸗ 
ſtrengungen, die Mitgliederzahl zu ver— 
mehren und die Organiſation nach allen 
Richtungen hin zu ſtärken. Der Organi— 
ſationsausſchuß, unterſtützt von zwei Or⸗ 
ganiſatoren, arbeitete —— und 
mit guten Reſultaten. 131 neue Vereine 
traten im Laufe des I dem Zentral⸗ 
verbande bei. Es gehören den Ber. Ges 
jellfchaften jest an: 

334 deutiche, 
167 a 

84 polnifche, 

27 ttalientiche, 

19 nicht rubrizirte, 
im ganzen alfo 631 Vereine, die zu 944 
Delegaten bereditigt jind. Die Gefammt- 
mitgliederzahl beträgt rund 183,000, mo» 
bon rund 155,000 ftimmberedhtigt find. 
MWohlgemerft: wir beanfpruchen nicht, daß 
die Ber. Gejellichaften dDiefe Stimmenzahl 
fontroliren. Da die Ver. Gejellichaften 
auf dem Boden der perjönlichen Freiheit 
itehen, verfuchen fie nicht, die Stimmen 
ihrer Mitglieder zu fontroliren, noch auch 
maden fie derartige Anfprüde. Wir vers 
fuchen unfere Mitglieder zu unterrichten 
und zu überzeugen, und erwarten, daß fie 
und ihre Freunde nad) ihrer Veberzeus 
gung handeln. aa 

Um die oft fchwierige Verwaltung bes 
Bentralverbandes zu erleichtern, wurden 
vom Bollziehungsausfhuß Sonderber- 
fammlungen anberaumt, worin die Dex 
legaten in ihrer Mutterfprache dem Exe— 
tutivausfhuß mit Rath und That beifte- 
hen fonnten. Zu diefem Zimed wurde die 
Stadt in 4 Diltrifte eingetheilt, und zwar 
die Nord» und Nordimeit- und die Güd- 
und die Südmeltfeite. Crekutivfigungen 
wurden 12 gehalten. 

Eye des Ausſchuſſes für politi— 
ſche Maßnahmen, 21. 

Des Organiſationsausſchuſſes, 9. 
Des Rechtsausſchuſſes, 2. 


Gemeinſame Verſammlungen des Exe⸗ 


kutivausſchuſſes und der Delegaten, 2. 

Gemeinſame Verſammlungen von deut⸗ 
ſchen Delegaten, 3. 

Diſtrikt⸗Delegatenberſammlungen. 46. 

Allen dem Zentralverband angehören» 
den Vereinen wurden Berichte über den 
Berlauf der verſchiedenen Verſammlun⸗ 
geh zugefanbdt. 

„Liberty League.“ 

Am 3. Kahresfonvent wurden Weigine 
efaßt, daß auch Bürger, melde feinem 
ber einzelnen ®ereine angehören, mit 
a ger Prinzipien aber  einberitanden 
find, zur Mitwirkung für die Förderung 
und Erhaltung der perjönlihen Freiheit 
herangezogen werben follten. Zu diefem 
Zweck wurde vom Vollgiehungsausſchuß 
am 9. Yuli 1908 die „Liberty League“ 
ind Leben gerufen, eine politiih unpar= 
teitjhe Organifation bon ftimmberechtig- 
ten Bürgern, ‚weldde mit unferer Bewe⸗ 
ung einberjtanden find und unfere 
rundfäße unterjtüßen. — d de 
Plan, die „Liberty League“ jchon für die 
damal3 beborftehenden Vorwahlen ins 
Feld zu ftellen, die Zeit mar aber tohl 
ettwa3 zu Furz, dod) blüht Die Liga jebt 
und zählt gegen 45,000, nad Ward3 und 


Wahlbezirken gegliederte Mitglieder. Ir | 


mebreren Wards find bereit? Organifa- 

tionen gebildet worden, und in ben übri- 

gen ift die Organifirung im Gange. 
Betheiligung an Wahlen. 

Die Ber. Gejellihaften nahmen im 
— Jahre an folgenden Wah⸗ 
en theil: 

1. Vorwahlen am 8. Aug. für Staat3- 
— * er und Legis⸗ 
atu und © dirichter. 

2. Eigentlihe Wahl für diefe Aemter 


am 8. November. Ro 
ahl F Stadtrathsmitglieder am 
it 1909. 


8. 
.6. Apri 
Wohl die mwichtiafte diefer Wahlen für 
die Ver. Gejelii — Vorwahl 
im letzlen Auguft teil. 18 ſo viele 
aus zuwãhlen waren, und es 
auch die erſte Wahl unter dem neuen Vor⸗ 
* war. Ider alt 
Herr ‚welcher ai at3aniva 
en ut Bilchiegen 
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ſtr 1 9 
die republikaniſche —S—— 
Amt wieder zu erlangen. Seine Wieder⸗ 
nomination und Wiederwahl würden ei- 
nen jhiveren Schlag für perfönliche Frei> 
Er und örtliche Selbitvermaltiung bebeit- 
et haben, und e8 mar deshalb von höch⸗ 
ter Wichtigkeit, ihm eine Niederlage zu 
ereiten. 5 

Zwei andere republikaniſche Kandida⸗ 

ten bewarben ſich um die Nomination für 

die —— und Ihr Aus⸗ 

ſchuß für politiſche Maßnahmen * 

nach eingehenden Nachforſchungen un 
reiflicher Erwägung, Herrn Wahman zu 
indoſſiren und Fir ihn die DEREN 
der republifaniichen Mitglieder der Ber 
Gefellihaften und der „Liberty League“ 
zu erbitten. ; 

Demofratifcherfeitö bewarben jich meh- 
rere Anwärter um die Gtaatdanmalts- 
Kandidatur, melde alle mit unjeren 
Grundfäben einverjtanden maren und 
deshalb alle für annehmbar gehalten 
murden. 
| Wie die Charterfrage im ®ergangenen 
Sabre, murde diesmal die Nomination 
des Herrn Wayman über Herrn Healy 
gur eigentlichen Kraftprobe zwiſchen den 
Ver, Geſellſchaften und deren Gegnern, 
zwiſchen den Befürwortern von modernen 
liberalen Anſichten und praktiſchen Ge— 
ſetzen, die offen und ehrlich durchgeführt 
werden können, einerſeits, und den Ver— 
tretern der Unduldſamkeit, der Zwangs⸗ 
geſetze und der Heuchelei andererſeits. Da 
in dem Kampf gesen Hedln vorerit nur 
die tepublifantichen Mitglieder der Ber. 
Sefelichaften und „Liberty League“ in 
Betracht Tommen fonnten, war der Kampf 
bejonders jchiwer, doch mitrde Healy ge= 
ichlagen und Wayman nominitt. 

Bei ber Herbitwahl tmurben bon 57 
Kandidaten, welche die Ver. Gefellfähaften 
indoffirt hatten, 49 ermählt, alfo nur 8 
geichlagen, ein NRefultat, deilen fie fich 
geiviß nicht zu fchämen Branchen. 

Bei der lebten Krühjahrsmwahl indof- 
firten wir 19 Kandidaten fit den Stadt- 
rath, wovon 13 erwählt wurden; 23 Stans 
didaten in 15 Wards murden ald ans 
nehmbar bezeichnet, mopon 11 ermählt 
wurden. Wir haben jest im Stadtrath 
aus. 69 Mitgliedern 47, melde mit ut» 
feren Grumdfäben einberjtanden find, 

Für Die fommende Richtermahl tjt ein 

Eonderausfchuß beauftragt, die Fähigkeit 

und Vertrauendmirrdigfeit der verjchiede- 

nen Kandidaten zu unterfudhen; etiwanige 

Empfehlungen werden jich nur auf die jıt- 

riitifchen Kenntnifje, die Erfahrung, den 

Karakter, die Unparteilichfeit und die It- 

beralen Unfchauungen der Kandidaten 
ſtützen.“ 

Charter-Geſetzgebung. 

Die urſprüngliche Charter-Vorlage iſt 
bei der Urabſtimmung abgelehnt worden. 
Der Ausſchuß, welcher jene Vorlage aus— 
gearbeitet hatte, fühlte jich bemüßigt, bon 
neuem zujammenzutreten, um eine tteue 
Vorlage zu verfaflen, Die dann der Legis- 
Iatur und jpäter der MWählerihaft der 
Stadt hätte vorgelegt werden follen, Es 
wurde zubor die Frage aufgeworfen, ob 
diefer Ausschuß noch irgend melche Eri- 
ſtenz⸗Berechtigung habe, doch hielt e3 hr 
Bollziehungsausfchur immerhin für ans 
aebradit, fich über fein Thun auf dem 
Zaufenden zu halten und die früheren 
Forderungen der Vereinigten Gejellichaf- 
ten wiederum vorzulegen. Unjer Spe- 
zialausſchuß verſchaffte ſich mehrmals 
Gehör und legte unſere Forderungen in 
klarer und nachdrücklicher Weiſe vor; Hr. 
Walter Michaels, ein Mitglied der Kom— 
miſſion, drang auf Annahme der em⸗ 
pfohlenen Maßnahmen, doch konnte ein 
befriedigendes Ergebniß nicht erreicht 
werden, da die Kommiſſion ſich entſchloß, 
der Legislatur eine Anzahl von Einzel— 
vorlagen zu unterbreiten, ſtatt alle Be— 
ſtimmungen, wie vorher, in e ine Vor— 
lage zuſammenzufaſſen. 

(In dem Bericht, der inzwiſchen von 
den Vreigniſſen überholt worden iſt, heißt 
es dann weiter, daß über das Schickſal 
der einzelnen Vorlagen in der Legisla— 
tur noch nichts geſagt werden kann, daß 
aber die Vereinigten Geſellſchaften ent— 
ſchloſſen ſeien, die Ablehnung jeden neuen 
Charters zu bewirken, der nicht dem Ge= 
meinmejen in allen rein örtlichen Fragen 
die Selbitbeitimmung fichern würde.) 

Zum Schluß twird in dem Berichte auf 
die Hilfe Hingetviejen, melche jeitens der 
Vereinigten Gefellichaften der Sache der 
perjönlichen Freiheit auch) außerhalb von 
Chicago und Coof Countt geleijtet twor- 
den it. Für 177 Berfammlungen jeien 
Redner geitellt worden, die auf eigene 
Koften und mit empfindlihem Zeitverluft 
nach den betreffenden Ortichaften gereilt 
wg Ueber die Finanzen des Vereins 

agt der Bericht, daß die jährlichen Ver— 
mwaltungsfojten fich auf $6000 belaufen; 
daß e3 $3,500 erfordere, auch nur ein 
Birfular in die Hände aller Verbands- 
mitglieder gelangen zu lafjen, und daß 
fomit, folle die begonnene Arbeit !wirffam 
fortgejegt werden, zur Dedung der Sto- 
ften opfertillig beigetragen werden mülle. 
— Die Haltung der englifchen Preiie, frü- 
ber fo feindſelig und geringſchätzig, ſei jetzt 
in Anbetracht der bon den Ver. Gelell- 
fchaften bemwiefenen Macıtentfaltung bes 
reit3 eine viel anftändigere  getmorden. 
— Mit Genugthuung könne hingewieſen 
werden auf das gute Einbernehmen, das 
aller Nationalitätenunterſchiede ungegach— 
tet zwiſchen der Mitgliedſchaft des Vers 
bandes herrſche. „Falls Einige da ſind, 
die, während ſie unſerer Sache gedient 
haben, daraus auch perſönlich Vortheil 
gezogen haben, indem man ſie mit öffent— 
—28 Aemtern bedacht hat, ſo laßt uns 
deſſen froh ſein, denn die Anerkennung 
ihres Werthes iſt ein Vertrauensleweis 
für uns. Mir perſönlich iſt es eine große 
Ehre geweſen, als Präſident Ihrer Ver— 
| eintgung zu dienen. ch Habe mich bes 
| müht, Ihrem Vertrauen geredht zu mer- 
den durch Pflichttreue, und falls meine 


Antsführung Ihre Billigung, erhält, To 
mird mir da3 eine reichlihe Entihädigung 
fein für meine Mühe.” # 

Sefretär Cermaf hatte bei der Ver— 
lefung des Protofoll3 der porjährigen 
Konvention feitaeftelt, daß jehon im 
porigen Jahre 629 Vereine zu ben 
Vereinigten Gefelfchaften gehört hat- 
ten. Wenn nun Herr Pfeiffer die 
jebige Zahl der Vereine mit 631 ans 
gab und zugleich von einer Zunahme 
um 131 ereine fprad, die im Laufe 

des Jahres zu verzeichnen geivefen, fo 

fchien hierin ein Widerfpruch zu liegen. 

Diefer murbe aber von Heren Bfeiffer 

vollfommen erflärt durch einen Hin- 

weis darauf, daß jeßt verfchiedene Zen- 

' tralverbände mit je fünf bis zwanzig 

Zweig-Bereinen in der Lifte der Ver- 

einigten Gejelfchaften als Einheiten 

aufgeführt feten, mährend früher bie 

betreffenden Zweig = Organifationen 

einzeln darin vermerkt waren. 
Ausihuß für Beglaubigungsfchreiben. 
Nach Verlefung des Yahresberichts 

ernannte der Vorfigende, auf Untrag 

bon Herrn W. R. Michaelis, einen El: 

fer-Ausfhuß zur Prüfung der Beglau⸗ 

bigungafchreiben, wie folgt: 

Eugen Riederegger Karl Merk 

HR. Watıy FFriß Nebel 

Auftus Emme Aofeph Novat 

B. Burgward Joſeph Ringl 

Chas. Zuch Nid Budzban 

Geo. Keller 
Während dieſer Ausſchuß ſeine Ob⸗ 

fiegenheiten beforgte, ftellte Herr Bfeif- 

— 


En ld 


2 


fer ben Berfammelten Heren Emil 
Höchfter vor ala Vertreter der Chicago 
Zurngemeinde, bei ber man fich ae 
mwiffermaßen zu Gafte befäibe. it 
lauten Beifall begrüßt,ließ Herr Höth- 
fter die Delegaten willfommen in ber 
Halle, die -feit ihrem Beitehn nicht nur 
in Chicago, fondern im gaftzen Lande 
befannt fei ala eine Hochburg ber pet- 
fönlichen Freiheit, Nebner ermahnte 
die Berfammelten zur Ausdauer im 
Kantpfe und befonders zur Einigfeit. 
Er Hoffe, jagte er, daß der Antrag: In- 
baber öffentlicher Aeriter auszufchlie- 
Ben von Beamtenftellen ber Vereinig- 
ten Gefellichaften, nicht tmieber geftellt 
werden würde, denn es könnte dadurch 
nur Zwietracht hervorgerufen werden, 
und ſolche würde den Erfolg der Be— 
ſtrebungen gefährden, welche den Zweck 
der Organiſation bilden. Nur durch 
feſtes Zuſammenhalten könne man 
zum Ziele gelangen, deshalb ſolle man 
alle kleinlichen Eiferſüchtleien vergeſſen 
und geeint zuſammenſtehen. — Der 
lebhafte Anklang, den dieſe Mahnung 
bei der Verſammlung fand, zeigte von 
vornherein, auf welcher Seite dieſe 
ihrer großen Mehrheit nach in der an— 
geregten Frage ſtand. — Eine zweite 
Rede zur Ausfüllung der in den Vers 
handlungen eingetretenen Pauſe wurde 
von Herrn Nicholas Michels gehalten, 
der einen hiſtoriſchen Rückblick auf die 
Temperenzbewegung in Illinois gab, 
angefangen mit dem ſog.Quartgeſetz“ 
der Vierziger Jahre, welches im Jahre 
1853 auf Betreiben von John A. 
Logan widerrufen wurde. Er er— 
wähnte einen Verſuch der Legislatur, 
dem Staate die Prohibition aufzu— 
zwingen ohne daß eine Urabſtimmung 
über die Frage vorgenommen worden 
wäre, und zollte John A. Palmer, dem 
damaligen Gouverneur, Anerkennung 
dafür, daß er dieſen Anſchlag vereitelt 
hat. Gegenwärtig ſei der Kampf in 
das Stadium der „Local Option“ ge— 
treten, welches die Temperenzler akuter 
zu machen ſuchten durch Einführung 
der County Local Option, während die 
freiſinnigen Elemente ſich bemühten, 
es abzuſchwächen durch Ausſchaltung 
der jetzt geltenden Beſtimmung, nach 
welcher die Schankfrage in Dörfern 
und kleinen Städten geregelt wird 
durch die Stimmen der umwohnenden 
Ackerbauer. Es könne feſtgeſtellt wer— 
den, daß gegenwärtig Senat und Haus 
nicht unter der Kontrole der Mucker 
ſtehen. Die Vereinigten Geſellſchaften 
ſollten fortfahren zu arbeiten wie bis— 
her, dann werde man im Jahre 1911 
ein Dankesfeſt veranſtalten können und 
ſagen: „Der Feind iſt zerſprengt!“ 
Im Namen des Ausſchuſſes für 


Prüfung der Mandate berichtete nun 


Herr Budzban, daß von den angeglie- 
derten Vereinen 592 vertreten feien 
durch ebenfoviele Delegaten. Da feine 
Kontefte angemeldet morden feien, 
fönne allen anmefenden Delegaten Sit 
und Stimme zugeftanden werben. Es 
wurde demgemäß befchloffen. 

Auf Antrag ton Herin Nicholas 
Michel wurde nun die temporäre Or 
ganifation: Geo. 8. Pfeiffer, Vor- 
fißer, und WU. Cermaf, Gefretär, zur 
dauernden gemacht. Auf entfprechende 
Anträge ernannte der WVorfigende die 
ftehenden Ausfchüffe, wie folgt: 

Platform und Befchlüffe: 

Leopold Saltiel Chas. Kellermann 
Nicholas Michels Fritz Bergmann 
Adolph Traub A. J. Cermak 
James Sedlak Frank Landmeſſer 
Alfred Heim Thomas Greif 
Anton Zabrowski 

Verfaſſung und Vebengeſetze: 
W. R. Michaelis G. A. v. Maſſow 
Joſeph 3. Uhlir Charles Schrader 
Geo. Landau Dr. M. Lorenz 
John Koelling Thoma Vonaſek 
Cyril R. Jandus Joſ. S. Geſhtewich 
Fred Heinz 

Die Vollziehungs-Behörde: 
E. G. Richter Matthew Huß 
Peter Wendling Louis Legner 
Leopold Neumann J. A. Cervenka 
Dr. John Kercher Fritz Nebel 
Dom. Ginter G. A. v. Maſſow 
Joſ. Stasny Michael Zimmer 
Chas. Richter J. A. Smeikal 
Otto Fuerſt G. A. Ellingſon 
Leo Novaf 

Mährend die Ausihüffe ihrer Ar— 
beit oblagen, wurden — auf Erfuden 
des Borjitenden — von verfchiedenen 
Herren weitere Anjpracdhen an die Ver- 
fammlung gehalten. 


Herr Walter Michaelis gab einen 
Ueberblid über die bisherigen Errun= 
genjchaften, deren die Vereinigten Ge- 
ſellſchaften ſich rühmen können. Er hob 
die Verdienſte hervor, welche Sekretär 
Cermak, in ſeiner Eigenſchaft als 
Abgeordneter, ſich um die Sache des 
Verbands erworben hat, und gab der 
Hoffnung Ausdrud, daß es gelingen 
merde, die im Unterhaufe angenom= 
mene, auf Abſchwächung des „Local 
Option“-Geſetzes abzielende Maß— 
nahme auch im Senat durchzuſetzen. 
Vor Allem, ſchloß er, müſſe man der 
Thatſache eingedenk ſein, „daß wir es 
in unſeren Gegnern mit Fanatikern zu 
thun haben, welche Beweisgründen 
nicht zugänglich ſind; man muß ihnen 
gegenüber beſtändig auf der Wacht ſein 
und ſie ſchlagen mit überlegener 
Stimmenzahl!“ 

Herr A. C. Cermak, der Verſamm— 
lung vom Vorſitzenden vorgeſtellt als 
glücklicher oder unglücklicher Inhaber 
dreier Aemter, verſicherte, daß er zwar 
ſeine Mitgliedſchaft im Abgeordneten⸗ 
hauſe und im Stadtrath als ehrende 
Auszeichnungen ſchätzte, daß er aber 
doch noch weit ſtolzer darauf ſei, daß 
man ihn zum Sekretär der Vereinigten 
Geſellfchafien erkoren. Er erſiaiete 
dann ausführlich Bericht über ſeine 
zum Theil erfolgreichen Bemühungen, 
in der Legislatur der Sache der per⸗ 
ſönlichen Freiheit zum Siege zu ber⸗ 
helfen. Vorſitzer Kiitleman vom ⸗ 
ausſchuß für den Chicagoer r 
habe eigenmächtig zu verhindern ‚ges 
ſucht, daß die Sonntagsvorlage über⸗ 


das t ‚und 
—— es Germat, biefer Wars 
lage eine ‚imed, imetwählgen Warm 


» REDNER, ne 


ntrag fi abgelehnt worbdeı — 
mit zwe Be. Man 
möge es ſich merten, daß eine der da⸗ 
gegen abgegebenen Stimmen von dem 
Abe. Win. F. Zipf Tg der Nordfeite) 
abgegeben worden fei, der bor feiner 
Ermählung fich fchriftlich verpflichtet 
habe, die Bimede der Ver. Geſellſchaften 
zu fördern. 

Dollziehungs-Ausfhuß verftärkt. 

Der Ausfhuß für Verfaffung und 
Nebengejege, der mit jeiner Arbeit am 
Thhnelliten fertig geworden, hatte in- 
zwifchen bereits berichtet, und auf feine 
Empfehlung wurde beſchloſſen, die 
Wahl der Mitglieder desWollziehungs- 
Ausſchuſſes von 75 auf 90 zu erhöhen 
und ben Beamtenftab zu vergrößern 
dur Hinzufügung eines DOrbnungs- 
büters, — Einen ihm übermwiejenen 
YUntrag, der Verfaffung die Beitim- 
mung einzufchalten, daß Inhaber df- 
fentlicher Yenter von Beamtenftellen 
der Vereinigten Gejellfchaften ausge- 
Ichloffen fein follen, empfahl der Aus- 
Ihuß, auf den Zifch zu legen. — Es 
wurde demgemäß verfahren. 

Geduld und Ausdauer, 


Als nächjten Redner griff dann der 
Vorſitzende, ſehr zu deſſen Ueber— 
raſchung, Herrn Paul F. Müller 
heraus. Herr Müller ſagte, er 
hätte ſich eines derartigen Ueber— 
falles wicht verfehen und milbte 
nicht recht, wa3 er den Ausführungen 
der Vorredner eigentlich noch hinzu= 
fügen follte oder tönnte. Vor Leuten, 
mie den bier Verfammelten, die Sade 
der perjönlichen Freiheit zu werfechten, 
babe doch feinen rechten Ziwed, denn jie 
ſeien ja ſämmtlich davon durchdrun— 
gen. „Unſereinem“ komme es ganz un— 
verſtändlich vor, wie — auf dem 
Boden der Verfaſſung dieſes Landes 
und in Anbetracht ſeiner Geſchichte — 
ein Menſch, der auf Einſicht und Ver— 
nunft Anſpruch erhebe, einem Anderen 
das Recht der Selbſtbeſtimmung ſtrei— 
tig machen zu wollen auch nur wagen 
könnte. Er, Redner, habe nun zwar 
Gelegenheit, dieſe Ungereimtheit ge— 
wiſſermaßen an der Quelle zu ſtudi— 
ren. Wohnhaft inmitten des Prohi⸗ 
bitionsviertels Irving Park, einer 
Methodiſtenkirche gegenüber und um— 
ringt von Methodiſten und anderen 
eifrigen Verfechtern der prohibitioniſti— 
ſchen Heilslehre, habe er im Verkehr 
mit Nachbarn und Nachbarinnen einen 
Einblick in deren krauſen Gedanken— 
gang gewonnen. Auf Vorhaltungen 
von ſeiner Seite, daß es weder recht 
noch ſchön ſei, Leuten, die Niemandem 
etwas zu leide thun, die Zwangsjacke 
der Prohibition anziehen zu wollen, ſei 
man ihm wieder und wieder mit der 
Erwiderung gekommen: „Ja, Ihnen 
verdenken wir Ihre Lebensführung 
nicht, aber wir fürchten für unſere 
Kinder und wollen dieſe vor der Ver— 
ſuchung ſchützen.“ 

Gegen dieſe Schrulle helfe alles Ar— 
gumentiren nichts; nur mit Achſelzu— 
cken würde der Einwurf beantwortet, 
daß „wir“ doch am Ende auch Kinder 
haben und ſie lieben; daß es unklug 
gehandelt iſt, der Jugend jede Verfu— 
chung fernzuhalten, da ſie dann nicht 
lerne, dagegen anzukämpfen, nicht da— 
gegen gefeit ſei, wenn ſie doch einmal 
an ſie herantrete zu einer Zeit, da die 
ſchützende Mutterhand nicht zur Ab— 
wehr da ſei; daß man mittels der Pro— 
hibition ſtatt kräftiger Naturkinder 
Treibhauspflanzen heranziehe, die 
verkümmern und eingehen, wenn ſie 
ins Freie verſetzt werden. — „Der ge— 
genwärtige Sprecher des Staats-Ab— 
geordnetenhauſes, Herr Shurtleff,“ 
ſchloß Redner, „mit dem ich gelegent- 
lich über diefe Dinge gefprodhen, hat 
mir barin beigepflichtet, daß man 
durch Fernhaltung der VBerfudhungen 
Kinder nicht zu farakterfeften Men- 
Tchen heranbilden, fie nicht vor der Ge- 
fahr fügen fünne, aber er bat mir 
auch gejagt, daß Mir und auf einen 
langen Kampf gefaßt machen müffen, 
wenn mir darauf rechnen, ‚das feit ein= 
gemwurzelte Vorurtdeil in den betreffen- 
den anglosamerifanifchen SKreifen zu 
überwinden, wo Mütter permeinen, fie 
thäten Gott einen Dienft daran, wenn 
fie ihre Knaben, im Wlter von zehn, 
elf Jahren, auf die Bibel ſchwören laſ— 
fen, den Alkohol allezgeit meiden zu 
wollen. Biel Gebuld, meint Herr 
Shurtleff, und viel Zeit werde e3 er- 
fordern, diefe Anjchauungen umzu= 
wandeln, und ich fürchte, er hat Recht 
— aber e3 wird uns mohl nichts übria 
bleiben, al3 feinem Rathe zu folgen, 
d. h. und mit Geduld zu wappnen.” 

Im Namen de3 Wusfchuffes für 
Platform nd Beichlüffe berichtete 
nun Herr Adolf Traub die folgende 
Crflärung ein, melde einhellig ange 
nommen mwurbe: 

Grundſatzerklärung. 

Wir werden darauf beſtehen, daß die 
Erholungen, Vergnügungen und Spiele 
des Voltes von den örilichen Behörden 
geregelt werden, im Einklange mit den 
Anſichten, Gewoͤhnheiten und Gebräuchen 
der Mehrheit eines jeden Gemeinweſens, 
und daß zu dieſem Ende nicht mir der 
Stadt Chieneo, fondern auch allen ande: 
ren inforporirten Städten und Ortidef- 
ten des Staates Illingis das größtmög- 
liche Maß von Selbſtbeſtimmungsrecht zu⸗ 

nden werde. 

Die Vereinigten Geichichaften werden 
beharren in ihrem legitimen Kampf für 
Selbitregierung und dafür, dau hie ge: 
feßgeserifhen Gewalten die Rechte der 

ehrheit eines jcden Gemeinweiens be- 
rüdjihtigen. Sie verlan für bie 
Stadt Chicags nichts, was fie nicht bereit: 
a a ein 3 
Gegentheil, fie werben ihre Organilation 


aiht rien, Bis — LE 
Die Vereinigten Gefelfchaften win 
je ice Betten 5 br Aal, 
ET EN 
Für Männer! 
__ Beeie Konfultation! 
venfäimäde & lägen, Can P 


#8 A 
Yo 


N Te A ee 


nen er e. dem Ausgange zu⸗ 
ſtreble, wurde darauf Senatot Jan⸗ 
dus als Redner * angen. Dieſet 
ir über die Herrjchaften, melche 
fi in Springfield ald Bertieter ber 
Bürgerfhaft von Chicago zu melben 


pflegen und Maßnahmen beantragen’ 


zur Ummodelung ber örtlichen Ver: 
waltung. Es E das, ſagte er, ent⸗ 
weder Sachwalter großer Korporatio⸗ 
nen, oder Profeſſoren, die viel reden, 
aber wenig ſagen, oder gute Leute, die 
beim Mittageffen im City Club fi 
die Melt zurechtlegen, wie jie's für gut 
halten. &r habe jidh jchon verfchte- 
dentlich die Freiheit genommen, jagte 
Redner lachend, diefen Herrjchaften zu 
jagen, daß fie ihm nicht repräfentativ 
genug börfämen. Webrigend: vor 
zwei Jahren, ald er feinen Herren Kol: 
legen gejagt. habe, die Ver. Gejellichaf- 
ten jeten mit der Chatterborlage nicht 
zufrieden und würden fie niederftim- 
men, hätten fie geladht. In bdiefem 
Sabre hätte er ihnen das Gleiche wie— 
der gejagt. Diesmal Hätten fie nicht 
mehr gelacht, jondern die Vorlagen fel» 
ber abaelehnt. 

Herr Budaban, vom Vorfiker aufge- 
fordert, einige Worte zu fprechen, bat 
um Entſchuldigung. Eine Rede zu 
halten, ſagte er, ſei er nicht in der 
Stimmung, dagegen wolle er die Ge— 
legenheit 3* um der Verſamm⸗ 
lung ſeinen Dank auszudrücken für 
die Sympathie, welche ihm im vorigen 
Jahre von der Konvention zutheil ge—⸗ 
worden ſei, nachdem er aus der Kon⸗ 
vention fort an das Sterbelager ſeiner 
Gattin gerufen wurde. 


Die Schlußrede wurde, friſch und 
unverzagt, von Herrn Fred A. Berg- 
mann gehalten, den ſeine zahlreichen 
Bekannten unter den Delegaten mit 
lautem Beifall begrüßten und der ſich 
den Andern vorſtellte als einen ehema⸗ 
ligen Reitersmann und jetzigen Mu— 
ſterreiter. Die von ihm vertreiene Ver⸗ 
einigung (der Gegenſeitige Unter- 
ftüßungsperein) zähle meber große 
Rechtsgelehrte noch gefeierte Staat3- 
männer zu ihren Mitaltedern, da Tchide 
man denn gelegentlich ihn ind Treffen 
und er fei daß wohl zufrieden. Er jei, 
mie die meiften anderen Delegaten, ein 
blutiger Ausländer, ein hergelaufener 
Europäer, und demnad) in den Augen 
unferer wafchechten Yantee’3 nur ein 
Bürger zweiter Klaffe. Aber bei paf- 
enden Gelegenheiten ftehe er nicht an, 
e3 folchen Herrfchaften unter bie Nafe 
zu reiben, daß erAnhänger einer bemo- 
fratifchen Regierungsform aus Weber- 
zeugung u. Amerifaner aus freierWahl 
fet, nicht durch den Zufall der Geburt. 
Auf feinen häufigen und ausgedehnten 
Reifen habe er in vielen Städten Ge- 
legenbeit gehabt, am Sonntag paro- 
biftifch das jchöne Lied anzuftimmen: 
„Ein freied Leben führen wir!" — Er 
hoffe, daß zu dem infamen Zmange, 
melchen faft überall fonft im Lande les 
benäfrohe Menfchen fich fügen müffen, 
es in Chicago nicht kommen werde. 
Die Gefahr fei vorhanden, die Ver. 
Gejelfhaften Hätten fich die Aufgabe 
geftellt, fie abzumehren — menn fie e3 
ernft nehmen mit biefer Aufgabe und 
treu zufammenftehen, mürben fie fie 
löfen. 

Der neue Ausfhuß. 


Auf Empfehlung des zujtändigen 
Komites wurde dann der neue Boll- 
3iehungs = Ausschuß zufammengefett, 
mie folgt: 

1. Beutiche Vertreter. 
Nordfeite. 


Leopold Saltiel, Granz Amberg, 
Chas. Kelermann, Henry Hachmeifter, 
©. 3. Egger, Bugen Niederegger, 
Tominif Ginter, Suft. U. Berlkes, 
Adolph Traub, Geo. U. Schmidt, 
Geo. U. v. Majjow, Dr. €. U. Weil. 
Math. Huß, 

Südjfeite 
Dr. John Kerher, Peter MWendling, 
&. Richter, Sohn Watry, 
red. Heinz, Suftus Emme, 
2. Ballin, Nic). Michels. 

Nordweſtſeite. 

Chas. Richter, E. Dittmann, 
Karl Mertz, Chas. S. Neumann, 
Seo. Landau, Won. Theophile, 
Kohn M. Faulitid, Wm. Hautmann, 
Lor.' Schlegel, Henrp Bauer, 
C. Schoeſſow, Louis Legner. 
W. H. Kraus, 

Weſtſeite. 


Peter Hoffmann, Fritz Nebel, 
Geo. L. Pfeiffer, F. Stemme, 
Auguſt Lueders, Chas. Diederich. 
2. Böhmiſche Vertreter. 
A. J. Cermak, Joſ. Ringl, 
J. A. Cervenka, Joſ. Staſtnh, 
Joſ. Holan, Joſ. H. Smejtal, 
St. Tojal, Vac. Sedlak, 
O. R. Jandus, Ferd. Swoboda, 
F. B. Janowsky, Chas. Toman, 
Dr. M. E. Lorenz, Joſ. 3. Uhlir, 
Joſ. J. Novak, Rac. Roubal, 
Aatob Fink, U. 3. Zahbrosty. 
Kohn Rezabel, 
3. Bolniihe Vertreter. 
Sohn Derpa, Nichelas Budzban, 
Joſ. Helminiaf, Dr. Rob. Genard, 
F. J. Karch, F. J. Spiler, 
Teofil Wayna, Joſ. Piotrovski. 
4. Verſchiedene Nationalitüten. 
U. Landa (Belgier). 
Bernard BP. Parafa (Italiener). 
Wr, Navigato (taltener), 
Girard Ellingfon (Noriveger). 
Chriftian Hermanfjon (Däne). 
Shan Rozia (Kroate). 
Emil Tehlar. (Slamwonier). 
5. Delegaten „at large“. 
Dr. Mar Henius, Crmeft Kunde, 
Aohn Koelling, * Linnemeyer, 
Leo Novak, mil Hoechſter, 
Joſ. Geſhlewich, Frant Janda, 
Auguſt Drehyer, Joſ. Babla, 
gilhelm Roffelt, A. M. Kantor. 
L. W. Man, Peter Ellert. 
Kohn ©. Traeger, 


6. Bertreter ber Breiie. 


Deutſche. Bohm iſche. 
race L. Brand, Thomas Vonagſel, 
a Otogauer 


h o Fuerſt, 
Iter R. Michaelis, Pe 
I Müller, 2. Stolfe. 
Leopold Neumann, RKRrostifhe. 
ih, Thon dic. 
Slawoniſche. 
Steve Chudacet. 


Albert Schaedlie 
vorniſde 
E. 5. Petttostt. _ 
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LE IRÄRT FE; 


1634-1650 Milwaukee Ave., westlich von Armitag, 


Bpezial-Berkauf Bienflag, den 25. Mai. 


Grocery-Spezialitäten 
Yepfeibutter, 3 Pfund für. 10e 
Sugar Corn — 4 Büg- 
Ba Bun U Bil 
Palm Olive Seife, 4 Etüde für ..250 
Blane Borar Stärke; 2% Pf. 1 Ö e 
Santa Claus oder Qenox Seife, 
———— 
Ravy-Bohnen, 4 Pfund für 
Holzwanren-Bept. 
„Ihe Spring MWafher" wert 
Er 0 
„Eeonomh Waſher“, wert 
en Be 76 


Undtod Brot Toafter, nut......: 106 


Weißes India Leiten, 10c:Sötte ; 
zu 

12 t je Männer-Soden 
3* ehtihivarze Männer Te 3 


wand ehr nee .... 


Seide und Reg Danmten-MWaifts, in 


fhiwarz, Cream, braun, toth 4 8 


Naby und Iohfarbig, nur 
Knaben-Pniehofen, Gr. A His 16 in Cafe 
fimeres, Tiveeds oder Morfteds, 391 
die 50: Sorte, zu 


Möbel-Bargains, 


F'ey Parlor Schaukelſtühle, 
tegulär $17.00, zu 
3:Stüde Parlor Suit, regul. 
Preis $11.00; zu 


$1.50 bis #3.50 Gläfer für 95c 


Wir kauften eine [höre Auswahl Mufter in Goldefilled und Alumnico Brile 


len und Augengläfer, melde wir zu obigem fehr billigen Preife anbieten. 
find die ur fie Prefeription-Gläfer und andere Qualitäten für biefen 


ital, Verfanf bebentend Heruntergefedt. 
!topiiche Unterfudjung von 


Se 


Einbegriffen ift eine freie Opbihalns- 


Dr. Max de Hes, 


europũiſcher Spesialift- 


Bollftändige Auswahl. 


Perfonal-Hadıridıten. 


— Frau Iofeph Leiter - befhentte heitte 
ihren Gatten mit einem Sohn, Das Che- 
paar war dor fechd Wochen von Waſhington 
nad) feiner hiefigen Wohnung, 234 Lincoln 
Part Boulevard, itbergejiedelt. rau Leiter 
ift die Tochter don Oberft Williams vom 
Bundesheere. 

— Dr. Arnold €. Kiebs, ein befannter 
hiefiger Arzt und Speztalift auf dem Gebiet 
der Lungentrankheiten, hat fich am em 
in Bedford, Konn., mit der-am 25. April 
gefchiedenen Frau Harriet NRemwell verheira: 
thet und auf der „Lombardia” eine Hoch- 
zeitsreife nad) “Europa angetreten. Se 
Kiebs’ erfter Gatte tft der Sohı: des nerftor- 
benen langjährigen Präfidenten Nemell von 
der Late Shore & Mihigan Southern 
Bahır. 


— 


Schwer verdächtigt. 


Alexander Sapo's Verhaftung und der 
Tod Michael Kipps in Cleveland. 
Der 30-jährige Frank Bloich, 5411 
Shields Abe. ließ heute früh den ſeit 
Kurzem 5428 Shields Ave. wohnen? 
den 32 Jahre alten Alexander Sapo 
unter der Anklage verhaften, ihn vor 
jenem Heim thätlich angegriffen zu 


gaben. Die Polizei hat überdied ver- 


nommen, daß Sapo früher in Eleve- 
land wohnte und um den Zobtfchlag 
des Arbeiter? Michael Kipp nad) ei- 
nem Streit in einer MWirthfchaft der 
„Walbftabt“ fo viel meiß, dab er e3 
für gerathen hielt, nach Chicago über: 
zufiedelm Die Ülevelander ’MPolizei 
mwurbe heute telegraphifch von Sapos 
Verhaftung verftändigt, und gleichzei- 
tig murbe angefragt, ob fie.deffen Yu3- 
lieferung mwünfche. 
— —— — 
Ihre Berhaftung gerechtfertigt. 


Die Gebrüder Dean und Thomas Murphy 
ſchuldig befunden. 

Eine Jury in Richter Foſters Ab— 
theilung des Stadtgerichts hat die Ge⸗ 
brüder Frank und Robert R. Dean, 
ſowie Thomas Murphy des unordent⸗ 
lichen Betragens ſchuldig befunden und 
um je einen Dollar und die Koſten ge— 
ſtraft. Der Kadi erließ aber dem 
Murphy die Strafe. 

Die Angeklagten behaupteten be— 
kanntlich, daß Poliziſt Dennis Con— 
don, der ſie auf dem Northweſtern⸗ 
Bahnhof feſtnahm, ſie ohne jegliche 
Veranlaſſung verknüppelt und oben— 


drein eingelocht hatte, nachdem murphy 


einen Kieferbruch erlitten hatte. 

Condon verſicherte dagegen, daß die 
Burſchen angetrunken waren, heilloſen 
Lärm verübten und ſich ihrer Verhaf⸗ 
tung widerſetzt hatten. 


Eingefammelt. 


Sechs angebliche Straßenräuber befinden 
fih hinter Schloß und Riegel, 

Unter der Anklage, vorigen Diend- 
tag am Seeufer, am. Fuße der Obio 
Strafe, den Straßenbahnihaffner 
Jakob Thorſon, Nr. 571 Thomas 
Str., überfallen und um 8150 in Baar 
und die Taſchenuhr beraubt zu haben, 
wurden ſechs Männer in verſchiedenen 
Stadttheilen verhaftet und von dem 
Opfer als ſeine Angreifer wiederer⸗ 
kannt. Auf drei ihrer Genoſſen wird 
noch gefahndet. Die Häftlinge gaben 
ihre Namen an als Stanley Dodzick, 
Paul Stepef, Thomas Barry, Jofeph 
Lisnik, Stanley Hyiliman und Fran 
DMeil. R 

— Drudfehlerteufel. — (Aus der 
Plauderei eines Lofalblattes über den 
Radfahrſport.—, Viele unferer Nad— 
lerinnen gehören den erſten Greiſen 
der Reſidenz an.“ 


Verſtopfung. 


an Dr Co mL 
ht r‚ b i Aus: 
Send un schen, a ———— 
* —— leicht zu nehmen, 
* Ueseti, ide 


| 
| 
erlangt: Qubrmann 


Stunden 1 Uhr Nam. bis Geihäftsihluß. 


Mefferattientate in der guten 

alten Zeit. 
An ber Zeit ber (Berliner) Meffers 
attentate interefftet vielleicht Folgen⸗ 
des: Charlotte von Schiller theilt auß 
Weimar am 19. März 1820 einem bets 
trauten Freund, Rajor v. Knebel, ba 
Folgende mit: „Barnhagen bon En 
Schreibt mit: Unter ven Seltfam 
ten, die bisweilen wie Seuchen lhber 
ganze Städte und meite Länderfirt- 
den fi ausbreiten, fam in Paris 1820 
oder vielleicht Jchon 1819 der [händ«- 
Ihe Muthiville auf, daß Leute, bie 
man nad ihrem Treiben Piqueurs 
nannte, Abends ei ben Straßen, bes 
fonder3 auf den Boulevards und im 
Palais Royal alle Frauenzimmer mit 
fpigigen Werkzeugen, die fie tHeil® im 
der Hand verbargen, theils in Gtö- 
den oder Schirmen angebracht Hatten, 
zu ftechen beliebten. Am liebiten in die 
Hintertheile, die Schentel ufo., meift 
j nur leicht, aber oft fehwer und gefähr- 
| Ti. Alle Frauen, vornehm oder ges 
| ring, alt und jung, waren bem außge- 
| fegt, niemals erftredte fich der Unfug 
: auf die Männer. Dies dauerte in Bas 
' is mehrere Wochen und die Tihäter 
; biteben ftet3 unentdedtt. Dann hörte die 
: Sache wieder von felbft auf. An Lone 
| don war es bei ſchwachen Verſuchen ge⸗ 
blieben, ſo auch in Brüſſel. In Deutſch⸗ 
land lieferten, ſo viel ich mich erinnere 
Hamburg und München einige Beiſpie 
' Te, die fchnell vorübergingen.“ Char: 

Iotte pon Schiller fügt ie „Dah 

auch 'in Baiern die Pigeurs ihr Mefen 
Keiben, erſchreckt mich. Es tft in 
' geivaltiged Streben, anderen Schmer- 
! zen zu machen und fo viel Tüde dabei." 


— Kur:Erfolg. — Na, hat Ihnen 
denn die Entfetturgafur nun viel ges 
| holfen? — D, ganz mächtig! Bei der: 
| Hinfahrt ift mir noch her ganze Zaza=' 
meter beim Einfteigen umgelippt- — 
| na, und jet auf der Rüdfahrt hab ih 
| bloß nod) ein Trittblech verbogen! 
— Betrachtung. Dicterling: 
' Da fchiden mir die Redakteure meine 
! Gedichte immer ala „Gejchäftspapiere“ 
| zurüd, und ich habe dod) noch niemals 
ein Gefchäft damit gemadtl ! 


Kleine Anzeigen 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent daß Wort). 


Schneider, guter Rodmader; 


Berlangt: 
Infide Shop. Ktreiger, 


} Selfer an Goats. 
3. Str, 
ee eier 

Verlangt: Junger Mann als Porter im Salsen, 


Ürbeit. 52 R. State Str. 


— — — —— — — QV Ú D— — — — 
Verlangt: Junge an Cates; muß auch an Brot 
mitbetfen. & und Board. 2830 ÜUrdher Une _ 


— — — — —— — — — ———  — —— 
Verlangt: Guter Kutſchen Painter; Job Urben 


DO’Meill, 152 Oft Late Str., 5. Floort 


en ner 
Berlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
in Scleiferei. 55. Anpe. s 


Berlangt: Ein Dann für auf’s Tarfd. Bu er 


fie: 
gen beim. Bladimith in Dunning. momi 


Beriangt: Junger Mann, iwelder Luſt 


8 ftitut emp arbeiten — 8 
in ei ehrinſtitut emporzuarbeiten. 
DR Worth de., Bimmer 3 (au ichriftiih), ° 


—— — —ñ e — — — — — ⸗⸗ 
Verlangt: geie. der auh Bar tendben 
u und Board, ntuß nüdtern und 3 ; 
ein. 102 W. 18. Sitreake. 

ö— ee —— 


Berlangt: Ein Junge im der Bäderei zu arbei > 
2.0 mie u und Board. 5135 ©. Sutere, =. 

Berlangt: Bädergebilfe. 1213 N. Halfteb Str. \ 
ferne zu beforgen umb abs 


| 
25 State Str. 
an nn nn nn — 
Berlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 


Berlangt: Mann für 
auliefern. 1747 R. Balfted Str 


fangt: Zuperläjfiger, älterer Mann für 
„Detsnat: Suerliiline, Ale Da 
und Drearborn Straße. F 


Verlangt: Guter Kohlen fuhrmann, nde 
beit. Velerſen Coal 6o. R. et en * 


inder und Oravel u 
ım a 
fahren. Anzufragen: 670 R. Rodiwell Str. erg 


nn m —— * 
Verlangt: Schuhmachet für Reparaturen. 
Lincoln Straße. — 


Berlangt: ShortOrber Roh für Nadts. 1 
Milwaudee Uve., nahe North . 


ne ee er 
Berl 3 ider, erfter R Mann L 
Ds —— R. Mueller ey — 
abe. : 


a Re 
Sion. Ya ® Alien Er. — F 
— — 
Berlangt: iger Calebader nah 
a  E 


Een 





31985 Barry Apenue. 


Beir. — A ae 
A erth u 
and — ur — ‚U Gentlemen 
——— 
ei G. — „Ihe Blue Moufe.- 
Sllinois — a Traveling Salesman.* 
Beoples — „The Mascot.“ 
2, Dpera Houfe — „Mary Yanes 
Relie Soufe — Konzert‘ jeden Ubend und 
Sonntag Ragmittan. , ; 
—X — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag 
Ridertiem € pefitien: — 
Attraktionen. s f 
Bar er Park. — Allerlei Attraktionen, 
ans Souci=- Part.— Mlerlei Attraktionen. 


Rie 
Allerlei 


(Sortfegung von der 5. Seite.) 


* Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Berlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten Tann. 
192.8. Klart Gtr., Bulement, 


Berlangt: Ein Mann für alle Arbeiten als Sa: 
lopn-Borter und für. Janitorarbeit in Halle, Ben: 
fon, 907 N. California pe. moi 
a EI aha 3a So ER a 

Berfangt: Helfer an Brot und Eales, 564 ©. 
Alhland Avenue: 


Berlangt: Guter Auge an Bros und Biscuits 
su arbeiten. 991.28. Ehicago_ Une, 

Berlangt: Saloonporter, fahtüchtiger Mann, — 
1923 N. Weftern Avenue. 
Berlangt: Welterer Gales:Bäder, der mehr auf 
leichte Arbeit und furze Arbeitszeit fieht, denn bos 
ben. Lohn. 624 Monsicehlo Wve,, nahe Grand Ave. 


Verlangt: Welterer Catesbäder für einige Stunden 
Arbeit tüglih, der feinen bejonders hoben Lohn bes 
aniprudt. Vorzujprehen 182-134 E. Grie Str,, nahe 
Sreanflin, 1. 


Flat. 
‚Berlangt: Lundhlod, muß auch MWorterarbeit ver» 
sichten. 81 Wels Str, 


Berlaugt: Gute die Hand an Brot; Tagarbei. 963 
Bincoln Ave. Borzujpreden 3 bis 4 Uhr Na: 
mittags. 


Verlangt: Küfer für Reparatur an Liquorsffäfier, 
281 Milwaufee Une. . © ie 


Verlangt: 
wailee Ave. 


5 Männer auf bie Sarm. 599 Mil: 


Ein guter Rod»-Schneider. Dtto 745 


modi 


Berlangt: 
Wells Str. 


Welterer reinliher Mann, Morgens im 
274 GElpbourn , Ave, 


Ber langt: 
Saloon. 


Guter Yunge mit Erfahrung an Brot, 
349 Ordard Str. 


Starter Junge um in einem Mil: 
1365 NR. Samper Une. 


1721 Mile 


Berlangt: 
Rahzufragen 6 Uhr Ubends, 


Berlangt: 
oeihäft zu arbeit. 


Berlangt: Mann für Saloon-Arbeit, 


kwaufee Une. 
BVerlangt: 


Berlangt: 
Maiter jei. 


Verlangt: 
Team jahren kann, 
braucht lich zu melden. 
47 Weit North Avenue. 


Ein ordentliher junger Mann für 
muß deutjh und englifh iprechen; 
18 ®. 12. Str. 


Junger reinliher Mann um Galoon 
597 N. Halfted Str. 


Schneider, der an &uftoms 
443 Sedgwid Str. 


Blumengäriner. 61. und Xhroop Gtr. 


Porter, mus auh ein guter Dinners 
185 Eaft Wafhington Etr. 


Ein verheiratheter Mann, Der gut 
ftetiger Plaß; nur nüchterner 
Kachzufragen Abends 8 Uhr, 


Berlangt: 
Borterarbeit; 
Üteferenzen. 


Berlangt: 
rein: zu machen. 


Berlangt: Junger 
Arbeit helfen fann. 


Ein gut erzogener Yunge um Kegel 


Berlangt: 
169 Eenter Str. 


aufzujegen. 


Berlangs: Yunger Mann für zu. au fahren 
und in Zärberei zu helfen. 1644 51. 


Berlangt: Knabe in der Upothete. 1127 NR. Clark 
Straße. .. 


Berlangt: Schneider, Bujhelman. 178 N. Glart 
Str., Ede Budingham Place. 


Berlangt: Helfer an Brot und Gates. 4404 Gtate 
Straße. 


Berlangt: YButcher und MWurftmacer. „4416 State 


Straße. 
der mit 
Zu erfra- 
mbimi 


Weſtern 


Verlanct: Auf ſofort: Lediger Mann, 
Vferden umzugehen verſteht, für's Land. 
gen bei F. Harder, 295 Sheridan Road. 


Berlangt: Architectural Eiſenarbeiter. 
ron Eo., 547 Dit Belmont pe. 


Berlangt: Sofort, guter Schneider, 


Berlangt: Erfter Klafje Waiter; muß ein 
fein. Dueller Lund Room, 391 Milwautee Ave. 


Berlangt: Junge an Brot und Rolis, 735 N. 


MWeitern Une, 


Mann; muß felbitftändig an Brotnund 
393 Soutbport Une; 


580 Southport 


Berlangt: 
Nols arbeiten fönnen. 

Berlangt: Yunger lediger Dann. 
Abe. 


Ein Mann beim Wurſtmachen zu hel⸗ 


Berlangt: 
MWeftern Abe. 


fen. 561 N. 
Berlangt: Guter Painter, 802 N. Elaremont Ave. 


za. Vega an —— Tagarbeit. 401 Ar⸗ 


mitage 


Berlangt: 2te oder Zte Hand Cake⸗Bäcer. 
Elybourn- Place. 


Guter Junge an Brot; muß fon 
493 W. ‚Chicago Abe. 


Berlangt: Starker Junge mit Erfahrung an Brot. 
1831 ®. Divifion Str. 


Berlangt: Guter Bartender für Saloon und Re 
ftaurant; Deutjher. Stetige Stelle. 86 Dil: 
waukee Abe. 


281 


Berlangt: 
gut arbeiten Fönnen. 


Berlangt: Junge an Gates; einer mit einjähriger 
Erfahrung bevorzugt. 51 Willow Str. 


Erfahrener Gefhirrmwafcher ; 
Pearſons Reftaurant, 


muß 


Berlangt: 
211 Sins 


engliſch ſprechen. 
coln Ave. 


Gute erſte Hand Bäcker an Biskults 


Berlangt: 
105 Vedder Str. 


und Gates. 


Berlangt: Garriage- und Wagen-Bainter an 
@ier. Berker, 425 Larrabee Str. 


Berlangt: 
Sincoln Ave. 


Berlangt: Rod» und KHofenjchneider. 544 Oft Jr- 
bing Bart Bivd. 


Verlangt:  Biweite Hand an Cafes. 1616 Weit 12. 
Etrape. 


Berlangt: Barbier, junger Mann, $7 die Woche, 
Koft, Logis und Wälhe. 13 W. TR Ave. 


Berlangt: Junge von 16 Jahren, ftetige Arheit 
Hr tücdhtie arbeitenden Jungen. Gute Gelegenheit 
Emporarbeiten. Weitern Paper Bor Eo,, 

84 Sale Straße. 

Verlangt: Deutihsungarifcher, guter Barbier, der 
etwas enaliih fpricht; guter Lohn und  ftetiger 
Dias, Hal Pi 31. 31. Straße. 


" Berlangt: F 
Sonntag. 317 W. 


Derlangt: Junger Mann für Pferde gu £ orgen 
umb in der Bäderei „mitzubelfen, 85.00, Koft und 
ogis. 6513 Cottage Grove pe. 


Berlangt: Ein junger Mann als Bartender; muß 
tierarbeit machen und deutih und engliid pres 
» 8. Solze, 64. Mr und Arping Bart rn 

mod 


—— Schuhmacher für Reparatur. 4940 S. 
Bincoln Str. mbı 


Bäder, junger Mann, an Brot. 562 


: Barbier für —E Samftag und 


Divifion Str. 


Berlenst: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlängt: Chepaar für allgemeine &ausarbeit, 
Frau zum kochen und mwaihen, Mann als aus: 
mann und am Ziih aufwarten; Empfehlungen. * 

mo 


unge, 16, in ber Bäderei 


langt: Mädchen oder 
»- tegel €o., 640 Lincoln 


u —— Schwãb iſche 
be. 


. Stellungen juhen: Männer und Knaben. 


Qinzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Selbftitändiger —— ucht Stelle 
* Gates oder Re n Bichtle, care or 
Meyer, 477 Wabaih Une., Se, 


EM beit als Porter; Zann 
* — ee ®. 657 


anitor oder an« 


— Het als 
Saat: — — Abe: © au 


Thäftigung. 


Mann ſucht Platz fur 


—— u be — 


— zu Ko) 
un {ah Helgn Wie, Sudan, 1 


I» 
2 
* 
x 5 i 
% 


T Steungen 


Geſucht: 


—— 


boſt. 


Geſucht: 


— — 
— ſucht rin Er u 70 


telung. Mildt, 70 Of 4 


Geſucht; Friſch eingewanderter Mann ſucht 
Abe —— —— — Bitte 
en Abends 5—6 Uhr. 202 €. — 


Geſucht: er ſucht Stelle. U. Brie- 
jentonz, 265 N 


Geſucht: Guter Schuhmacher wünſcht Arbeit an 
—— Kann Kunden bedienen, Adreſſe: 84 
e tr. 


Gefugt: Bartender oder Sundman fucht Stelle; 
bat gute. Empfehlungen. Adr.: W. 895 Abenbpoft. 


Gefuht: 2..Hand Gale-Bäder mwünjht Stelle. 
3 Meyers Eoutft. 


Gefuht: Dentfher Mann, gedienter Offigter- 
burfcye, Kavallerift, fann gut mit Pferden umgehen, 
bittet um ftetige Stellung. 49 Eugenie Str. 


Geſucht: Deutſcher frifch eingewanderter Brot: 
bäder jucht Stelle. 49 Eugenie Str. 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter Tijchler, Gla⸗ 
ſer und Anſtreicher ſucht Arbeit. 4753 Fifth Une, 


Geſucht: Erſter gleſſ⸗ Brot⸗Vormann ſucht Ars 
beit an: rot und‘ Rols. 46 Mohawf Sir. 


Gefuht: AJunger x beutfchet Mann,verheitathet, ſucht 
Stelle irgenpwelder Art; Tann mit Pferden um 
gehen. 40 Siegel Str, Bafement. 

Gefuht: Deutjher, guter Maurer, 
Sande, fucht Stelle als Janitor etc. 
*. Aſhland Ave. 


Geſucht: 
Stelle aͤls Butcher. 


Sefußt: Aunger Mann, se 
etwas vom Bartenden, möchte \ das Geihäft erlernen, 
— deutſch und engliich. Ed. Louis, 4816 Laflin 

traße. 





Jahr im 
Jade, 1225 


Ein deutfcher, anftändiger Mann fudt 
23 W. 5. Blace. 


2 Zahre alt, 





Schuhmacher, frifch eingewanderter» Pole, 
fuht Stellung in joldem Geihäft. Bortnomsti, 
4415 Wentworth Ape. 


Gefuht: Deutfher Yunge fuht Arbeit im Gas 
Ioon. 310 Root Str. 


Gefuht: Mann fuht Arbeit als Porter, 
Lund jchneiden und Bar tenden,. ee: P. 
Abendpoft. 


Geſucht: BZuperläffiger, 
Stellung für Office-Arbeit und Koleltor. 
lungen. Adr.: D. 491 Abendpoft. 


Gefuht: Guter, beftempfoblener Bartender ſucht 
ftetigen Plaß. Adr.: P. 60 Abendpoſt. mdimi 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäderei oder ſon⸗ 
fige Arbeit. 4441 Princeton Ave. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Platz das Eleetric 
ein zu erlernen. 4714 Wentworth Ave., James 
erous 


Gefudt: 
Fabrit Riemen zu repariren. 
Suron Str. 


Sattler, verfteht auch Molfteret, ſucht ſte⸗ 


Geſucht: 
tige Arbeit. Frohman, 311 W. Huron Str. 


Geſucht: Bäcker ſucht Platz als 2te Hand an Brot 
und Rolls. 46 Willow Str. 


Geſucht: Junge, 15 Jahr, wünſcht ein Geſchäft zu 
erlernen. 308 Larrabee Str., vorne, unten. 


Geſucht: Erfahrener Bäderjunge ſucht Arbeit. 131 
— ie. 


tann 
7 


gebildetr Mann ſucht 
ir 


Riemenmader fucht Arbeit; in einer 
Frohman, 311 W. 


Geſucht: Anſtändiger junger Mann ſucht Arbeit 
im Saloon; verſteht Porterarbeit; kann beim Bar 
tenden aushelfen und am Tiſch aufiwarten; fieht 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. B. Simon, 
11 Howe Str. 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht irgend eine 
Beſchäftigung, kann mit Werkzeug umgehen. Adr.: 
P. 659 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bartender mittleren Alters, ver⸗ 
heiratihet, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: D. 40 Abdpoſt. 


Geſucht: Arbeiter, 35 Jahre alt, just Beichäfti: 
gung in Fabrik. Woreffe: W. 658 Abendpoft. 


Gefuht: Flafchenbier-Bormann 
Stelle. Adr.: D. 494 Ubendpoft. 


Gefuht: Ein anftändiger Mann judt en Be als 
Qundmann in Saloon. Adr.: W. 861, Abendpoft 


Geſucht: GSelbftftändiger Brotbäder fucht ftetigen 
Plag; fhafft auh als 2te Hand. Wdrefje: D. 488 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
und Rolls. 


ſucht — 
oms 


Bäder fuht Stelle ala Ste Hand an Brot 
Nahzufragen 3021 Union Ave, — 
modim 


Butcher, erſte Klaſſe Fleiſchſchneider und 
Shoͤptender, wünſcht ſtetige Stelle; Stadt oder Land. 
Emil Gerion, 123 &ocut Str. 


Geſucht: Ein junger ftarfer Mann mwünfdht daß 
Butcher-Gefhäft und Storetenden zu erlernen. Yad 
Baucr, 46 Kohnfon Str., hinten. 


Geſucht: Ze eingewanderter 
Arbeit. 204 25. Place. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Beſchäf⸗ 
tigung; verſteht auch mit Pferden umzugehen. * 
abreſſiren: Koch, 196 Ontario Str. mdmi 


— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter -diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Junge Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
745 Wells Str. mdi 


Verlangt: Ein gutes erfahrenes Mädchen 
Bäckerei⸗Laden. 2886 —* Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäcerei für Laden⸗ 
Arbeit. 175 Center Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung 
Beͤgerei⸗Laden; muß engliſch und deutſch ee 
940 Armitage Une. 


Berlangt: Näherin wird aufgenommen bei Kleis 
dermaderin. 583 N. Wood Str. 


Berlangt: 6 Mädchen um an Power Mafhinen gu 
näben; $4 für den Anfang. 405 Webfter Une. 


Verlangt: Mädchen für ——— Koch * 
Go., Sigel und North Part U 


u lie ser ser E ERRERS 
Verlangt: — an ER die Panel 
maden können. 92 W 


a a keiten 
—“ | Mafhinen-Mädchen an Sofen; 
707 W. odi 
Verlangt: Erfahrene ———— und 
— on Männerröde, guter Lohn, ſtetige Ar⸗ 
beit. 573 R. Paulina Str. 


Perlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jahren, in es 
ner — zu arbeiten. Nachzufragen 211 &. Supe: 
rior Straße. modi 


Verlangt: Damen, ſtetig oder Abends, Stamping 
Patterns zubaufe. $1.50 Dutend aufiärts, -- 
39 &. State Str., Simmer 312. ſomodi 


Verlangt: Junge Mädchen oder Damen, um das 
VPutzmachen gründlich zu erlernen, lernen den Hut 
fertig betitellen. Vorzuiprehen nah 2 Uhr, Zimmer 
309 39 State Str., Ede Yale Er. fonmo 


Hausarbeit. 


Erfahrenes Mädchen ſür allgemeine 
Flat, nahe Grand 


Geſucht: 


Tiſchler ſucht 


* 
modi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 572 Eaft 6. Str., 
Reulevard. 


meine Sausarbeit. 


langt: Mädchen für 
Dee 8* ee 


—— Montag und 
Abe. Flat. 


Derlangt: 
Kausarbeit mitzubelfen; 
dianag Avenue. 


Junges Mädqhen, 


um bei er 
feine Familie. 


5:19 An: 


Verlangt: Ein Mädchen * — kein 
wafhern und bügeln. 2480 Lincoln Une 


Berlangt: Tühtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Einpfehlungen — 1456 Sheri⸗ 


dan Roaed. Telephon: Lake View 466. 


Berlangt: Gute beutihes Mä — Hausar⸗ 
—* und im Bäderladen mitzuhelfen. 1119 Armitage 
venue. 


Mädchen bei 
- Salfteb El 2. Seutenket, . 


Fellers größtes a us s amerifanifches Vers 
mit Den peompe hefscet Gate, Beustkiseriee 
eſo 

Telephone: North 2391. 


Berlangt: 


rg 
feine Wäfche. 1747 


nen immer an Sand. 


* suite deutſches 
der Kaußfr — or 
borgezogen. sr 
(dm Tem, 5 * * D* ses 

en farın; Lohn 85.00, 
Ifteb und Grace en 15 Flat. u 


langt: Et —39 arbeit. 
ar Deren, ze Bil Om ie 


Verlangt: Zweite 


v Köchin für. Reftaurent. 
28 Elite Eit. 2. Ya “ fomobi 
Verlangt: Deutſches warden, nu} 


für allgemeine Sausarbeit. 4024 Brain ae 
KEuSREE 


— —S——— 
fomo 


ac: 


— N are un > R7 — — 
— EEE RER in no, 


und $ 


ſuchen: 
| 


a — elle 


u 
are un und et —— —A Benfon, 


Berlangt: Zwei deutfche Mädchen für 
allgemeine —— in ee Beh, eine — 
Shore Borftadt. Köchin und Zimmermädchen. — 

Müffen De und tüdtig. fein. Drei Erwachſene 
in Gamilie, Neues Keim. Alle modernen Bequem⸗ 
liäpleiten.: Bohn fehs und fünf Dollars für den An: 
fang. Nachzufragen Donnerftag, zinifchen 1. und. 4 
Uhr. Room 608, 174 9— Str. ——— 
lungen verlangt. mdimi 


” Berfangt: Bu einem Kind, ein jun $. Mädchen, 
beutich oder umgarifch. Store, 380 ey Shsifion * 
mdim 


DE a an u #555 55T 

Verlangt: Eine — Tem al3 Kran. 
tenwärterin. Nadzufragen nad 6 Uhr Abends. 
1919 N. Seeley übe, modmi 


Ein Mädchen von 15 bis 16 Nahren 
feine Wäjhe und feine 
Rodiwell Str., 


Berlangt: 
für leichte Hausarbeit, 
— Lohn 82.50. 791 R. 

a 


Berlangt: 


DeutihB Mädchen, das etwas e ngliid 
Pr 


für Hausarbeit. 8 Nord Klar tt., 


Verlangt:’ Gutes Mädchen für "allgemeine Haus: 
erbeit, eins das gevillt ift übern Sommer aufs 
Send zu gehen. 558 2a Salle Avenue. 


Verlangt: Haushälterin. Neljon, 3 Newton Str. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 971 Southport Une, Store. 


Verlangk: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Waäſche. U8 Howe Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
1108 Belmont XUe., sa 2. N u 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Laden. 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine — — 
Rade, 5008 Aſhland Upe. 24mailw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2601 Weſtern Ave., Ede Montroſe. 


Verlangt: Frau für einen kleinen — au 
führen. 19% Bladhaiwt Gtr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 808 &. Gen» 
tral Bart Ane, 


Berlangt: Erfter Klaffe deutjches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; muß einfache deutſche Küche 
berftehen; —— Lohn. 3 Erwadjene. 5014 Grand 
—— partment. Morgen den ganzen Tag zu 
er ragen. 


154 GEenter. 


Verlangt: Erfahrenes gutes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Lohn 8.50. 567 La Galle Abe. 


Berlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe 
Hausfrau. 1086 Sputbport Une. 


Berlangt: Deutihe Köchin, perfelt in Gemüfe und 
Mehlipeifen. Hotel Bismard, 186 Randolph Str. 


Berndt: Stetigeß ftartes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Deutfcher Familie. 1341 Humboldt 
Iod., nahe Fullerton Wpe., Logan Square. 


Mädchen oder Frau für en 
eit; guter 


der 


Verlangt: 
Köchin; furze Stunden; feine Sentitagsar 
Sohn. 913 Lincoln Ane., Saloon. 


Verlangt: Kleidermacherin ſucht Mädchen ia 
—— kann auch beim Nähen helfen. 58 N 
ood 


Verlangt: Junges Mädchen fir Hausarbeit; John 
$4 per Woche. 440 MWebiter Anpe., nahe Lincoln. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei; 
muß im Store helfen. Milwaükee Ape. 


Deutfhes Mäd — Hausarbeit; — 


Berlangt: 
per Wo Saloon. 1857 R 


feine Wälhe; 
Halfted Str. 


Verlangt: Mädden für Küchenarbeit im Saloon. 
Waterloo, 240 W. North Ave., Ede Afhland. 


Verlangt:? 2W Mädchen für Hausarbeit, 5485 
und $6. 8372 Garfield Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Beute und 9 in Familie. 
Sohn $4.00. Angufragen heute und morgen, 164 
Trier Place, nahe Halfted Str., 2. Floor, 


 Berlangt: — für allgemeine Hausarbeit. 
42 Greseent Blace, Flat. Nehmt Epanfton Une. 
Gat. modimi 


mbi 


Verlangt: Nettes Mädchen, das Tleines, modernes 
Flat bei älterem jüdifhem Ehepaar beforgen tann; 
gutes Heim, feine Mäfche. 3549 Grand Boulevard. 


Verlangt: Starkes Mädchen für a ——— Hauss 
arbeit; guter Lohn. 712 Grace ww; — 
Paulina und Marjhfield Une. Amatilm& 


Berlangt: Mädhen flir allgemeine Hausarbeit. 

147 La Yanıtie Varlwayh, 3. Flat, ein Block nord⸗ 

lich von Lawrence Ave., abſeits Sheridan Road. a 
mo 


oder Frau für vr 


Berlangt: Mädchen 
Borzufpreßen 200 


Be in Sommer-Refort. 
Sale Str., im Saloon. 


aushalt; leichte 


Aeltere Frau für 
ſhland Ave., 1. 


Verlangt: 
1837 R. 


Arbeit. Vorzuſprechen. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit;— 
gute Kö in und Saundreß; nn. Familie; Em: 
pfehlungen. 3797 Grand Blod., 2. - Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit:— 
Di. BR: NRahzufragen 4526 PVincennes 


Berlangt: Gutes ma für ERBEN Lohn 
. 95 W. North Une. 


Berlangt: Speiöfean beim Xag. 
Ade., 2. Flat 


Verlangt: varjehernen Mädchen für 
Hausarbeit; Empfehlungen haben. 
gen 4414 Bincennes Ube., 3. lat. 


801 N. Talman 


Ugemeine 
u erfras 
mdi 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Ein deutihes Mädden fucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felber  borzufprecden, Süd 
Aſhland Ave. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Wa gelate für Mons 
tag und Dienftag. 5121 Lincoln tr, 


et: un ſu t — zum waſchen und 
— alfted Str., hinten, unten. 


Geſucht: Deutch⸗ ungariſche Frau ſucht Stelle als 

Haus hälterin oder als Köchin auf der Farm. Bitte, 
elber vorzuſprechen 14 Perry Str., nahe Clybourn 
venue. 


G t: D t Blä 
— — 


Gefudt: Deutihe Frau fuht Wafchpläge und yum 
Reinmahen. 216 W. 46. Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Hausarbeit. 634 
Southport Ave 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 1036 Wolfram Str., hinten. 


Geſucht: Gute — ſucht ſofort Stellung. 
380 Thomas Str., 3. Flat, hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau aurat MWäfde ins Vs. 
65 Burling Str., Mrs. Wol 


Gejuht: Deutihe Frau juht Waih- und Fein: 
madpläße. & Rees Str. 


G t:; Eine Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
ee. Ei eher Sn — * 


Geſucht: Deutſch⸗ameriklaniſches Mädchen, 10 Jahr, 
wünſcht leichte Hausarbeit. 307 Sebowid Str., 
Top Floor. 


Geſucht: Wäſche in's 2 
geln vorgezogen. 1059 


Sefudht: Eine Frau fuht Stelle 
Fe zu mwajchen oder Lund zu 
Str., binten, oben. 


Geſucht: Eine ältere aleinftehende Frau u 

Plck als Krantenwärterin oder Wöhnerinnen aufs 
uwarten. Bitte perfönlih verzufprehen. 252 
obamt Str. 


t wünfdht Wafch: und Rein: 
ee a a ee Ir Bene. Ms 
Eiybourn Une, 


t: Gin deutfdeungarifes ‚17 
— wünfet N ee Haus meine 
Seuarbeit als zweites Mäbhen. Borzufpr 
fbburne Abe., hinten, unten. 
ut Wal 


na nehmen; ohne bit« 
te., hinten. 


ür im Saloon 
oben. 792 W. 


Gejudt: Eine deutfhe Frau 
und außer bem 


ger, 41 Elburn Apenue. 


— Pu ih vl en inabrit. 


aa ina 
Geſucht: 
at ige ne Sehe 


Eee 


tauemit 6 Monate al 


Rind 
t, — zuhauſe fen. 


neigen. biefe z. Ruf | "Cent das Mo % “ ni 
— — Ki en. 


Gefucht: 2 
und reinma 


‚Heizung, Bad. 


i (he, 


uje, auch: Reinmahpfäge. Darin 


(Unzei ww e Rabe 1 6 1 erh) 


a — und R —— Bitte feiber m 
zuſprechen, 87Clybourn ‚2. Flat. J 

dert ce Mä 
me Eiiie fir Onnderhet Bit Te A se 
‚hen, 64 Barbaer e 


ucht PBläge für mwafchen, bügeln 
Vedder Str. 


Gefuht: Dentiches Mädchen, 18 Jahre alt, 
fuht Stelle für en, Selbft“ vorzufpres 
Gen. 70 €. Nor 


Gejucht: Deutihe ältere Wittme jucht Stelle als 
Bujineh-Lundlödin don 8 PVorm. big 4 Uhr Pia N 
mittags; gebt au als Nahtkühin. Udr.: 

99 Adendpoft. 


Geſucht; Deutſches, friſch eingewandertes Mädchen 
just Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzus 
Iprechen, 993 Kortland Straße. 


" Gefudt: Junge deutihe Frau kann öſterreich⸗ un⸗ 
gariihe Küche führen und baden, 
niſch tochen, fuht Stelle in Meftaurant oder Saloon 
Es Morgens bis 3 Uhr Nahmittags. 478 Armitage 
nue. 


Gejuht: Frau, ift unbefannt, imwüniht Wäſche 
\ ins, Haus. zu nehmen. 102 Eugenie Str. 


Gefuht: Deutibe Frau wünist Waihplüte. 8 
St. Michaels Gontt. Grau wänid ajchpfäge * 


Geſucht: Wittwer mit 3 Kindern ſucht rt 
hälterin, ältere Perfon, gutes &Seim. 177 
Leabitt Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit; am liebften im Geihäftshaus. 
aufragen-414 Lincoln Ape., Bäderei. 


Gefuht: Köchin fucht Stelle im. Lundroom oder 
Reftaurant. 10 Germania Place. 


Gefuht: Deutfches Mädden fuht Stelle für 
Hausarbeit. Reinert, 23 Burling Str., binten. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit oder im MNeftaurant. 18 
Mohawt Str., vorne, unten. 


Be Englifh fprehendes Mädchen fuht Kauss 
arbeit. 6 Eipbourn Ave. 


Geſucht: Junge ir * Stelle für Hausarbeit. 
14 Otis Sir., 1. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
40 Siegel Str., Bajement. 


Gefuht: 16jähriges, anftändiges Mädchen fudht 
Stelle für Teichte Hausarbeit oder DoktorsOfftce zu 
beauffihtigen; fpriht aut maus. Bitte, felber 
vorzufprechen. Woelte, 812 N. Wood Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht 2 oder 8 Tage der 
Woche ausarbeit. Bitte, felbft vorzufprechen. 
32 W. North Ane., hinten, unten. 


Gefuht: Ein gutes, deutfhes Mädchen wun ſcht 
Stelle in einem Privathaus. Vorzuſprechen: 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Frau ſucht gene al3 Köchin oder 
Kücenarbeit. 906 Grand Alpe, 


— —— 
t: Deutfches Mädchen ſucht Hausarbeit, kann 
en ‘ a N. Senetöfiets, nabe Fullerton 


Ave. 


Geſucht: 
machplãtze. 


Geſucht: 
—“ Haus oder Reftaurant. 
bourn Wpe., hinten. 


en 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle fir 

—— Vitte ſeiber vorzuſprechen, 5820 Biſhop 
traße 


für 
Nach⸗ 


Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
ee. blend Ave, borne, unten. 


Deutfhes Mädchen wünſcht — 


—— 
5 Deutſches Mädchen ſucht Stelle für irgend 
welche Arbeit. 4916 Laflin Strabe . 


Geſucht: 2 friſch eingewanderte F— en Tagen 
Stelle für Hausarbeit. Bitte borzufpreden, 
Auftine Str. 


Geſucht;: Deutſches Mähchen * Stelle für all 
gemeine Kausarbeit. 5114 Bilhop Str. 


Stellungen fuden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


GSefuht: Ein junges Ehepaar fuht Stellung 
Hausarbeit oder al8 Xanitor. Spricht beutich, 
mwifch und etwas englifh. Morefie: ‚Frank Rn 
798 Alport St. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiethen: 8: Bimmer Gd-Flat; billig. Keine 
Kinder. 219 Oft Dipifion Str. 

Zu vermiethen: Modernes 4:Zimmer lat; $9 
811 Parnell md 


Zu vermiethen: Prahtvolle 4 und Heßimmer- 
ea (Ofengebrau N: Dort üglich F en, Rt, 
137-135 Catalpya Court (Logan aan 
tern, Quft und Licht von allen Seiten, 1% Bi 
ron der Koh» und Straßenbahn; Preis $I 

dad Flat, Yanitordienft. 

äheres am Plake cher’ bei Rudolf Geifert, 103 

MWafbington Straße dap*t 


bis 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Bu vermietben: 2 Frontzimmer für Haushal- 
lung. Sein für junges Ehepaar. $2.50 per 
Wode. 297 W. Lale Etr. 


1 oder 2 anftändige‘ Boarderd. 579 


Berlangt: 
Sarrabee Sir. 


Zu vermiethen: Helle möblirte Zimmer bei deutid: 
undariſcher Famiue; 81.23. 5445 Shields Ave. 
nahe Garfield Boulervard. modimi 


u vermiethen; Möblirtes Zimmer, Heißwaſſer⸗ 
265 Center Sitr. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für an⸗ 
ſtändigen jungen Mann bei undariſcher Familie. — 
—— Abends. Schweitzer, 719 Maplewood 

de 


Mädchen de Zimmer mit Board. 946 N. Ber 
fted Str., Blat 1, Front. famo 


Zu vermietben: Zwei möblirte Bimmer, für leid: 
ten Haushalt; Gas, Waſſer. 369 — Str. 
onmo 


immer und 
incoln Abe. 
2mai,ImX 


Großes, möblirtes 


u vermtethen: 
391 


belle Küche, an Ehepaar. 


Zu vermiethen: Großer, möblirter Barlor,’an einen 
oder zwei Herren; auch ein Heincs Zimmer. 389 
Sincofn Ave., nahe Halſted Sir. 22mai,1mX 


Zu miethen geindt.: 


" (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent$ das Wort.) 


Zu mietrhen gefuht: Sude ein frontsimmer, 
erites Flat, für —— der zu Haufe arbeitet. 
‚Nahe North Ave. Wdr.: W. 892 Wbendpoft. 


Zu miethen gefuht: Junges, anftändiges Mädchen, 
Stenographin, ſucht — Boardingblatz bet 
ng a Frau. Adr.: DO. 8. 307 Abendpoft. 


Aerztliches. 
" (Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wert.) 


Dr. Weik und Frau, Defterreihellngern, beban: 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin- 
dungen an in und außer dem. Haufe. 912 Mil: 
waufee Ude. Xelephon: Monroe 94. 3mailmtX 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. Rath frei. En Lehmann, 
%7 Zelmont Ave. Zelepbon: Late View 1818. 

2lmailiz 


Hebamme nimmi Gnibindungen an in 
mäkigem Preis, Rarh 
Wells Str. Sim ! 

Dapimt 


Deutiche 
und au * dem Hauſe, En 
frei. Schade, 
Dearborn” ER 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent$ das Wort.) 


alle Länder. Robt. Rlog & € 
.. 108 Randeiph ir. Ofpmiirmer 


atente 
Shilkr BI 


Alles mas; 
ods 


ofort zu beziehen 


und wir we 


——õ——— Difer Kurt 


legande Suratiare ae arpet6, 


MIO und 2012 Wabafp pe, nahe W. kr. 


n - verlehten Waaren 

e — und. verlangen 
oder arbeitslos h. 
in der Stadt, 
henden überzeugen 


75 Eents; 
2 aufwärts 


beat; 
Baar oder auf I 
tein Geld, wenn 
Bere Breife jind die niebri 
—* Be IR Euch von den 
Wir haben Eifen-Bettftellen von 
gm Bett:Springs — 
— * Spiegel von........... 
Br: Augs äönn 
Stop lien bon... .. 
Matragen vom zureneenn 
—— — ‚bo 


Büdenfigte ——— 2 
Spredt vor und t t nad unferen Bedingungen, 
ehe Ihr andersivo ault. 


Alexander 
20 und 208 


uenitureh Guxpel 62. 
Wabaip Ave, nahe o. ee. 


Zu berfaufen: Möbel von 4 Zimmern * oder 
einzeln. Barbera Ziegler, I N.Bark Ave., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Möbel, billig, 924 N. Halfted Str. 
— — ⸗ —ñ ñ ese —ñ —— —— — —— 


3 verlaufen: Alte Möbel. 165 Center Str., 
at. 


Muß verkaufen beſtimmt dieſe Woche: Elegante 
Möbel von 6 Zimmer, 2 Monat gebraucht. Leder⸗ 
Varlor-Set, Leder-Couch, 2 Teppiche, Varlortiſch, 
Eisbox, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Sideboard, 
Dfen, Bilder, Tiihe, Stühle, Nähmajdine, Uhren, 
Küchengeſchirt, uſw.; ſpottbillig, gehe nach Deutſch⸗ 
land. Seltenheit. 267 Dapton Str. 


Bu verlaufen: en atmet ng ng 


— Tiſche, Stühle. 1. Blace, 1. 
Flat frniomi 


24mailw 


Zu verlaufen: Anhalt ea ** möblirten 
lat, wie neu, Rugs wertb $40 für $8; Parlor: 
et werih $185 für a Couch, 
Nähmaſchine, Gardinen, Bilder, Pedeftal, Portieren, 
Piano, ZTifhe, Stühle, Betten, ge üge. 
629 N. Robey Str., nahe Wider Bart. 13mai,i 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verſchleudere ſofort mein prächtiges Piano. 
Nord Robey Str., erſtes Flai. Bmailw 


Zu verlaufen: Ein Piano mit mwunderbarem 
Ton, practpoller Ausftattung; eine feltene Gelegen- 
beit; nur furze Zeit gebraudt. 960 R. Clark 

mailwx 


Sehr feines $IT5 Piano, faft neu, muß fehr hile 
fig verkaufen, kein Gebrauh dafür. 891 Lincoln 
Unenue, nahe Halften Straße. Nmaiiwx 


0 Taufen feines $00 Upright Piano. 629 vVar⸗ 
rabee Str. 2matl 


$115 nehmen mein Mahagoni 
Omailm&t 


Kaca age: 


Muß verlaufen: 
Upright Piano. 359 Lincoln Une. 


— 3 für En 5* Lyon & 
g iano. Großer Bargain. 
Groß, 592 Wells Str. ® 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


en, gut 


Zu verkaufen: Gin guter gebedter Top: WB a 
9.— 
mb 


er lafhn:Bier oder Bäderei-Gebraud. 
. Halfted Str. 
Zu verkaufen: „Junge Dachshunde, billig. 1 
Eenter Str., Lade 


Fa Ran u Be au 
bourn Une. Koblen:Öffice. — 


* Kanarien, Andreasberger, —* —— e, 
ein nge, Zeifige, Stamms und Zuchtweibchen, fos 
wie alle Arten Hausbunde, Wholefale ge Retail, 
Atlantic & Pacific Vogel Store, .. Madifon 
Gtraße. fbfafonmomi* 


Automobiles. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Wort) 


Automobil billtg zu. verfaufen: Ein feine mo- 
dernes Automobil für — erfonen, in beitem 
uftande, für $400. U. Szabelsti, 1156 Welt 

ortb Xde., nahe PR Phone Humboldt 2660. 
2mailw& 


Kanfs- und Berfaufd-Angebote, 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Rauft su ee bei 
tu end 
230-2 IRB 288 Weft Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier Tönnt hr etwa 40c am. Dollar an allen 
Euren — Fixtures erſparen. 
Neueund ———— 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Ghicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unfere allgemeinen Laden u. Berfaufsräume 
230 — 336 eft Madifon Straße. 
Telephone: : Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar ober leihte Bahlungen. 2 


—Store Firtureß ———— 
Wenn Sie irgendwelche Store⸗Fixtures gebrau— 
tommen Sie zu mir, ehe Sie faufen, ich fpare 35 
nen von 25 bi3 50 Prozent. Fixtures für allerhand 
Geihäfte. Neue und gebraudte. 

— leichte Abzahlungen. — 


Bender, 
nahe Halfted Str. 
ja, momtfafo* 


— 


d 
217—219 Milwautee Une., 
Telephone: Monroe 2177. 


Bu verkaufen: Zomatenpflanzen in 4 Sorten, 
beim Dußend oder beim Zaufend. 810 R. 
Avenue. 24m 


Spotibillig, vollftändige Butcher- u. Grocer-Store 
Einrihtung jowie Bins, Counters, Shelves, Show 
Cafes, Waagen, Raffeemüblen, Butterfühler, Caſh 
Regifter, Eigar Eaje, = Cafe, +, Fountain. 
Verlaufe einzeln. 83 S. Halfted Str. mmi 


u verfaufen: „Merry:go:round“ und ein Wagen; 
bi ig wegen Krankheit. Guter Geldeinbringer. 457 
. Central Park Une. 24mailmX 


Zu verkaufen: Brehms Thierleben, zonpandig, 10 
Bände, fein gebunden. 881 NR. Halfted Str. 


mobdimifo 


Zu verkaufen Ganze Bäderei-Cinrihtung mit 
Middleby⸗ Badofen Nr. 3, billig. 336 R. Drake Sn 
modi 


Gelb auf Möbel x. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 3 Cents das Wert.) 


Brauden Sie Mfanntette 
Unterftügung? 

Wenn dies der Fall ift, fprechen Sie vor in 
unferer Office und mir imerden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne dab diejelben Ahnen gensm= 
men erben, 

u ben allerniedbrigfien Besen 

eine unangenehme Ausfragerei. "Alle Gefhälte 
prompt und im tg ertrauen bejorgt. 

Wenn Sie e8 € ui kn dem 
nädften — 55 "di te auf Central 5059 
Ihnen unferen Agenten zur Bes 
fprehung zu diden. 

eberal Soan &o. 

Simmer 184 Monrse Str, 


6mai*t 


— Geld zu re 
auf Eure Möbel, Br Dferde, Wagen, Lager» 
baus-Recripts u 
Wir taffen die Werten in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, fommt zu uns. 
Die nal Raten in Chi 
Wenn Ihr ni vor ſprechen tonns, füne die ſen 
pe 
en rd ſofor * und alles 
a Euch beſprechen. 


ame ...... 22 


drei jfe 


— Dr 
x der. Une, Gde Glifton Abe., 3 
von Rorthipeftern Hohbahn:Station. 


Store-Räufer, Achtung! 

en, wenn — genommen, meinen gut: 
— und Caundy⸗ 
Beſte Gegend an der 

— wegen Verlaſſens 

igtures. Großer Bor⸗ 

einen Wohnräumen. — 


Beh 

Miethe mit 
* ae ea u Morgen Vormittag 
ven 9 . J Uhr nachzufragen. 619 Waſhburne 
Abe, I Wlod fjünlih von 12. Str., nahe Hoyne 
Ave. — Pi “preißwirdige Offerte zurüdgeivteien. 


Grocers und Butcers, Adtung! 
Eine Gelegenheit für "Lebenszeit. Ich, verkaufe 
meine Grocery und’ Meat Market, wenn bi3 Mon: 
ss genonimen, für. 363, gut 31200 wertd. Wenn 
Ihr Euch an Store diejer Art umfeht, fo 
beigabt dieje Belegenbeit nicht... Dies it eim- alter 
Platz. Für einen Qußle tt riefig Geld de. —8 
*4 fie * Ave. Ecde Howe 
Block „weit —“ 2 Btods öftlih uni 
Halſted. dt und nehmt ihn weg. 


$425 oder hefte Offerte -Taufen wen _fofort 
nommen Eh Geldeinbringenden = Delitateflen 
Candy: und Zigarren-Store in befter Gegend an der 
Rordfeite. Elegänter Store mit feinen Wohnräumen 
—Miethe $W per Monat. Peine Fiztures, Großer 
riſcher BVorrath von reinen Waaren. ragt nad 
ür *— ſeltene Gelegenheit den A 
n 


ag: eitzahl: eben, wenn gem: 
Shoot re Werth, naße Belmont ne. 

50 Kaufen lang etablirten Südjeite — 
side u Per eil auf Zeit gegeben, in Gebäude 
mit Br en, ſehr gebe „Stod", elegante 


tures, Kommt jofort für diefe jeltene Gelegenz 
di — 1N €. a nahe State Str. momi 


$315 laufen beiten Süpfeite Grocery und 
Delikateſſen höre: werth da3 Doppelte, Teine 
Konfurreng innerhalb vieler Blods, Kommt 


—— diefe feltene Gelegenheit. 1245 Mi» 
chigan momi 


— ———— 

Zu verkaufen: 30 Zimmer Roominghaus alles be⸗ 
feßt; foiche Geiegenheit kommt nicht wieder. Sehts 
an. Fragt Morgens 9, 294 Elpbourn Avenue. 


= verkaufen: Grocery⸗ und Delilateſſen⸗Store. 
7 . Wajdtenaim Avenue. 


Su bverfaufen: Guter Ed:Grocery, billig, mit 4 
feinen —— * di Li reines Lager, 
gute Lage. 1164 RN eftern Ave. 


u verfaufen: Reftanrant; gutes Geihäft; ſehr 
preiswürdig. 281 Grand Ane. mot 


Bargain für guten Bäder! Beite Store-Trade 
Bäderei an ber Korpfeite: wöcentlihe Einnahme 
über $400. Käufer Tann fi überzeugen. . R. 
99 Abendpoft. AmeilioX 


Zu verlaufen: Delitateffen, leichter Grocery und 
Notion:Store; gut 'gelegen und guter Vorrath. 
Wohnräume. Bargain. $450. Keine Agenten. 648 
Racine Ave. 


3 verkaufen: Guter Barberihap und Ganduftore; 
muß ſofort verlaufen, billig. 1 31. Straße. 


Bu verkaufen: Stühle a $150, 
wenn fofort genommen, ibegen Abreife. erfra⸗ 
gen im Barber Shop, Ede Rorth Abe. und Mil—⸗ 
waulee Ave., unten. modi 


Habe zu —— 3 Saloons, 19 See es, 13 
Delikatefien, 7 Zigarren, 4 Bädereien 3 Butcher: 
ftore$ don an bi , Kommt, überzeugt 
Erd. 2% Eiybourn Avenue. 


Habe mehrere zahlende Käufer für Roominghäufer. 
—— de übernehmen. 35 Wells Str. Bormittags 
zu treffen. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Schubgei 
Heiner Stadt, 9 Meilen von Chicago; 
= Gutes Reparatur:Gejhäft. 4 

2 


u berfaufen: Reftaurant und Lund: Room; fehr 
billig, wegen anderer Gefhäfte.. Nachzufragen = 
Wabaih Abe. ınpmi 


Zu berfaufen: Grocery:Store mit Butder Fir- 
ture3; verfaufe einzeln; billig wenn vor Samftag 
verfauft. Kann mweggehbolt werben. 870 Racine pe. 


Ein alter Gd-Saloon, 35 - Yahr 
Näheres 126 S. Elinton 


ift in 
Bor: 
N. Lincoln 


Bu verlaufen: 
Saloon in diefem Haus. 
Str. 


Zu verlaufen: Saloon, der befte an der Weftjeite. 
E. erfragen Bla Brem,. Eo., Ede Union und 
Str. mdmi 


Zu verkaufen: Employment Office, {bon 20 Yabre 
am Plage, Goldgrube für die rechten Leute. Kommt, 
feht3 an. Fragt Morgens 9, 294 Elybourn ne, 


Zu verfaufen: Kleiner gutgehender Grocerp-, 
Eandy: und TabaklsLaden, mit feinen Wohnzim: 
mern, $12 Miethe; gute Lage, billig. 3530 Marib: 
field Avenue. 


Zu faufen gejuht: Eine gute CandysRoute, Nord: 
oder Nordweitieite. Adr.: ®. 660 Abendpoft. 


Zu verlaufen: WBrachtvoll eingerichtete Privat 
&Kotel, 834 = immer, jchönfte Gegend der Nord» 
er gu ift, immer alles befegt. — Kerne 

De W. 857 Abendpoft. famodo 


Genten. 
gu verfaufen: Sauber möblirtes lat von 7 
inmer, nebit Leaje, 2 Zimmer vermiethet, gute 
gend, billige Methe. Weit eıte. Berlaffe die 
Stadt. Keine Länbler. Abr.: D. 475, — 
al 


Gelegenheitstahf für guten Bäder! — Eine der 
beiten Storetrade Pädereien der Nordfeite. Wochen: 
— 8390. Käufer kann fich überzeugen. — 
Übdr.: U. M, 487 Ubendpoft. 1&mai, im 


Sundhroom und Reftaurent, bil: 


u verkaufen: 
tig. k ſomodi 


594 Auſtin Avenue. 


Zu verlaufen: Guter Cd-Saloon. 
Orhard md Willow Str. 


gu verkaufen: Gut etablirtes und gut eingerichte- 
tes Robfen- und Möbel:Iimzugsgeichäft und Grund: 
eigentbum; fannn gemiethet werden. Nordfeite.. — 
Agenten verbeten. Phone: Late View 594 2mailwx 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, Leafe 
und Möbel, beiteht jeit 25 Jahren. Nr. 4 Plumer 
Abe., Hammond, Ind. Omai2wX 


Zu vertaufen: Guter Meat Market. Gin guter 
Plag für den richtigen Mann. Muß deutih, eng= 
fi und win ne Prechen lönnen. Gemifhte An: 
fiedfung. 


Str., nahe Webfter Une. 
u an Hehe Gd-Saloon, 


19mailmwX 

3 Weſt ſeite 20 Jahre 
alter Platz. Fabrik⸗Gegend. Adr.: L. 566 A 
l19mailw& 


Großer. Bargain! Verlaufe Grocerh: u. Delikatei: 
fenftore, fhon 20 Iahre am Blake, Dies genommen 
zur 14 d28 Merthes. Fragt Mrat. 9, 294 Elybourn. 


se verkaufen: Ein gutgebender Meatmartet, fpott: 
billig. 1510 Greenwood Zerrace, nahe Lincoln be. 


Nachzufragen 
fafomo 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 
Beites harmlofes Mittel gegen Schweikfühe. Anti 


Tenderfoot Remedy. Go., 549 S. Weſtern Ave. — 
Agenten verlangt. mbmi 


Mache mei 5 verbunden mit *8 be⸗ 
fannt. 311 tee Ave. immer per Woche 
von $l — chtungs voll S. Zumpf. mdi 


Blatter Brid:, Zement: und Schornftein-Arbeit 
bilfig ausgeführt. 7I9 MR. Halfted Str. mmidofa 

er und geihäftlihe Differenzen prompt ge: 
ich fompetente Anwälte, mäßige Gesühren, 
— Deutſches Rechts-Büro, 505 Atwesd 


Gebäupde, ortiveftede Elart und Madifon Strake. 
22mailm 


R d ‚  Meber h riftli Ar⸗ 
— deutſch — * 
—— 


Dal prompt und zuverläjlig 
at u. Übends und ——— 
ex 
eine ob rick⸗ 
urn ae geht EEE ——— —* hr 
Str., Bhone 713 8 A eim. 
bofamo? 
Sehens: Verjierungen in vn beiten Geſellſchaften 
beforgt.. Adr.: D. 468 Abendpoft. Hmailmt 
Bu fpielen 
ty Widow⸗ —— 


frei am uni, — Engagement. — 
—S Sant 19. & er Chicago. 


0mailimt 
En ss, 


Be nich Tre | 3 E 

an 
EB re a | 5 
Dachdeder u. J. w. 


— ———— 
Ready 
von 


BR 


er 

1 a 

lage, re Ruben,» 
Tel: Gumbolde 153. Amailwk 


en —— — — beim Gigentpü« 
Seel. 


f 
— — — Cottage, 6 
baar, 81 — — 


mer. 
Be 3 —— in 


RN mei inc 


Rogerd: Bart Reidens, 
ment, 8 — 
ot, 40x17 


—— 
a Bio. 
tamomıfr 


rt 
9malıt 


Zu verkaufen: e 
u es Frame auf Bei 
* ee 1 Ent 
—* ner berläßt ee 

Seht Frant Bed, 


Spottbilig: 5 bei 15 5 
land "Ape., nahe Diverfey- 
'Torpe, 147 €. North Abe. 


Zu bert 3 
oihlen saufen: Grame-Haus“und Kot, — 4— 


Wittwe ift gezwungen, ihre 7 Bimmer woberne 
Cottage in Rabensweod zıt beriaufen. Theil auf 
Het. Anzufragen Sonntag und Übenbs, Mrs. Lilz 
lian Davi!, 14 Weit Pe —2 Ave, nahe Weſtern 
Uvenue, fajonto 


— verlaufen: Nordweſtecke North Ave. und Shef⸗ 
—— Ave. —55* —— — 

2,000. ift nur nötbig für erfte 5 
Auguft” Torpe, 147 Oft A Formal, IX 


Nordweitieite. 


Bu laufen gejucht: Eine aute- 4—5 Zimmer 
rame- oder Brid-Cottage = ge — 
F Adreffe: B. Effinger, 857 NR, Springfield 


Zu verkaufen: Logan Sauare und Avandale 
Bargaind, 2 neue Häufer an Diverfey Une. und 
2 Allen Wpe., je 2 Ylats, fenent und 
— PAR Int, 5 Milwaulee und —— — 

rei und $3400. Ns 
—— Reſt 0 monatlich 
& Bro. 


9. Siejede 
Sonntags gefchloffen. 2398 Milwaufee Ude. 
Hapmomifelm 


Günftiger Gelegenbeitsverfauf: Zu verfaufen, '5= 
Rente midderne Frame Cottage, bobes Bafement, 
onfret: Fundament, 1872 W. Sivifion Str., nahe 
44. Ave. Preis $2500. Anzahlung 8500; Reitbe: 
trag $15 und Zinien der Monat. Bobeng, 1731 ®W. 
North Üpe., alleiniger Agent. 24mailiw 


Zu dverfaufen: Fünf neue 2-ftödige moderne 6: 
—— a en 7 et, A 
ndamen ementfloor, ihtöpfe u.i.m *R 
Ox125. 8500 Anzahlung und $5 umd Binfen den 
Monat. Bobeng, 1731 W. Korte Une. 2mailw 


Zu verlaufen: Bargain — nur $NO Baar, Reit 
monatli, faufen neue 6 Bimmer Wrid Cottage auf 
gebe Lot, 30.bei 15 Fub, Nr. 309 RN. Trumbull 

Kommt heute heraus und feht fie. zu 
Ehicago Ave. Gar bi8 Trumbull Ave. und geht 1 
Biod füdlich 

Ward x. Hufton, 189 La Salle * 
am 


Zu verkaufen: Binei Cottages,. 4312-314 Waihte: 
nam pe., $1500 für beide. Lemmer, 5643 Wabaih 
Übenue. 

ee Un —— zu verlaufen: Ein neues 3⸗ 
ftödiges Brid- umd Storegebäude, Steinbafement. 
Yu erfragen, 1496 Armitage Ave., oben. 


Sübdieitieite. 


Zu ‚verlaufen: Haus. und Lot, billig; muß bie 
Stadt Ben: 3034 Urcher Ave. mbmi 


Borftäbte. 
Zu_ verlaufen oder vertaufchen: 
in Weit Großdale. William Yuber, 
Straße. 


fomod* 


Berbefferte Lot 
130 Mobamt 


Sarmländereien. 
Deutihe Kolonie Elbertm. 
Baldwin County, Alabama. 
Da8 Land für Tabaf- und Rübenban. 
Elberta Waſſer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiche; Elberta Kartoffel 
und ſonſtige Land-Erzeugniſſe. 
Alles berühmt. 

Das beite Land und das billigfte Land. 
Ein, Paradies für Leidende. 
Warm im Winter, Eühl im Sommer. 
Erfurfion am 1. Juni. 

2. v0. d. Lei & En, 

164 Oft North Avenue, Zimmer 5. 

mai22—31% 

Zu verkaufen: 26 Ader Jllinoissfyarm, am Mii- 

fifftppt, schwarzer Boden, gute ebäude, $3500. 

Nehme fhuldenfreies Haus. Lehmann, 95 Eih: 
bourn Place. 


Zu verkaufen oder vertaufhen: ine feine Miss 
conjin Ban 120 Ucres, Stod und vollitändige Ma: 
ſchinerie. , Kirft, Eigenthümer, 10 Willie Str; 


Zu verfaufen: Rultivirte und wtultiviete Karmen 
Mafon County, Michigan, im Herzen des ‚befannten 
hft:Gürtel. Beltes Kartoffeland in den Ber. Staa: 
ten. Gute Transportation, per Schiff und Gen: 
bahn. $12.50 per Acre aufwärts. Schreibt Roftigrte 
um Austunft an ©. F. Hartigan, 560 R. Aſhland. 

%0mailm 


233 Acres Farm in Kankakee Countyh zu verkans 
fen oder zu bertaujchen für Chicago bebantes G': 
genthbum. Näheres beim Eigenthimer. Keine Ageı:= 
ten. 9. B. Lefeberg, Monee, ZU. 18mailwt 


Großer Traft een Eentral Railroad Land, 
gerade auf den Markt gebradt; feine Auswahl vers 
beſſerter Farmen; Tauſch in Betracht gezogen. Ci 

ce au Abends und Sonntag Bormittags offen. 

aud, 263 Oft North Wpe., 3ap,*X 


Verſchiedenes. 
u verkaufen: $4500, neues zwei 4 Zimmer fFlats 
ge 5 8100 — Miethe bezahlt den Reſt. 
Adr.: D. 44 Abendpoſi. maild—30e0d 


bicago. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mord). 


5.— Geld zu verleihen 540 
——auf Chicago bebautes — — 
Baudarleben bejorgt. 
Borauszahlungs = BPridilegien. 
8. Coney & €, 
Tel.: Central 6335. 181 Sa Salle Etr. 
24mai*X 


— 
Auf Chicago Grundeigentum zu verleihen. Gun · 
ftige Bedingungen, niedrige Zinſen und gerinde 


Untoften 6% En 
rtgemer o 
84 und 86 La Salle Str. * 
15a pdoſamodiꝰm 
8000 erſte Hypothet 
377 Abendpoft. 
mail6—30eo> 


energie ———————— 
Geld zu verleihen, von Privatmann, obıe Kom: 
miffion, auf Rorbimeitjeite Grunbeigenthum; niedrige 
infen. Hermann id, 1098 Hayes Str., vLogan 
auare. 18mei, mt 


Zu leihen geluht: feine 


Kommiffion. Adr.: &. 


Zu verkaufen: Befte erfie Gprog. Hypothelen, in 
Summen von $500) aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu berleihen n den beften al a en. 
Rihard U, Koh, 115 Dearborn Str., Flur. 
Rord — 270 North Ave., Ede Garrel Ste. 
3 79, Sonntags 10-12. 
l5mai,t2* 


Wir verleihen Geld auf Grundei 2* und 
zum Bauen ju niedrigſten Zinſen. Montag. 
und — Abends bis 9 Ihr. Kranfe Sapings 
Bant, ilwaufee Uve., nahe PBaulina —— 


De 

Er pbothefen auf Grundeigenthum # 

N reguläre Raten. Deichte — 

1834 utd & Co., 112 Clart Sit. — * 
0 


u- verleih: 
en 
ain 250. Imaig* 


1 2aSalle er 
te3 € 


— ante r 18 Seal Str. 
befen zu verlaufen. 
niebrigften Finsfus. Xelephon 


jr n®B Fverfter& Es... 
Int —— berleihen un auf 
‚Wir offer u eu tie enen Beträ 
zum get zu 8i ER, 
a 


— * ber 
ti und aufge 
.. Bauen, teine Kommi 
tatengeshren, teine_ Berzögerun 
Grun —— . a = riet — 
unbebau Randolph 
©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 


| b 
Den Sn er Vene Dei 6; 
after Binsfuß. 


0 u 
Alle Perf melde Geld a:f Chicago Grand: 
— gu nierigen Malen * wollen, 


— andolph Str. 
(Anzeigen unter —* Kubrit 2 Cents das — 
* Tee per x 





„Ich habe kein 
Banf: Konto,“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuge⸗ 
ftehen! Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 
geboten, ein Checking⸗ oder Spar⸗Konto 
zu eröffnen. 


Jeden Samſtag von 6 bis 8 Uhr 
Abends offen. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Blue Island Ave, 


3 Brozent Zinfen auf 
Spar⸗Kontos. 


Es wird deutſch geſprochen. 


amomi* 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randoiph Strasse. 


reelft a Chi ®& 
Detlchtn: ee ee nu 


KapitalBanlagent figerite zu 534 m. O. 


Br Deadict | 


unſere Auslands⸗ eotheilunn: 
He ee U 
en Welttheilen, 
Bu ———— Attien u. 
erthpapiere mit Zins Coubons gee u. 
berfauft tefp. direkt eingelöst (Cu Dr. . 
Bolfiindhten, Erbidhnft® u. a. . Smtalfe, 
benliiden Blechisiandyen u. 1. w. ve Icäftig 
eriebigt u. .protitpt beforgt 
Ausländ. Gelb zum Tageäturfe gewechſelt. 
Besie Uustünfte mündl. u, igeiftlid, 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Elſle Hypolheßen 


mit 535 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
ıze Washington St. 


27mat,mifamo* 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf GrundeigenthHum gr verleihen: 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


\ Ömaimomifr® 


Alte Kleider neun gemadt, 


gereinigt, gefärbt vder gepreht 
bon Ghiengos eritem Reiniger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


Gtablirt 1884. Phone KRale PVietd 1388, 


HSaupt⸗Geſchaft: 2008 N. Halſted Str. 
mei-Bejäfe: 400 Eenter Gtr., 117 N, State 
&tr., 35 Ebanfton Ave., 1050 Lincoln Abe,,, 
622 Davis Straße, — St 

afamomi® 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schhiffstarten Si." 


Rinien, zu 
den billigften Breifen. 
nad 


Geldjendungen allen 


Vläben ber Melt; ameimal wö⸗ 


chentlich. 
4 unbd Sbprozentige; 


Bonds Kapital und "Binfen bon 


mie garantirt, 
Bolmahtenin 
Erbſchaften 


Borfhuh auf ale Erbſchaften und 
Weribpaptere. 
K. W. KEMPF, 


84 La Sale Strafe, 
Sonntags öffen von 9 Hia 12 u. 


"aifame,* 


Schiffs⸗Karten 


826 nach Roiterdam — Autwerpen 
828 nach Bremen — Hamburg 
$50 in erfter- Kajlite 


4— tra billig nach Wie 
dar ind — 
en _ Mb 


7. Ip: 


bayet, Sa 
Me m Deken 


Summer | — 
En, Mittag, „ab ne 
U — ER 


A. Blenert & Oo. 


266 Süd Clarf Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Ste, 
In Ebicags jeit 1871. miid,mobifa® 


Oanadian Pacific 
Weniger als 4 Tage auf dem Waffer 


a ae 


Brot fe 


e abaehölt und 


Eokalbericht. 


Geſtrige Vereinsfeſte. 
Die Sophia Rebeffa:-£oge begeht ihr 32: 
jähriges Stiftungsfeft. 

Zur Feier des 32jährigen Beitehens 
der Sophia Rebeffa-Loge Nr. 96 ver- 
anftaltete geftern Nachmittag und 
Abend der Sophia-Klub in der Wider 
Part-Halle eine Unterhaltung, die den 
zahlreichen Befuchern viel DVergirügen 
gewährte. Orchefter-VBorträge, Jrjtrus 
mentalfoli der beiden Frl. Hildebrecht 
und von Herrn Wlbert Bobene, Ge: 
jfangsvorträge der Damen E. Fler: 
mund, Karoline Schufter und M.Tüb- 
bede und ein fomifcher Vortrag von 
Herren Edmund Weber unterhielten bie 
Feſtgeſellſchaft auf's Beſte. Obermei— 
ſterin Ida Staack hielt eine feſſelnde 
Anſprache. Den Schluß des Feſtes bil— 
dete ein Tanzvergnügen, das die An— 
weſenden in beſter Stimmung bis zu 

ſpäter Stunde vereinte. Die etwa 220 
Mitglieder zählende Loge gehört zu 
den rührigſten des Ordens, deſſen 
Waiſenhaus und Altenheim ſie ſchon 
viel zugewendet hat, auch hat ſie im 
Laufe der Jahre bedeutende Summen 
an Unterſtützungs-, Kranken- und 
Sterbegeldern ausgezahlt. Die Ober— 
leitung des geſtrigen Feſtes lag in den 
Händen der Damen J. Staack, E. Ott, 
C. Höfer, C. Ludwig und F. Tübbecke, 
ſowie der Herren H. Meyer und 9. 
ı Süngling. 


Deutſcher Verein „Alpenroſe“. 
Die geſtern vom deutſchen Verein 


Alpenroſe in Siebens Halle veranſtal⸗ 





tete, mit Maikränzchen verbundene 
Agitationsverſammlung kann als ein 
in jeder Beziehung ſchöner Erfolg be— 
zeichnet werden. Dem Verein, der es 
während ſeines anderthalbjährigenBe⸗ 
ſtehens auf 85 Mitalieder gebracht 


| hatte, traten, da er der Vorzüge man- 


| 
| 


cherlei bietet, etwa 20 neue Mitglieder 
bei. Da auch fonjt der Befuch recht 
erfreulich und die Mufit tabellos war, 
fo flogen bei Tanz und anregenderlin- 
terhaltung die Stunden nur allzu 
Thnell dahin, und ald man jchließlich 
nothaedrungen zum Aufbruche rüjftete, 
fonnte jeder Theilnehmer das Bewußt- 
| fein mit nad) Haufe nehmen, einige 
recht vergnügte Stunden verlebt zu 
| haben. 
Der Yeltausfhuß, der mit Liebe und 
Eifer feines Amtes gemaltet hatte, be= 
‚ fand aus Frau Emma Stamm, PBrä: 
| fientin; Magdalena Meyer, Fred 
| Beyer, Th. Zimmermann, Yriederite 
| Behrens und Charlotte Schmidt. 
Chicago Schütenvereim, 
Sm Schütenpart zu Palos fand 
geitern unter Außerordentlich zahl: 
| reicher Betheiligung das Preisſchießen 
| auf die von den beiden GSchlüben- 
| meiftern des Vereins, Henry Schurz 
| und Erift. NRaft, geftiftete Ehrenjcheibe 
| ftatt. Die Ehrengabe für diefes Preis- 
ſchießen, ein werthvolles Opernglas, 
wurde von Herrn Geo. F. Schmidt 
mit 23 Punkten gewonnen. 
Nach Beendigung dieſes Schießens 
fand das regelmäßige Scheibenſchießen 
ſtatt. 


Neue polniſche Kirche. 


Die neue Kirche der polniſch-katho— 
liſchen St. Michaels-Gemeinde an der 
82. Straße und Bond Une, murbe ge: 
ftern Vormittag von Erzbifhof Dutg: 
ley geweiht, worauf Hilfsbiſchof Rhode 
ein Hochamt zelebrirte unter Beihilfe 
der Pfarrer Lange und Mojtelemicz. 
Fünfzig Priefter don hier und aus— 
märts, jomwie 3000 polnische Kirchen: 
mitglieder nahmen an ber Tyeier theil, 
Der Bau hat $250,000 gefoftet. 


— Müßiggang ift aller Dihturig 
Anfang. 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 


tft daB etnätge Band, dns auch den atdB> 
ten Bruch ohne Ünterrieimen fiber Hält 
und init der Zeit heilt; roftet nicht und 
ift geruglos. Angepabt von erfahrenften 
2 Banbaaiften für Herren und Dämmen und 
} berkauft uiiter Garantie. Wir fadrigiren 
: Aber 76 Sorten vor Ge aufs, für ein⸗ 

Teltine und don $1.25 äufwärts filt kp . 
pelle Beuchbänber, te, 
Bandagen und Ulles in unfer $ Se 
börige zu den niedrigſten en. 


HOTTINGER'S 
BANDAGEN- FABRIK, 


„So Doms" und * und Wann fie — ern LER 


jet 
Frau Ethel Harper erinnert Ramens 


der „Story Hour Aſſociation“ he 


datan, baß, anfangend um 
Rahmittags, in Folgenden Hallen 
„Story Hours“ für Kinder veranftal- 
tet werden, zu denen ber Eintritt fiei 
iſt. 

Montags: Hebrew Inſtitute, Taylor 
und Lytle Straße, Zimmer 16. 

Dienſtags: 1711 Nord Clark Etr., 
Lefezimmer, 

—— 221 Nord Clark Str., 
Leſezimmer. 

Donnerſtags: Ecke Harriſon und 
Morgan Str., Leſezimmer. 

Freitags: Burr⸗Schule, MWabanfia 
und Nord Afhland Ape. 

Syn ben Stunden werden den fin: 
bern hübfche Iehrreiche Gefchichten er- 
zählt; bie Vortiagenden werden bon 
Freunden der Neuerung bezahlt, wet= 
den aber bald ganz in den Dienft der 
öffentlichen Bibliothek übergehen. An 
den Wintermonaten fanden Diefe 
Stunden in ben Schukhäufern ber 
fleinen Parts ftatt. 


Sein Steckenpferd. 


Herr R. C. Crane und ſeine Abneigung 
gegen die angewandte Wiſſenſchaft. 


Der bekannteMaſchinenfabrikant R. 
T. Crane hat wieder einmal Veran— 
laſſung genommen, ſich gegen die aka— 
demiſche Bildung und gegen die höhe— 
ren Lehranſtalten zur Ausbildung von 
Ingenieuren und —5 zu erklä⸗ 
ren. Unter Anderem hefürwortet er 
in voller Harmloſigkeit als eine im 
Intereſſe der Steuerzahler und des 
Volkswohles hoch empfehlenswerthe 
Maßnahme: die Einäſcherung aller 
Staatsuniberſitäten. Natürlich wird 
Herrn Crane von den Akademikern ge— 
börig gedient. Sie fragen ihn, deshalb 
er feinen eigenenSohn auf der liniver- 
fität Yale babe ausbilden laffen? Ob 
er nur gegen bie Gtaatsuniverfitäten 
etwas einzumenden habe, weil auf die: 
fen auch die Söhne unbemittelter Leute 
eine höhere Ausbildung erlangen fün- 
nen? ?erner wird Herrn Crane bör= 
morfen, daß er für feine Schrift „Ge: 
gen die Akademien und höheren Fach 
Ihulen” zmar von Hunderten bon 
Leuten Meinungsausdrüde eingeholt, 
aber nur die mentgen benubt habe, die 
ihm in ven Kram paßten. 

— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. Mai 10. 
(Die Peeife gelten nur für den Großhandel.) 
Getteide und Hew. 
m. ) 
Winterweizen #. oth, $1 
— Pe Ya 
81.39 39; Nr. 3, hatt, 81.27-81.32. 
dr et en, " 1, . $1.32--$1.34; 
Nr. * m Nr. 3, H.R-$1.3. 
m R, Fr ee —* — > 14; 
2 gr Tdc; Mt. 3, T3l%kc; 3, weiß, 
—* EA 3, gelb, Tic; Nr. 73 Take. 
Bush Nr. 2, bye; Rr. 2, en 62%; Nr. 8, 
Nr. h weiß, O61%c: Nr. 4, meiß, 
en tandatd, Gl —BiHe. 
Roggen, Rt. 2, 8; Re. 3, 8086; Nr 4, 
7560e. 
Gerfte, „Malting“, er „Mixing“, TI 
156; „Sereenings", 0768 
tember, $10.1715; Oftober, $10.15. 
M eh: Winter: Patente, 86.40-86.00 dus ab; 
ongenmehl, 83.04.15 Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Export Bis $6. 20;; be: 
fondere Mar en, 86.00-87.00. 
Ken. (Verlauf anf den Geleiien.) — Veſtes neues 
Ameise, $16. 16.50; Rt. 1, 
, $12.50—$13.50; Rt. 3, 
kiie HEN de B10.00-811.00; K 
0; Nr. 2, eringere 
orten, $8.50-$10. — 
ren 2.75 
83.80, 


„Country Lots“, 


ſtleeſamen. „Caſh Lots“, 87,5-—$9.50. 
Dei. 


Standard, weiß, 
geantioht, 175 
— — D ——— 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen⸗Geſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
ediahipird. 
Kin a ptehb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.20-87.15 ber 100 Pfund; mittlere bis Aute 
Eorte, 6 inittlere bi3 aus Sy 
Kühe, 8. 85; ſchwere Kälber, 
8 350; oute bis ausgeſuchte Kalber, 33 7567 5 
ullen, gute bis ausgejuchte, 3.25—$6.00. 
Schweine Gute His —* Polelwaare, 
71.15-87.80 per 10 Phund; gute bis ausge: 
juchte (zum VBerjandt), FOR RR gute bis 
u geſuchte Brisk ES 0; quiet 
8 auspejuhte Ferkel, $0.75; „Stags“, 
87.00-87.40 


SeP290:.>>2 
GETESERSS 
Ei 


& 


Schafe. „Ehorh Wethers”, Her 10 Pfunp, 3: 

Bi "„Shorn, Emes”, $5: El 0, en 

‚ 89.15-87.35; Feedin Cammbsr, ‚0 
Molterei · Vrobutte. 


das Pfund. 


Butter— 
Creamery“, 
das 


extra, 


2 0 
— 
wel 
er 


—** 


zug bon 


Iche Waare, ohne U 
F iſten zu⸗ 


deluk, Her Duhende 


rü ge 
b.; titen eingefählofjen).. 
Firſts, das Dutzend. ri 
dag Dubend..... RT 


"Erira®®, 
ale 
Bapntäte, Twins⸗, das Bib.. 
anne America” „a Pund.. 
€ * d 
as 


6.13 —3 
641 * 
— 2 
Meiper, vu U. 

Sana, vas Mund 8 — m 

Geflügel uhb PR 

Geflagel (iebeud)— 
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R. BR. 
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— 400 
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Enten, das Pfund 


Ge del «(Gi u 
nhner, das ER 
a TTS. 
unten, Das Ka } 
anſe, das Sm. PIE N“ hibnssitn 
Kälber en 
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5 3 ii t, dns ni 
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* und friiges Dbr 
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Banterotterklärungen, 


um Entläftündg doh i ö 
im Hiftriftegeriht ae —— indlichteiten ſuchen 


3 5. Mortiiter — Verbindiiäteiten 429,274, 
in Er — Retbindligfeiten $763, Beflände 


are Schweder — Verbindlichteite e 
—A chleiten 839.8, Be: 


Ki mond, 
Ken Ei 
desen. er 


— 
Seiraths⸗ Lizenſen. 


——— 
Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des —J ausgeſtellt: 

redetid F. Logemann, Louife FR, Fe 18. 
Rn Hartinet, Annie Gudar, 22, 

Frant KRovlodik, Koßi Chernich 21. 3 
Walter Lichter, Sophie Sichertiah, en 20. 
Victor Barlotti, Rola Briettoe, 21 

Charles Aurthınsiy, Johanna ivitake, 27,25 
Walter Kruſe, Philomena Reiminger, 35 28. 
Jatob H. Kopplin, Ella Dooleh 72, 20. 
Seorge, —2 Kleinman, Mary J. Wionahan, 

Oo 

Danier Johnſon, Lula Perfins, 38, 31, 
Clavence 2. sing, Clara €. Kaitle, d3, 35. 
Sub Dir, Stene Dtoffett, 24, 23. 
Edirard VirKulldugh, Bridget Moore, 21, 18. 

ggnac Rocinsty, Ykary Stübr, 22, 21. 

ar 3 Rudnid, Jette Datfe, 50, 48. 

Rodert Scaman, Lizzie Aurgens, B, 9. 

Antoni Kisla, Rozalia Rydlarsia, 27, 22. 
Stephen Ködas, Wiaıy Nagy, 22, 19. 

Adolf Ehmidt, Auliana Sarmel, 22, 23, 

Niels Orland, Anta Nirifen, 3, 28. 

Edwerd Stahle, Pratrice Busbn, 21, 18. 

Tabid F. MWoodward, Edira Garitwright, 27, 24. 
Frik H. Peärjon, Aina ©. Landgren, 23, 19. 
voDderico Sciullo, Domenica Vlarino, 2 21. 
Audoif Reutanter, Helene Beder, 27, 2), 

Rod Andreid, Eda Sarrifon, 21, 19, 

Kaziemierz Bıozaj, Wittorija Gorga, 24, 

Robert Mafon, Goa Mega, 3, 21. 

Arthur Williams, Atamtette Collins, 32, 33. 

vanf Kemesay, Mmelia Mofnarensta, 33, 27. 
Garrold Pierce, Alvima fFoibridge, 24, 23. 
Nafııb Yapcezunsfi, Wiltorya Masfala, 23, 18. 
Rahimtir Zonozik, Joſie Bertowäta, 22, W. 

Nozef Sarna, Anna Zroßz, 23, 18. 

darrh MWeftphel, Minnie — 3 19. 


— — — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Erundeigenthumb-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein—⸗ 
getragen: 

Evans Abe. zwiſchen 74. und 79. 


Str., Oftfront, 

31% bei 124; €. I. Matiıguift ıt. And. am Yattıd 
MeGnire —X 

w Pace, 192 5. weitl, von Vincennes Ave. Süd⸗ 
feont, 25 ba 124; Mik Alice B. Warren an Alice 
S. Underwood, $12,X0. 

Greenwood Ape, 3 5%. Tüdl. von 54. Str, Welt: 
front, 32 Bei 164; Edward E. Hill an Thomas 
A. Jenkins, $11,000. 

State Str., 138 8. nördl. von 47., Weſtfront, 50 
bei 101; St. Mart M. CE. Churh von Chicago 
an John FF. Fürrell, KOM. 

— Woodlaron Ade., Meftitönt, 35 bei 166; Ant: 

broie P. Finn an 6. 8. Duincy, $11.000. 

Aſhland Ave. 149 %._ fjüdl, von 61. Str, Lit: 
front, 26 _ bei 124; B. Krüger an Filippo M. 
Cutrato, 3100. 

Biſhop Stri, 141 F. nordl. von N., Oſtfront, 
bei, 124: William Lambrecht an Tomas Hadena, 
EM. 

Teharvorn Str,, ae 48. Place ünd 49: Stt., 
Oſtſtont, 25 bil 3 H. Barlett an James 
W. Carr, 88 

Emerald Ave. 14 5. ſüdl. von 56. Str., Meit: 
front, 25 bei 124; Erna M. Greenman an Frank 
Mattod, FEW. 

Laflin Str, 300 F. füdl. von 9. Str, Oftfront. 
95 bei 121: De W. Gonlan an William 9. Me: 
Donald, K25W0. 

Lircoln Str., e F. nördl. von 61., Weſtfront, 
Su bei 14; 9. 9. Hanfon an Alice PBerghman, 

— Ave. 214 F. ſüdl. von M. Ste, Dit: 

‚24 bei 122; A. Beebe an Anton ud "Mary 
Notvck, RUN, 

Motihiteid Une, 32 F. nördl. von 38. Str., Melt: 
irmt, 25 bei 2; 3 M. Nowell an Albert 
Ebers &5100. 

Ehields” an pilge n 54. und 55. Str, Ditftont, 
2 bei 18 x" ollind An Thomas BP. Thorn: 
ton, 82800. 

510 Union Ave., Titfront, 25 bei 195; Bridget 
PBarıd an Mary E. Streff, 84600. 

10. Ste, HF dftl. von Wood, Südfront, e 
bei 140; 8. ©. Sarris an Willtam 9. Alert, 
20, 

110. Str, Rordieitede Mentworth Ane., Süpdfront, 
3 bei 135; Carl F. Johnſon undverth. MsAntheil 
an Tobias und Yyannıe G. Tronnitad, 23000. 

Ehes Ape., 75 3. Sl. von Percy Eir., Nordfront, 
75 Dei nor; Fred. Damon m. And, an Thomas 
€, Zeifer, 450. 

Garmien Ude., 38 rer na. von Southport, Süd⸗ 
feat, io. Ss Be! R A. Edwards au Atel 

X und 1712 Cornelia Ave, Eid — * 48 bei 137; 

821,000. 


Shyde W. Tripp an Mrial R. ir 
as ſele Grundeigenthum; Urial R. Franklin an 
William H. Ensbliſh, 85,000. 

George Str., 10 8; on von Eoutbport Abe., 
üdfront, 25 bei 15; ©. M. Murray an Aöohn 
eif, 8850 

Le kewood 125 $. nötdl, von Catalpa, Oſtfront, 

——8 133; Matilda Noebit an Joſeph Mteinel, 
IX 
Sktridan Moad, 200 F. ſudl. von Thorndale Ube., 
Weſtfront, &5 Fuß zum ar — ya 
Sevitt an Fred. U. Spies, % 
Some Avd,, 225 F. füpt. don en — Oſtfront, 
7% bei 135; Andrew Eumdene an Michael Kofi: 
män, *81300. 
Belmont Ape. 275 5. weitl. von Weſtern, Südfront, 
50 —— 123; G. F. Scmtalftieg an Charles Lips, 


92 
N. 4. Über, 125 9 bin Wabanjie, Oft: 
frönt, 5 Bei 125; an Wiliami 
Nany, 511. 
Anfitute Vlace, 118 F. weſitl. von Franklin et 
Süpftont, 27.15 bei 109, aan: 44:Untheil; 
Allabaftro ah Anlie undett| #4100. 
Tut Dep Michigan U 289 5. hördi; ben DR. 
Ei Sitfrent, 112 bei 1866, 5 Ya., Ste Ptoz;; 
Sinett Gotkle an GC. T. and T, Ch., 88,7. 
sn “ve., 73 $. jüdl. von 64 Str, Citftont, 
25 bei 2; M. Malloy an Catherine G. Miller, 


LEW. 
Tr Are, 198 %. jübl. von 65. Sir, Weit: 
5 . A. Wigdtman an Herman 


tont, 50 bei 125; 9 
J. Schuberth. 5000 

Canoien Ape., wilden 64. und 65. Str., Oftiront, 
* ar 19: 8. DM. Rowerd an Glle U. Real, 

Lerindton, Ade., 150 $. 
ront, 3 bei 184; 8. 
Quaxles, 83000 

Stat Ane., 38 woördl. 


nördl. 
&. Brown jr. 


jüdl. von 62, Ste, Melt: 
M. €. Wilfon an Louis 


Ö don 64. Etr,, Oftfront, 

38 Fuhß zur AU. Zentralbahn; G,.B. Niderjon 

ut Wleränker or > Er, 

Waihington Ade., Nordineitede Bl. Place, DOftfeont, 
‚65 ,beit 1%; Mary M. Shitlaber an Samuel 
Mpitiett, $7500. 

Anthönn Ane., 134 5. füpöft. von Gätanaba, Nords 
öffent 5 bei 135: Barry M. Pleinmann an 
Aug. ®. und Anka EC. Anberion, 82000, 

Ar Str, 191 8. jädl.. von 50., Sitfront, 25 bei 
12446; 6 — an Ino. Tarven, SIR. 

Beatborn Str., . jünf. von . Weitfront, 

Bi 110: 8. 9 dit an Matdiad ®, Beder, 


Emerald Anr., 74 füpl. von 51. Str, Dftfront, 
15: ©. Wurcel an Milliom *. Bro: 


l 1000. 
Str., a %. wett. don Bentre Ade., Südfront, 
— an Names Wörther, 25, 
mweit!; Bon Hönore Südfront, 
0: “Arct an I. fFira, 86500, 
— PR HI FF. nördmeitl. don Wirtennes 
Ade., Enpdwerftont, 30 bei 15; R. €. Gidins 
an Et: inith, $1675. 
m Sir., 1: . nördl. bon 53., Oftfront, 95 tei 
—34 —— — 
—— acbʒie be. —28 1 
bei 13 u. rg F. Ebethart 
an Alba jeslier CSiRött, & 
8. Str, 24%. meitl. von Loomis, Eiüdiront, 24 
hei 119; ®. 4 Kuttis an Sutth G. Broken, 


Str. 174 #. ÖftL don Söhne Abe: 
het vi s e. Grundeißenthum 
Saldwin, 5 
Ir . weht. von 
i 1293; aan Ge in Ars 


* 


3 e. 8. 


Rord⸗ 


Ida, 
ihut 


rael 
Tin deed Doee feib⸗e 
„oa uns 
ug Bi 83 


„een $15, 
ir., Roörbonede Sübättt beB —— 
N Boutell «ai 
— 
Bei 1 
—* u 


5.92 bei 248 De 
amiel Panel, 
amüel Lansfi an u 
üingt 

VB Wo 

et 
h ven don * orbfront. 
* "rel. vo üb: 
* — 


PM Str., „% 
. bei de: 


ken Brabie, 


Keen, at Mary 


dei DR Br 


* En 
= J 1 1 ber —— 


ken sure un 3 Blier, 


rc 
N 


Zur 


— 


Ba der Gräverfämicungsteg anf ‚f Sonntag füllt, wird er allgemein en am Pe — 


(Montag, den 31. Mai) gefeiert, Biefer Baden w wird 


Hroß 


an diefem Cage gefäjlofen fein. ) 


er Derfauf in 


Waifts und Drefies: 
Stell nenen Kargain-hekord anf 


Fünftauſend reizende Lingerie Prinzeß-Kleider, — hübſche 


Schöpfungen in 


einfach weiß oder zierlichen Farben — Klei⸗ 


der mit geſchmeidigem Liebreiz, weiche, anuegende graziöſe 


Partien — ſtrik 
tail. 
Stickerei in wei 


t nach der allerneueſten Facon in jedem De⸗ 


25 fehr funftvolle Yacona von Balencienned Spiken, 


i5 ober Zufammenfegungen von Farben ober 


feine Bin Tudings und Folds, reiche Panel: oder Scroll- 
Effekte, Heidfame lange Wermel, zierlicher Spiken-Kragen, 
Der ganze Vorrath in zwei Partien — 


$6 und $7.50 
Kleider, 


3. 


Beſtickte Lawn Waiſts, hübſche und gr» Facona, mie abgebildet. 
Bes Lamı mit Allovner Stiderei Front, 3 


in 4.98 
Kleider, a 

eines wei⸗ 
erliche Entwürfe von Spiten-Einfäßen und 


Tucks, lange fpihäulatfende V-Form Front von Spiten und feinen Clufter Tuds; 


ebenfo einfach gejchneiderte farbige Watts, jörtirte Streifen, — breiter 
gebiigeller Kragen und Manfchetten, $1.25 mertb, 


punktirtes Swiß und Barred Lawn, — 


Feine franzöſiſche Lawn Waiſts, 
deutſche Vals. und Iriſh Spitzen, Stickerei 


Pin Tuckings, fanch beſegte Aermel —, Spitzen-Kragen — 82.50-Werthe 


Geſchneiderte Waiſts, feine Linene, Front 
plaited, Pocket, franz. Rücken, gebügelter 
Kragen und Manſchetten; ebenfalls viele 
Lawns in ſchwarzen und weißen Effek— 
ten feine zunehmende tucked Front, fag— 


goted Schultern, Cluſter tucked 
Rücken, 81.50 werth, 


Parlor Arm— Schaukelſtuhl, — Golden Oak oder Mahagony 
Finiſh, große Sorte, Roll Sitz, fancy gedrehte Spindles, von der Ärm— 


6.75 


lehne bis zum Rocker reichend, handgeſnitzter Kopf an Arm— 
lehne, ſpeziell für morgen, 


3⸗Stücke Parlor Suit, Mahagoni-Finiſh, 
verzierte Pfoſten, Divan Armſtuhl und 
Schaukelſtuhl, gepolſtert in echtem Leder u. 
Seide⸗Plüſch, loſe Polſter, 10.765. 


45 Pfund Filz Matrahtzen. 
Art Ticking, geſteppter Roll Rand, 
trahe immer in Facon gehalten wird; alle 
Größen, gut werth 810, ſpeziell 


Eiſernes Bett, fortlaufende J Schaukelſtuhl, 
Pfoſten, Husked Spindles Rücken, fanch 
im Kopf und Fuß, neueſte 
Schattirungen m m 
Enamel, morgen 3:50 
Couch, tiefes Gold. Oak Ge— 
ſtell, gepolſtert in echtem 
Leder, Tufted, Stahl-Kon— 


ſtruktion, — 14.75 


volle Gr., 


wodurd) Die 


6. 


oder Mahag. 
Finiſh, jehzt 


Divan, Geſtell iſt Maha— 
goni finiſhed, gepolſtert 
in feiner Qual. Seide Ve— 
lour, morgen * 
fpe;: 6. d od 
China Cloſet, ſolides O 
und Enden, verſtellbare Shelves, ein ſehr ungewöhnlicher Werth — 
ſpeziell morgen zu 


Leder, Oel tempor. 
Spring, maſſives 
Geftell, —das 


Stüd zu 


St 


ettra Qualität — fanch 


Paitnifter 


nedrehte 
„Spindles, Lederfig, Gold. 


2.25 


Couch, gepolſt. in Boſton 


9.98 


af Geftell, Golden Finijh, verzierter Rüden, runde Glasthikr 


12.50 \_ 


69 
1.25 


Feine glatte Lawn Waiſts, würden zu 
82 ein Bargain ſein, — eine ausgedehnte 
Auswahl. Ihr könnt nicht umhin jede 
einzelne zu bewundern. In all den neue⸗ 
ſten Spihen und Stickerei-Effekten oder 
oder dem ee Duth Kragen und 
und gejchneiderte Facons, | 

$2 Watits , 1.00 


Medallions, Einjähe und feine 


Skhinfen, 10 bis 12 Pfd. 
Fanch Brealfaſt Sved, 3 bis 4 I 
f 1514€ 
Zarted Sihulter-Steat, ver Pfd 
Zartes Pot-Ronit, per Pfund, morgen..10€ 
Feiner grau. Zider, mitÖro: 49€ 
cry: Beitellung, 10 Pfd. für 
10 Stüde..29e 
Dutch Cleanſer, 3 Packete für 2 
Felsioder::B.G. Napbiba —— 5 &t. 
Gold Medal Bat. Mehl, 14: 
Faß Sad, jpez. zu 1: 02 
3 Pakete... 


Medal Brand Mild Eured 124c 
fd. Streifen, per Pfund, 

Srifhes Hamburger Steat, 3 Pd. für 2be 
gwitke Eream Kaunbehleile, 

Ol 

— Salittket Stütkenſtärte, ſpez. 5 

Diialer Fruhſtug⸗ Biscuits, 


Gereinigte Tafelroſinen, 8 Pfd.⸗Sack 
für 4Be; vet Muno, ide 
fvesiel, Ic 


Delio Toaſted Corn Flakes, 
Weine und Liköre 


Ma— 


75 


8 Radete für 
a a N. 
u —— Sherrywein, 1.35 
Se Gas fd Tr Be 
Sait | "re Mail 1 Se. Iere 81) Sur, BO 
Saf —— Bist, — * 1:05 
einer alter Cali ieslingwein, 
— ‚Eine Yard Bran⸗ —* 
b, tegul. $1. 35, Flaſche, a 


Große Erſparniſſe in Rage: und Garten : Utenfilien 


Rafen: 


4,19 


1.35 


Ente ® iladelphia 


mäber, 14300. Stahl⸗ 


fingen, zu 

Victor Rafenmäber, 
Treibräder, 14-3. Ctabl- 
tlingen, völlig aarnt,, 


50 Zub 3:Rih Garten: 
(u Mefiinafupp., 


Schauchhaſpel, rtbol 
Hat 100 Fuß ie, ’ Bde 


Verſtell bare en 13 
Boll bod, auf 32 a 13€ 
ausziehbar, zu 


TILILIITIITIIITTTZ 
tt 


Eistfifte, Hartholz, 

ausgeigl. m. galvan. 
Eif., Metall 

Draht - Tu Edi 3.15 

Thwarz angef tich., Shelbes, s 

18 bis 43 3 ——— En 

breit, bei der Rol- 


Falcon Wringer, 
Soppeldrud-Schrauben, 


SHolageftell, 
zu + 


* 
29 
58 


Mascot Eisſchränle, 
Harthola, ausgeſchlag. 
mit galvan. Eiſen. 
Volle Auswahl 36 


1 Rafhaud,., färoer 
aa Euren ur Größe, 


Sederhafpen f. Draht 
türen, ladirt, Paar, 


con3 ır. 


€.3. Ofen- St., auf.d. =* 


wichſe, 


de 


Ban: Erlanbnificheine 
Wurden ausgeftellt an: 


Su Waſhington Blyd. —9 Begftein Flatge⸗ 
bäude, Frant ® Tract, 


@ Pauline Ds — Podfein Flatgebäude, 
> k EM 
ss G. gaeppenberger, BO We Frome⸗Refidenz, F. 
ne Ant., jls-hör, Wadftein Reſidenz. F. 
817 £ 
„ao, Zeland "Ape., 3:flöd. Vndftein Mlatgebätde, 
Yobm I. Heimes, K25,0. : 
1596-8 Leland Ane., * * Bacſtein Flatgebaude, 
nt sr 
gehn Dungint Sion. DRM. Battincih 
Sandberg, $11,000 
a keit na „dot b-Hod. Baditein Fiatze⸗ 
si sa — — " Baditein Flatge⸗ 
bünde, 
diſon en. N ein La 
J —2* —9 u fin 
a 3— Mara &r., 3:höd. Baditein Flaigebäude, 
i eu. 
130 12. Mate 


1 s:noc. Bactein Flatgebaude 
Ele: a Ha ‚Et, 3:öE. Vadfeit Apartment: 


BEEBEBELT 


an a er eures 
„vun Drabtthüren, Attd Pine 


Iinperial fertig — 79€ 


te Sausfarbe, 


Statenic Aälfomine, ein fani« 
täärer Wandanftridh, 37e 
a Pſfd. Packet, 

10€ 


Nr, 1 Möbel-Lad, per 
56 


Fintfanne, 
33c 


Draht⸗Thüren, aus Miln-dried 
— überzog. m. beſter Qual. 

Amar. Dra —X Bal- DBc 
* gebeigt, 


„Carbofeife,_ 3. rn. 
Gardinen, Catbets ete 
— Tile⸗Lile in al, 


natürlichen Holz 
Sinifbeh, 25cC 


Floorwachs, 


Johnſons 
fund, 


mdraen bet 


Bleimeiß, — in 
Leinöl gemahl. — 
1214, bis 100 Pb. 
wi De 


ladirt, übderaog. mit 1.25 
ver 


Ba Iasge, raht⸗ 


—— 
441 Sid State Str, * 
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—— ESTABLISHED 1875 BYE. 4. LENMANN — 


EF 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS.-TELEPHONE PRIVATE KXCHANGE 3 


Dienstag Basement - Bargains 


Geldmeiderte Suils, 6.75. 


Waifl: und Bleider - Bargains 


Ungefähr 200 Suit8 von unferen regulären Partien und in einer Partie zu einem 
Preis vereinigt; eingefchloffen ift nahezu jeder Stoff, jede Farbe und Mijchung; jedes 


Kleidungsftüd in dem jchönften Stufe der 


Saifon und von prächtiger Arbeit; jede Coat 


völlig gefüttert mit garant. Satin und im jehr gefhmadvollem 


Style; Stirts find alle neue Modelle, einige mit Anöpfen bejekt, 
andere fchlicht gefchneidert zum Goat pajiend; — obgleich wir nicht 
alle Größen von einer Sorte haben, ift doch jede Gr. in der Partie 


6.79 


vorhbanden— Suits die abjolut $15 werth jind; fpez. zu 


Hier zeigen wir ein neues 1:-Stüd 
Sumper Kleid; gemadht von prächtiger 
Qualität Linene, Front Panel und Arm: 
löcher wunderhübſch beſtickt in vielen 
neuen Entwürfen und jedes Kleid präch— 
tig gemacht und tadellos paſſend, in jeder 
Größe für Damen und Miſſes. Farben 
ſind weiß, roſa, blau und 2 
lohfarbig. Für Dienſtag, zu 8 


Hunderte von ein-Stück Jumper Klei— 


der für Damen und Miſſes; eingeſchloſſ. 


ſind Streifen, Dots, Checks und Muſter, 
von echtfarbigem Lawn mit ſehr weitem 
Skirt und beſetzt in kontraſtirenden 
Schattirungen, ſie ſind poſitiv aufwärts 


bis zu 82 werth. Speziell für 98c 


Dienftag, 


Feine Netz-Waiſts, in dem neuen Dutch 
Hals Style, wie Bild. Jede Waiſt gefütt. mit 
Jap Seide, in weiß u. Cream; viele Styles 
zu Eurer Auswahl, jede Waift hübfch bejeht 
und feine Waift in der Partie weniger uls 
$3 werth. Trefft Eure Auswahl 1 98 


unter dieſen zu 


| Neue MWaifts, in fo vielen Styles, da Ahr 

fiher Me von Euch; gewünfdte Waift findet 
und zır einer großen Erjparniß. Gingejchlof- 
| fen find gejchneid. Waifts mit Kragen und 
| Euffs; neue DuthHals Waifts; Mull Waifts 
mit Spiten und Stiderei befegt: jchwarze 
Lawn Waiſts, ganz beftidte Fronts;Yaron 
Waiſts, beſtickt in hübſchen Paſtel Schatti— 
rungen; in 2 große Partien ge— 89c 
theilt, zu 98e und 


Ganzes Lager eines Großhändlers in Gardinen, Portieren u. Bellzeng 


ipurde von einem Chicagoer Händler erworben, um in Heinere Partien aufgetheilt zu werden. 


Rir offerirten 50 Et3. am Dollar 


des genauen Fabrifpreifes für Das ganze Lager, welches angenommen wurde. ES ift jett in Eurem Intereffe Dienftag in The Feirs 
Bargain-Bafement Spigengardinen u. Bettzeug- Departement zu fein für Die größten jemals offerirten Bargains. 


Sajh:Gardinen, von weißem Swiß gemacht, 
zum Aufhängen — werth löc, das Stüd zu 

= $4,4.50 u. $5 feine Nottingh. Gar 2 45 
dinen, 1, 2 u. 3 Pr. v. einer Sorte, Pr.. + -e) 

Nuffled Muslin Gardinen, 
mit Battenberg Saw-Tooth Raud Nuffle — fo- 
971,0 um herzuftellen. 


ften 


das Paar zu 


Gardinen zu 95c das Paar. 2 u. 3 Paar Par: 
tien, alfe feine Gardinen, foften aufwärts bis 1.59. 
Sowie ein Paar Partien Nottingh. Gardinen, fo= 
ften bis 2.50 d. Paar; ein Paar von einer 
Sorte; die ganze Partie, per Raar, 


Bargains 


in Bettzeug 


$18 u. $20 Männer-Amiige, 9.95 


Ein taujend Anzüge zur Auswahl und jeder Anzug 


etwa der Hälfte des regulären Breijes. 


$18 und $20 Anzüge, tragen fich wie $18 und $20 Anzüge, 
Sede Größe von 3 

bi3 46 Brujtinag +— fite forpulente, 
fchlanfe und reguläre Staturen. — 
Seder Anzug garantirt zufrieden 
itellend oder hr 
Shr habt fein Rifiko, 


den es find $18 und $20 Anzüge. 


Geld zurüd. 
obgleid Ahr 
fauft. 


$5 Anaben-Angzüge, gemacht von 
reinem Worjted nabyblauem Serge, 
orfolf Worited, eins 
facdhe oder Kniderboder Hofen, fer 
ner eine große Auswahl von fanch 


einfaches oder 9 


Stoffen, alle 


6 bi3 17 Jahre, zu 


500 2-Stüd Anzüge für Anaben, 
doppelbrüftige Facon, mit einfachen 
oder Sintderboder Hojen, Alter 6 
bi3 17 QRabre, die Stoffe find alle 


ufter, reguläre - 
3.50 Wertbe, zu 1.98 


800 Baar Siniehofen für Sinaben, 
gemacht aus feinem Worjted, in den 
nenejten Karrirungen und 
Streifen, Alter 4 bi3 16, 


neue 


Ber Anzug, 9.95. 


——— 
fertig (140 | 


ſchlichtes Muslin, 


Gr 


Die Partie, 35C 


Thür 
wur 
95e 
95c befranfte Bett 


deden d. rYy 
Stüd (dc 
121,0 KRiffen-Be= 


züge, — das 9£ 
“ 


Stüd 


Sid 39 


750 12:4 einzel 


das Stüd 


zu 
Sie fehen aus tvie 


ſetzt in Stiderei, 
Muſter, zu 

Partie von 81.50 
Stickerei-Einſatz und 
ſpeziell zu 


Farben, ringsum mi 


Euer J: . 
jtepperei, zu 


befommt 


zum halben Preis J det, ſchwarz und 

Vokes, Rollkragen. 

Schwarze 

mit ſehr tiefes voller 

und ſchöner Ruffle, 
für 


Ba bejegt mit Cluſter 
Größen, ge, $1 
39c feine Cambric 


2.95 


Stiferei-Ruffle, zu 


und Ribbon Drason, 
Spezielle Offerte i 
importirtem Nean, j 
Straps, 


ton, SFinifhed Nähte, 


furzen Uermeln, Sw 
Hals, gute Qualität 


45€ 


Nottingham Spiten:Gardinen, werth 75c, 
90e Die Bartie, das Paar zu 


Nottingh. SpitensGardinen, 2 
3 und 6 Pr. von einer Sorte, Fa 
brifpr. 2.50, 2.75, 83. 
ganze Partie, Paar zu 


Spiten-Gardinen, d. Stitd 
Duergeftreifte Grenadine Gar: 
dinen, für Sommer:7enfter und 


dinen=&den, gr. Werthe, 
Auswahl, das Stüd 


50c gebleichteBett- 


baumwoll. Blankets, 
390 


Percale Kinderkleider, in 
tupjit u. geblümt, mit langer Taille, 
frañzöſiſche Muſter, Piped in weiß, 

Be Gingham Kinderkleider, Square Yoke, be— 
Mother Hubbard 


Kurze Gingham Unterröcke, ſchön ge— 
ſtreift mit kleiner Ruffle, zu 

Wundervolle Offerte in 
von feinem ſtarkem Cambric, ſehr tiefe Flounce 
von Cluny-Einſatz 
und Edge, $1.25 Werth, für 


fchlojjen, Tirfed u. bejekt mit Hamburg 


Rorjet für ftarfe Frauen, 


reduzirt die Körperfülfe, jehr 

bequem u. alS dauerhaft garantirt, 
Damen=Leibchen, hoher Hals, lange oder furze 

Uermel, regul. u. ertra®röße, feineCot⸗ 


85c md 30€ 


-ı 


1.45 
ge 


oße Partie Nottingh. 


en, jowie Nottingham Gar— 

92 

25€ 

9 Gardinenftans 


gen, das Je 


Stüd 
15c gemuft.Swiß 


10€ 


$1 Bettkijfen, volle 


Größe, das 65€ 


Stück 
Bett Com— 


1.25 
86c u. Musa 
lin, Yd. 


c 


ne 
forts — 
d. Stück 


Fir Damen und Binder 


Napn, Gadet, bes 


44 E 


reinwollenen und Pique 


Kinder: Reefers, mit großem Kragen, beicht mit fi 


une Ic 


Salon Niabtingales, in jchiwarz und weiß und ER 


t Knopfloch⸗ 12c 


Sehr ſchöne Percale Wrappers, in Navy, Ca— 
weiß karrirt, 
voller tiefer 

Flouunced Skirt, ſpeziell, 8öc 
Lochfeine 


geichneiderte 


Taffetafeide Ilnterröde, 
Flounce von Spaced Tud3 


$1.00 Werth, 2.98 
19c 


weißen Unterröden, 
22 

‘sc 
Beinkleider, offen und ge: 


25 


Spezielle Partie von Nainſook Korſet-Covers, 
mit tiefem Voke von Spitzen-Einſatz 


“2° 
= 220 
n jehr ſchönem Reducing— 
gemacht von ſtarkem 
mit Reducing 


89c 


ehr Tang, 


19e 


fafion. Garments, 


Gerippte Kinder-Leibehen, wiedriger Hals mit 


ik "Gewebe, Taped 
Baumwolle, 


dc 


Schnittwaaren für den Sommer zu großen Berablebungen 


950 Etüde farb. Chiffon rauhe Pongees, 
zeaul. 59c Wertbe, volle 27 Zoll breit, i 
fait. jeder erdentlihen Schattirung, morgen 
im Pafement zum Verlauf zu unerhörten 
Breijen, Ein alüdliher Einfauf de3 — 
eberſchußlagers einer Fabrik ermöglicht 
diefe Offerte, und da fie mitten in der Sal-⸗ 
fon fommt, wenn dieje Stoffe am beliebte. 
sten ‚find, ift die Offerte um ſo wünſgens- 
ertber. Vedenft, 27 Bol breit und überall 
nicht unter 59c berfauft. Morgen im Bafes 
ment marfirt ‚zu dem unerhörten 25C 
Preis bon, per Yard, 

49c Ehiffon Finifh Wafch-Taffetafetde Teidh- 
te Sortt, paffend für Sommergebraud, un- 
efähr‘ 25 Farben in der Partie, für 19€ 
Fünelte Räumung marfirt, per YD., ne 

ce Antoinette Jacquard  Geiden:Batifte, 
nette Allober punktirte Effelte, fait alle Yar- 
ben, der Neft der Partie die bor etlichen 
Moden To viel Auffeben erregte, 
morgen zum Berlauf, per Yard, 


Handfchuh Bargains 


2-Alafpen Lisle Thread Handfhuhe, 2öc 
m. 50c Sorte, ihwarz, weiß, Iobfarb,, 15€ 
Mode etc., ein „Snap“, per PBaat, 
"Seidene Haldbandihuhe, garant. reine Tri» 
er Gelbe, nur in fehwarz, wth. 806. 10c 
Sür Dienstag, per Baar, 


nö ä Milanefe u. Tricot rein- 
a TE umb eine 


iderei, alle double tippeb, u 
con mit —— — Kla⸗ 


peb 
Ihiwarz, weiß und farbig, 
Raar, . 47c 
6-Nnöpfe Länge Teid. Lisle Handfepude 
jenes dee N Pos 
Alaſpen, 
Hübfohe, a ER e c 
von Lisle Handfuhen, Waaren 
piefer Saiton, ——— gen 10€ 
. Eu 
ne fie borhalten, Baar, c 
chbare echte ansaftige Gemsleder⸗ 
waſchb 


._ Baf fr e 
Samen-Hand ‚ bübide ®erlinöpfe, ga» 
war bar, ioeiß ı naturfare 56c 


w 
Dig. Rur Dienstag, per! Paar, 


alstradıten u. Schleierſtoffe 
‚Weit i Kragen, leicht B 
vanlde Beta ne 
156 Werthe. Gpeziell,: fo Fe 
4 alten, ; : 
Nuchi Islängen, weiß und far 
Big. Tpesiel, per Känge, | 3c 


1 geibe seniete ee ie 


tet auf gufem 
ir Dienstag, 


ae ensenutn 5, SUE® Iäc 


| 
| 


15€ | 


10 Kiften beriihnte „Arnold’S“- Fabrik 
Sommer: Mafchftoffe 3 weniger als den 
Herftellungskoften — reine frifche begeh- 
vensmwerthe Maaren, in Fabrif-Längen 
von 2 bis 10 Yards, eingeichlofien find 
folhe Stoffe wie 121%c Leinen appretir- 
te8 Batifte; 150 Novelty Indian Head 
Suitings; 12%%c Novelty beftidte Siwiffes 
— Sowohl jchlicht wie bordirt; 1214c 
Novelty franzöfiiche Kleider-Latons, umd 
viele andere verjchiedene, alle am Diens- 


tag in einer Partie zum Verfauf 
offerirt zu dem jchr Apeziellen he 
Schuhe und Oxfords 


Preis, per Yard, 


82.50 und 38.50 Männer⸗ u. Damenſchuhe 
und Oxfords, poſitib gemacht um zu 82.60 
und $3.50 verkauft zu werden, in Vatent 
Colt, Kid, lohfarb. Mattleder. Alle in gu⸗ 
ten Facons, neueſte Zehen und Facons der 
Satſon; zu dieſer Saiſon waren wir ſelten 
oder nie in der Lage ſolche Werthe wie 
re — Speziell Dienstag, 1.59 


$2 niedrige Damenihuhe zu 1.29, Patent 
Colt, Kid und lobfarb, Leder, Shnür- und 
Blücder-Effelte, moderne und bequem ge 
formte Leiften, militärifhe Abfäte, leich- 


te amd auittelfäere Soblen, da8 4,29 


Bänder 
TEE 
unb allen belieblen Schattirungen, 
für Schleifen und Bu —— 3 
e R e3 
aiell für Dienstag, per Yard, er 1 c 
Nr. 200 reinſeidenes ſchweres 
zielt für Die 9, der Yard, 14c 


* 
5- und 6-3ölliged Taffetaband, in fchwa 
fehr viel 
braucht, requlärer 25c 
T 
in’ weiß, tofa, — nab‘ Sun 
ho äre ſp 
Nr, 12 dimar Sammetband, Tehr be 
liebt für ' e 


Benin, Iveaieh Me Be 


Bienen, de — den 
106, BE und — — 8e 


50c hübſche Shadow Checks in ſchönen 
glänzenden Brilliantines, extra breit, in al⸗ 
ſen beliebteſten Schattirungen, ein— 29€ 
fchließl. ihwarz u. cremes. Yard, 


T5c cream veinwollene Storm Suiting 
Cerges, 44 Zoll breit, der diefe Saiſon ſo 
beliebte Stoff für Coat3 und zmwei-Stüd: 
Cuit3; wir feuchten und fchränfen diefen 
Stoff Dienstag foftenfrei. Spezieller 55e 
Preis für einen Tag, Yard, ; 


19c import. Baiitine und Chirting Mas 
dra3, ein 'ausgez. Alfortment don Muitern 
zuc Muswabl, auf weißem und farbigem 
Grund, Tupfen, Streifen und Allober⸗ 
Mufter in großer Auswahl, 1214c 
die Yard zu 

25c feidenappretirte Waidi-Pongee, 32 Zoll 
breit, der pallende Stoff fiir ein wohlfeiles 
Wafchlleid, in jeder Farbe, einichl. blau, 
rofa. braun, cremes und bielen na= 12c 
türliden Schattirungen, Nard, 


Begenfdjirme 


Negenfhirme für Männer u. Damen, gute 
Dual. mercerized Gateen, Stablftange, eitt- 
fade und fanch Griffe, regulärer $1 79€ 
Werth, Dienstag im Bafement, zu 


Strümpfe und Socken 


12c fwarze oder lohfatbige Männer: 
Soden, jtrift eritflaflig, feines Gewebe. 
alle Größen, fveziell marfirt für ei> <e 
nen Tag, per Paar, 

Band De lee — ‚e Mänts 
ner-Coden, fowie einfa warze, 
große Auswahl, per Baar, 10€ 

Mercerized Damenftrümpfe, fehen aus mie 
—* — — gran, grün 
u. ſ. w. ne Qualitäten, Montag, 
per_ Paar, a 2ic 

15c jhwarze baummwollene Damenitrümpfe, . 
Sommergewicht, jowie eine nette Muswahl 
bon Farben mit gellatapten. ſtrilt 10€ 
eritflajfig, toßer Barguin, Paar, 

‚25c Mädcenitrümpfe, fchivarz oder lohfar ⸗ 
big, Geidenfinifh, fein aeribpt, fdöne Duar . 
lität, mit bverftärkten Knieen, Serien und 
Beier Probirt fie, Ihr werdet mehr 1 dc 

aben wollen. 3 Paar 50c, p. Baar 


Spiken und Stidereien 


"Bal. Spigen, franzöf., deutf 
abrifate, runde u. Diamon-Ma 


ique, 
n und De; 
rei c: 
Stiderei-Slouncings, dolle 22: Zoll — 
auf Swi — f tend für ° 
duation- =: A Tal: * 
nen Muſtern, ſpeziell für Diensstag, 29€ 


die 2.> u re ; 
tiwai Stiderei, 24 Zoll lang, 


Einfäße,. 
für 


ge 


Stiderei-Refter, 5 umd 6 -Yard Längen, | 


Einfaflungen, Einfäge und einge er 
Ibesteil fir Diensiin In vier 


ter ‚Bartien: ER 


Yard 


Partie 1, | Partie 2, | Baxtie 3, | Kartie 4, | | 


10c 


NE 
— 


einem Rückgang 


rbeitet, gute Mufter, ‚Tpegiell, Te 


3 töunD Nenn ze — 
> at 7 7 
Yolohoma, im März. 
Be ben legten Monaten des ver⸗ 


I floffienen Jahres erging ein taiferli- 


her Erlaß an das Volt mit der Mah- 
nung, zu der alten einfachen Lebens- 
meife zurüdzufehren und die MWohl- 


fahrt der Nation nit dur Lurus 


und Verfhwendung zu untergraben. 
Bald darauf erfchten ein weiterer fai- 
jerlicher Erlaß, worin der: Kaifer an- 
befahl, auch in feinem eigenen Haus- 
halt diefelbe Einfachheit und Spar- 
famkeit zu beobachten und alles eitle 
Gepränge zu vermeiden. Wenn es nun 
auch befannt ift, daß der Kaifer bon 
Japan einfacher lebt, als irgend ein 
anderer Monarch eines großen Lan- 
be3, fo erinnern die beiden Erlafje doch 
an das Märchen, das Oliver Gold— 
ſmith in ſeinem „Citizen of theWorld“ 
den chinefiſchen Europareiſenden Lien 
Chi Attangi erzählen läßt. Danach 
lebte in dem Königreich Bonbobbin, 
das vor etwa zwanzigtauſend Jahren 
blühte, ein König, deſſen körperliche 
und geiſtige Eigenſchaften alles bisher 
Dageweſene überftrahlten, jo daß 
felbjt die Sonne, mit der er nahe ber- 
wandt war, in ihrem Laufe anhielt, 
um ihn zu beivundern. Er wußte und 
fonnte alles. PBhilofophen, Dichter 
und Hiftorifer unterwarfen ihre Werke 
feinem Urtbeil, und jo jcharfblidend 
ivar er, daß er den Werth eines Wer- 
fe3 jchon am Dedel erfannte. Epiiche 
Gedichte, Tragödien und Paſtorale 
verfaßte er ohme die geringite Mühe, 
Lieder, Epigramme und Rebuſſe wur— 
den ihm ebenſo leicht, nur ein Akroſti— 
chon konnte er nicht machen. Kurz, 
die Fee, die bei ſeiner Geburt gegen— 
wärtig war, hatte ihn mit faſt allen 
Vollkommenheiten ausgeſtattet, oder 
was auf daſſelbe hinausläuft, ſeine 
Unterthanen waren bereit, anzuerken— 
nen, daß er ſie alle beſaß, und er ſelbſt 
wußte es auch nicht anders. Er wurde 
daher Bonbenin, Bonbobbin, Bonbob— 
inet genannt, das heißt, Erlauchter der 
Sonne. Nach einiger Zeit heirathete 
er die Prinzeſſin Nanhoa. Es muß 
hier erwähnt werden, daß er u. a. die 
Paſſion hatte, allerlei Mäuſe zu ſam— 
meln und zu züchten, und da dies ein 
harmloſer Zeitvertreib war (es ſcheint 
hieraus hervorzugehen, daß der chine— 
ſiſche Reiſende dabei nicht an Solda— 
ten und Kanonen gedacht hat und na— 
türlich noch viel weniger an Panzer— 
ſchiffe, d. h. an Mäuſe, die an den Fi— 
nanzen des Landes nagen), ſo hatten 
ig Räthe nichts dagegen einzumen- 
en. Er bejaß alfo eine große Menge 
diefer niedlichen Thierchen, die er in 
fhönen, mit Ebdelfteinen verzierten Rä- 
figen hielt, und deren Spiele er täglich 
vier Stunden lang beobachtete. E3 
waren darunter blaue Mäufe, rothe 
Mäufe, weiße Mäufe mit gelben Aus 
gen und viele andere. Als der Köhig 
nun am SHochzeit3abend mit feiner 
jungen Gemahlin allein war, jah er 
plöglich eine weiße Maus mit grünen 
Augen. Das mar eine Art, die er 
Thon lange gerne gehabt hätte. So- 
fort fprang er auf, um das jeltene 
Ihier zu fangen. &3 verfchwand aber, 
und der König verließ feine Prinzeffin 
und fein Reich, um der weißen Maus 
mit den grünen Augen nachzuftellen. 
©o reifte er von Land zu Land, über 
Berg und Thal, aber ohne Erfolg, bis 
er eines Tages ein häfßliches Weib 
traf, da3 ihm verfprad, jein Verlan- 
gen zu erfüllen, wenn er e3 heirathete. 
Nach langem .Zögern entfchloß er fich 
dazu, und das alte Weib, das eine Here 
war, geitand ihm, daß es jelbit die 
weiße Mau8 mit den grünen Augen 
gewefen ei, und jtellte e3 ihm an- 
heim, ob e& bei Tage ein Weib und 
beit Nacht eine Maus jein jolle oder 
umgefehrtt. Nun mar dem König aus 
feinem Reiche eine blaue Kate gefolat, 
die ihm oft guten Rath ertheilt hatte. 
E3 war dies die Prinzeffin Nanhoa, 
die ihm aus Liebe in diefer Veriwand- 
lung gefolgt war. Auf ihren Rath 
fagte er nun, daß feine neue Gemahlin 
bei Tage ein Weib, bei Nacht aber eine 
Maus jein möge Die Bedingung 
murde angenommen, und am Abend 
begleitete die blaue Kate die beiden in 
dad Brautgemad. Hier befahl nun 
der König die Verwandlung, und im 
nächſten Augenblick jah er die erfehnte 
weiße Maus mit den grünen Augen 
bor fich, die ihn mit zierlichen Tänzen 
ergögte. Darauf hatte aber die blaue 
Kate nur gewartet. Sofort ftürzte fie 
fih auf die Maus und fraß fie auf, 
worauf jie wieder ihre natürliche Ge- 
ftalt annahm. Der König fah nun 
feine Verblendung ein und bebauerte 
die Zeit, die er auf der Mäufejagd zu= 
gebracht hatte. 

Das Märchen und die Lage in Ya- 
pan ftimmen nun infofern überein, al3 
bes Kaijers Minifter, Admiräle und 
Generäle eine ganze Menge Mäufe 
eingefangen haben, deren Unterhaltung 
bereit3 jehr foftfpielig aemorden ift. 
Ob die beiden Erlaffe nun aber die 
Rolle der blauen Kabe des Märchend 
fpielen werben, ift noch jehr zu beziei- 
feln. Nagethiere find jchmer auszu- 
rotten, und wenn ed nun gar aus 
fremden Ländern hergeholte jeltene 
Arten find, fo fträuben fi die Ei- 
genthümer oder Hüter, namentlich 
wenn ed Minifter find, gewöhnlich fehr 
heftig gegen bie Ausrottung. Und bie 
blauen 
alö die weißen Mäufe mit den grünen 


ugen. 

Sonitiwo wohl aud). 

Der japanifche Handel des vergange- 
nen Jahres zeigt auch die Folgen der 
Thätigfeit von allerlei Nagethieren in 
gegen dad Borjahr 
bon zufammen. 112,779,000 Sen, imo= 
von. 54,375,000. Jen auf die Ausfuhr 
und 58,404,000 en auf die Einfuhr 
fommen. Der Ueberfhuß * 


atzen ſind noch viel ſeltener 


Mana er Ya 200 und 1808 Be 

n3 48 
gen bed MWeberfehuffes der Einfuhr 
über die Ausfuhr eine für Japan un- 
günftige mar, wird man daher nicht 
ohne weiteres folgern dürfen. Be- 
dentlicher ift der ehr beträchtliche 
Rücdgang der Ausfuhr, den man doc) 
wohl nur zum geringen Theil auf eine 
verminderte Kauffraft des Auslandes 
zurüdführen darf. Einmal geht aus 
einem früheren an diefer Stelle erfchie- 
nenen Berichte, der fi) mit der Abficht 
der Regierung befchäftigte, allerlei Ma- 
chinen in Europa anzufaufen, herbor, 
daß die Broduftionsfähigteit des Lan 
des mit den gegenwärtigen Hilfsmit- 
ten, die namentlich im Kleinbetrieb 
bielfach noch jehr primitiv find, Den 
Berürfniffen des eigenen Landes und 
der Ausfuhr nicht mehr gewachjlen ift. 
Zweitens wird man zu dem Cdhluß 
gedrängt, daß manche japaniſche Arti— 
fel fonfurrenzfähig geworden find, 
wegen ihrer geringen Qualität und 
wegen der höheren Preife, die durch 
die geringere Leiftungsfähigfeit des 
japanifchen Arbeiter? und Handimer: 
fer3 gegenüber dem europätjchen und 
amerifanifchen bedingt find. Dazu 
fommt, daß fich weder Korea noch die 
Mandichurei als das erfehnte gelobte 
Land erwiejen haben, und daran wird 
auch die jebt im Leben getretene „So- 
reaniſche Entwicklungsgeſellſchaft“, die 
eigentlich ein Regierungsunternehmen 
iſt, nichts ändern, vielmehr wird ſie 
dem Heimathlande Arbeitskräfte, an 
denen es ohnehin mangelt, noch ent— 
ziehen. Mit Geheimräthen, Statuten 
und Generalverſammlungen wird kein 
Eiſen geſchmiedet. Dazu gehören 
Grobſchmiede, Hammer und Ambos. 
Das will man aber in Japan, trotz der 
zahlreichen, in den Jahren 1907 und 
1908 verkrachten Gründungen undGe— 
ſellſchaften immer noch nicht einſehen. 
Es gilt immer noch als ein Verſtoß 
gegen den Ton der guten Geſellſchaft, 
in dergleichen praktiſchen Dingen Be— 
ſcheid zu wiſſen, und der Mehrzahl der 
Leute, die die harten Fäuſte haben, 
geht die unerläßliche theoretiſche Aus— 
bildung ab. Wohl gibt es einige ſo— 
genannte „Induſtrieſchulen“, aber man 
trifft im praktiſchen Leben niemals 
Handwerker an, die ſie beſucht haben. 
Angeſichts dieſer Thatſachen und 
der ſtetig ſteigenden techniſchen Ver— 
vollkommnung ausländiſcher Indu— 
ſtrien iſt eine merkliche Steigerung der 
japaniſchen Ausfuhr in der nächſten 
Zukunft kaum zuͤ erwarten. Auch im 
eigenen Lande iſt man ſich der Unzu— 
länglichkeit der eigenen Kräfte und 
Mittel wohl bewußt. Das beweiſen 
unter anderem die in der „Hotſchi 
Schimbun“ veröffentlichten Aeußerun— 
gen des bekannten Finanzmannes Ba— 
ron Somoda Kokitſchi. In Bezug 
auf fremdes Kapital ſagt er, das am 
meiſten verſprechende Mittel, es in Ja— 
pan einzuführen, ſeien gemeinſame Un— 
ternehmungen. Erfolg und gegenſei— 
tige Zufriedenheit lägen in einer Rich— 
tung. Demgegenüber ſteht aber die 
Thatſache, daß in den bisherigen Ver— 
ſuchen ein ſolches Ergebniß nicht er— 
zielt wurde. Ueber die anglo-japani- 
ſche elektriſche Waſſerkraftgeſellſchaft 
zum Beiſpiel ſagt der „Nippon“ letzt— 
hin, daß ihre Auflöſung unvermeid— 
lich iſt. In England ſeien Kapitali— 
ſten nicht geneigt, Aktionäre einer aus— 
ländiſchen Geſellſchaft zu werden, 
wenn die Aktien der fremdenAktionäre 
nicht von einer ſoliden Bank ſicherge— 
ſtelit ſeien. Ob dies eine Rechtsfrage 
oder eine bloße Vorſichtsmaßregel iſt, 
ſagt das genannte Blatt, wiſſe es 
nicht, ſicher aber ſei es, daß, wenn we— 
der die Induſtriebank noch die Fünf— 
zehnte Bank die erforderliche Sicher: 
ftellung geben fünne, da3 ganze Unter- 
nehmen feheitern müflee Die „Japan 
Mail” bemerkt dazu, fie fenne die dem 
Verlangen der enalifchen Aktionäre zu 
Grunde liegenden Thatfachen nicht, es 
falle aber jchwer zu glauben, daß bie 
Herren ein mit jchweren Koften bereits 
fo weit geführtes Unternehmen mieber 
aufgeben würden, und noch imeniger 
fönne man glauben, daß, wenn ba3 
englifche Gejeg eine jolche Garantie 
verlange, diefe Thatfache bis zur elften 

Stunde unbeachtet geblieben jei. 
Beide Blätter zeigen eine unter den 
borliegenden Umjtänden nicht zu ent» 
fhuldigende Untenntnig der Befug- 
niffe und Funktionen japanifcher Ban- 
fen jfomwie de3 englifchen Rechtes. Die 
Statuten japanifcher Banken, und aud) 
die fremder Banken jchließen eine fol- 
he Oarantieübernahfme volljtändig 
aus. Gie ift fein Banfgefchäft und ift 
auch unter den Gefchäften nicht ange- 
führt, die die Bant ftatutenmäßig be= 
treiben fann und will. €3 liegt auf 
der Hand, dat eine Banf in einer ihr 
zu zahlenden Provijion fein Mequiba= 
Ient für einen möglichen Berluft von 
Hunderttaufenden finden fann, gegen 
ben jie nicht die geringfte Sicherheit 
bat, jelbjt wenn ihr dafür, was wieder 
ein Gejchäft für fi wäre, das Eigen- 
thHumöredht und die Einnahmen der&e- 
felichaft verpfändet merden mürben. 
Someit bemegliches Eigenthum in Be= 
tracht fommt, fann aber eine rechtägil- 
tige Verpfändung nad japaniichem 
Gefeß nur dann erfolgen, menn ber 
Pfandgeber das Objekt in feinen eige- 
nen Gewahrfam nimmt, und dann ijt 
eine Benußung des Objekts durch den 
Pfandnehmer ausgefhloffen. Das 
etiva verpfändete Eigenthum einer Af- 
tiengefellfehaft bildet aber auch info= 
fern feine vollgiltige Sicherheit, als 
fein Werth duch faufmännifche oder 
technische Miberfolge illuforifch ge= 
macht werben fann. Außerdem Tiegt 
immer bie Gefahr vor, daß die Regie- 
rung, durch. irgend ein außergemöhn- 
liches Creigniß _ in eine Nothlage ge= 
brängt, bie eine oder die andere ndbu= 
ftrie zu einem Monopol madıen fann, 
das heißt, daß: fie das Volk dazu 
für irgend einen Bebarfäarti- 


oder viermal mehr zu zahle 
— —— 


'STATE.MADISON «= DEARBORN 


Seide. — Rauhe PBongee Seide, hodh- 
feine Qualität in den neuejten Farben, 
für Koftüme und Coatd. Warum 59c 
bezahlen, wenn |hr fie hier am Diens- 
tag bier im Bafement erhalten 29 

fönnt zu, per Yard c 


Baichitoffe. — 10,000 Yards Fabrik: 
reiter bon feinem Kleider-Batiit, 27 u. 
40 Zoll breit. Hübjch beiticdte Stleider: 
Similfes, in vielen gleichen Stüden, — 
werth bis zu 196 — die Aus- 

wahl, per Yard 


Deltudh. — 5-4, da8 berühmte Sani- 
ta3, in jchlichten grünen, gelben und 
fanch Effekten, für Tiichdeden u.Rand- 


bezug, werth bis zu 19 Bi 


per Yard 
Bettlafen etc. — 72X903zBllige ganz 
gebleichte Bettlaten, 3zöll. Saum, zu 
22%gc. Gebleichte Kiſſenbezüge, ge— 
macht aus Reſtern von Bettlakenſtoff, 
nur de. Gute Qualität gebleich— 

ter Muslin, per Yard 


Waſchſtoffe. — Voller Standard Schür— 
zen-Gingham, blau und braun karrirt 
oder „gebrochene“ Mujter, und feine 
baunmmoll. Ehallies in dunflen Karben, 
perjiiche und oriental. Effette, 3A 


die Auswahl morgen 
Waichitoffe. — Fabrikreiter von beiter 
Qualität Kleider-Prints, in blau,grau, 
Ihiwarz und weiß oder Shepherd Ched 
Den 3 bi3 S Mard3 lang, reguläre 
6%c Qualitäten — die Auss © 

- Sie 


wahl, per Yard 

Waſchſtoffe. — Ungebleichtes Cheeie: 

Clotd, extra Qualität, Yard, 234. — 

Feine Liualität weißes India Linon, 

gewöhnlich zu 6c verfauft — 3 
% 


am Dienjtag, per Nard 

Spisen. — 30381. oriental. Allover- 
Spigen,pracdhtvolle neue Floral-Effette, 
für Watjts, Kleider, Yermel, Nofes etc., 
gu weniger al3_ den wirklichen 85 
Importkoſten; jpeziell, Yard. . 5c 


Stickerei. — 173öll. Nainſook Korſet— 
Cover tSickerei, attraktive neue Eyelet 
Muſter, breite Margin Stickerei, Band 
Beading Edge, immer zu 256 15 

verkauft; ſpeziell morgen, Yd. IC 


Taichentüher. —SJriih reinleinene hohl- 
efäumte Damen = Tafchentücher mit 
„unittalen, mit einem jchön gejtidten 
Kranz um die Jnitiale, nie für weni— 
ger als 15c verfauft — fpe- 

ziell morgen zu 


Tafichentüher. — Feine Onalität hohl- 
ejäumte Männer = Tajchentücher, ein= 

Ic weiß oder mit farbigen VBorten und 
arbigem Bentrum, 

Werthe, zu mur 


Handtuchſtofe. 183öll. ungebleichte 
leinene Craſh Handtuchſtoffe, echtfar— 
bige rothe Borte, ſchwere abſorbirende 
Sorte, trocknet das Geſchirr rein, die 
regulär 10c Qualität (nur 5 Yards an 
einen Kunden — die Yard 

zu nur.... 


daher die Benugung von Wafferfraft 
zu induftriellen Zmeden zu monopoli- 
firen fe. Und mas verjteft man 
Ihließlich unter garantirten Aktien? 

Dbige Buntte mögen zur Warnung 
für fremde Kapitaliften dienen, dba 
Ihon vor einigen Jahren cine biejige 
fremde Banft aus Unkenniniß dieſer 
Punkte eine ziemlich bedeutende Sum— 
me verloren hat. Eine Bank in Oſaka 
hatte ihr die Zahlung von 38,000 Jen 
für eine Firma in Kioto garantirt. 
Die Firma wurde zahlungsunfähig. 
die Bank in Oſaka verweigerte die 
Zahlung, da ihre Statuten derartige 
Garantien nicht gejtatteten und ihr 
Gefchäftsführer feine VBefugniffe über- 
fohritten Hatte. Die Sade fam bor 
Gericht, und das Gericht entjchied in 
demjelben Sinne. 

Mas fchlieklich das englifche Geſetz 
anbetrifft, jo tümmert es ji um 
private, rein gejchäftliche Kapitalsan= 
lagen im AWuslande überhaupt nicht 
und darf ed auch nicht, da fich fein 
Engländer eine derartige Bebormun= 
dung gefallen laffen würde. Ueberbies 
bat die Anglo-Japanijche Bank, die 
zum med der Einführung englijchen 
Kapitals errichtet wurde, bisher gar 
eine Gefhäfte gemacht, da fie feine 
Sicherheit für fremde SKapitalien in 
Japan jah. Bis die Gefege und ihre 
Anwendung durd die japanijchen 
Richter, denen die europäijchen Recht3- 
grundſätze in den meiſten Fällen 
fremd bleiben werden, dieſe Sicherheit 
geſchaffen haben werden, mögen ſich 
ausiändiſche Kapitaliſten vor Kapi= 
talsanlagen in japaniſchen Induſtrien 
hüten, und namentlich nicht alles, was 
in japaniſchen Blättern und von japa— 
niſcher Seite darüber berichtet wird, 
für baare Münze nehmen. Daß ſich 
unter dieſen Umſtänden das Feld der 
Einfuhr nach Japan erweitern muß, 
ift flar. 8 muß jedoch auch) hierbei 
die allergrößte Vorficht beobachtet iwer- 
ben. Gemagte Spekulationen follen 
unter allen Umftänden ausgefchloffen 
fein. Bor Kurzem murbde berichtet, 
daf eine der älteften und größten hie- 
figen deutfchen Firmen in Liquidation 
gehen müffe. - Eine jofort angejtellte 
Nachfrage ergab, daß ber Hamburger 
Chef der Firma, die in Hamburg ih- 
ren Hauptfit hat, das hiefige Geihäft 
übernehmen und weiterführen wird, 
Ihatfache ift jeboch, da drei der hiefi- 
gen Theilnehmer, deren einer zur Zeit 
in Europa weilt, ihre Einlagen von je 
100,000 Marf verloren haben. Bei 
einer ungfüdlichen Baummollfpefula- 
tion fol fih der Verluft auf 600,000 
Mark belaufen haben, und Gejchäfte in 
Leber follen auch zu ſchweren Verlu—⸗ 
Br geführt haben. E3 fcheint, da 
ie .hiefigen Iheilhaber auch mit. ih- 
rem Pripateigenthum heftpflichtig iwa- 
ten ober e3 an die Banten verpfändet 

tten in der Hoffnung, ſich mit dem 

168 über bie fchlechte Zeit weg 
au fönnen, denn einem der 


Seide. — Satin Foulards, Pungess, 
Taffetas und 273öll einfache und fanch 
Ceidenitoffe, Fabritreiter und guteläns 
gen, werth bis zu 75c, Dienss 19 

tag, im Bafement, Yard > c 


Fancy Stoffe. 30x 30351. Teinene 


Genterpieces, gezadter Rand, ſchöne 
fnopflochgeiteppte Reiben Openivorf, 
dc Werthe, jpeziell, 39. 1dc 9x9 


leinene Doilies, gezadter 646 


Rand, nur 
Fancy Stoffe. — 30x30z5M. elegant 


„banddratun“ japan. Linnen Shams, 
pradjtvoll hohlgefäumt, und 20xX54= 
göllige dazu paſſende Dreſſer Scarfs, 
Ä 


te beiten $1 Werthe — am 
Dienjtag zu mır — Ic 


Kurzwaaren. — Sazın Marke Maidii- 
nenfaden, jchwarz oder weiß, alle Rum- 
mern, Dußend Spulen, 18e. Wattirte 
Strumpfbalter für Damen, 


Srtumpgiie 11 
Straps, alle Sarben, fpegiell. . c 


Unterzeng. — Feine banmwoll. fpisen- 
befegte Leibchen für Damen, niedriger 
Hals und ärmellos, zu 6e. Spitenbe- 
Icste Damen - Beinfleider in Knie- 
lange, die reguläre 1214 c-Sorte, dc 


—__ 


Unterzeug.— 29c Lisle Faden Damen: 
leibchen, jpigenbejekte Noles, in weiß, 
ro)a und blau, 19. Weiße merzeri). 
ſpitzenbeſetzte Leibchen, niedriger Hals 


und feine Mermel, fpezie 

Dienftag " «Eat 
Unterzeug. — Weihe baummoll. Kin- 
derzdemden, hoher Hals u. lange Aer— 
mel, 19c Werthe, zu 121$c, rippte 
Hemden und Beinfleider für Knaben, 
Größen 24 bis 34, Dienttag 17c 


Korjets. — Eine weitere PRartie von 
den berühmten $3.00 und $5 Sorten 
Spißenfront Korjets, Coutil und Ba- 
tijt, niedrige, ımd mittelhohe Büite, 
lange Hüfte And Rüdjeite, 2 Paar 
Strumpfhalter, gute Aus- 

wahl von Größen, fpeziell S 1.48 
Korjet3. — $1 CB Special Korjets, 
nıwderne Modelle, mittelhohe Büſte, 
lange Hüfte und lange Rüdjeite, ge= 
macht aus Batiſt, ſchön ſpitzengarnirt, 
2 Paar Strumpfhalter, alle 
Größen, zu 

Korſets. — Batiſt Korſets, 486, beſte 
nicht roſtende Boning, extra langeHüfte 
und Rückſeite, zwei Paar Strumpfhal— 
ter, ſpeziell, Be. — 396 Braſſieres, 
Korſet⸗Cober und Buſt⸗Supporter ver⸗ 
einigt — Größen 34 bis 46, 
Korſet-Covers. — Gute Qualität Cam— 
brie Korſet⸗Covers, tiefes Yoke aus 
baumwoll. Spitzen, mit Band durchzo— 


gen; ſie wären billig zu 1240 


25c, ſpeziell Dienſtag nur. 


Seidenſtoffe — Schwarze Taffetaſeide, 
farbiger Rand, 1500 Yards der 48c6⸗ 
Qualität, brillanter Finiſh, Dienſtag 


im Baſement, ſpeziell, 
Yard ” , — 290 


...... 


Eine andere alte beutfche Firma, 
die fich ftarf an einer japanifchen Lö- 
ſchungs⸗ und Verladungsgeſellſchaft 
betheiligt hat, ſoll ſich auch in Schwie— 
rigkeiten befinden, wird ſich aber wohl 
wieder arrangiren können. Dieſelbe 
Firma wurde vor etwa ſieben bis acht 
Jahren durch einen ihrer Angeſtellten, 
der auch eine hieſige engliſche Bank 
durch aefälfchte Dokumente um eine 
bobeSumme bejchwinbelt hatte, jchwer 
geſchädigt. 

Der Fall der erſtgenannten Firma 
iſt um ſo bedauerlicher, als einer der 
hieſigen Theilnehmer ein ganz beſon— 
ders tüchtiger und ſolider Kaufmann 
iſt, der nach alter deutſcher Art beſchei⸗ 
den lebte und keinerlei geſellſchaftlichen 
Aufwand machte. 


„Zuſammenbruch unſererFlotte.“ 


Paris, im April. 

Unter dem Titel „Zuſammenbruch 
unſerer Marine, weder Mannſchaften, 
noch Kanonen, noch Geſchoſſe“ veröf⸗ 
fentlicht der Deputirte und Generalbe— 
richterſtatter für das Budget Paul 
Doumer einen Artikel, in dem er die 
bisherigen Ergebniffe der Unterfud;- 
ung über die Kriegamarine fchildert 
und fchreibt, daß die großen Schiffe 
ber Mittelmeerflotte, welche bas ein- 
zig nennensmwerthe Gefhmwaber bilden, 
anftatt 700 nur 600 Mann Befagung 
zählten, daß fie weder Artillerie, noch 
Geihoffe hätten und daß ferner die 
drei großen Panzerfchiffe nicht mehr 
ihre 47-Zentimeter-Gefchühe befäßen, 
aber auch noch nicht mit 65- Zentimeter 
Gefchügen ausgerüftet fein. Frant- 
rei), daS vor zehn Fahren noch den 
zweiten Rang unter ben Seemächten 
eingenommen habe, nehme jet den 
bierten, ja vielleicht fünften Rang ein. 
Die gegenwärtige Aufgabe der Mari- 
ne-Unterfußungstommiffion ei, vie 
Urfache des fo überaus beflagenäwer- 
then Rüdganges zu ermitteln, 
— 
— — ———— 


Campholin⸗Thatſachen 


EineScadtel von Camp hslin Findert 
mehr Schmerzen und Bein ald $5.00 
werth der beiten Linimente und Bfle- 
fter, die je gemadht wurden. 


Schmerz und Bein fin 
nicht eriftiren, wo Cam nn 





